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Rote Fahnen über belgischen Gruben
Weltkongreß der Gemeinden tagt in München - Or . Schachts Besuch in Belgrad - Laudons Sieg in Lleveland

Streiflichter
Schweizer Berständnis ? Das erste Echo aus der
. Schweiz zur Kündigung
dab

" Eutsch-schweizerischen Verrechnungsabkommens zeigt,
a, 0 man dort die Notwendigkeit erkennt, die deutschen

Eweggründe sachlich zu erörtern . Die Blätter zeigen
" rine gewisse Ueberrsachung, und man weist auch

st' die Gefahr eines „Wirtschaftskrieges " hin,' aber der
kstndton der Kommentare ist doch auf die Hoffnung

liA ^ immt, eine für beide Teile nützliche Einigung mög-
ru erzielen . Damit stimmt die Schweiz zwei -

völlig überein auch mit der deutschen Auffassung,
»z die amtliche Stellungnahme der Schweizer Regie¬

rst zu dem Abkommen anbetrifft , so gibt darüber die
stsserung des Ministers Stucki vor Schweizer Preffe -

füh etern Aufschluß. Der Minister hob in seinen Aus -
i» »

st^gen ebenfalls zunächst wesentliche Punkte hervor,
kv^

sten sich die Auffassungen der deutschen Reichsregie -
ift

"0. ststd der Schweizer Bundesregierung deckten. Aber es
eh»

**** wichtiger Punkt , der in der deutschen Begründung
Ii»

° st'ksentliche Rolle spielt , von Minister Stucki ledige
stoss ^ reift worden . Das ist die Krage , wie die Roh -
der L E>ie Deutschland zur Herstellung der nach
es ^ weiz zu liefernden Fertigwaren benötigt und bie
werz st^alls aus dem Ausland beziehen muß, bezahlt
sch«, sollen. Die schweizerische Regierung ist von deut-
keif

^ Eite besonders nachdrücklich auf diese Schwierig -
schl

^ Hingewiesen worben , und Deutschland hat den Bor -
» 0st unterbreitet , baß bie Schweiz eine entsprechende

der deutschen Reichsbank zur Verfügung stellen
f(6. - - Wie ans den Ausführungen Stuckis hervorgeht,
schaff st «H allerdings in der Schweiz über die wirt -
sta» • e Notwendigkeit dieser deutschen These noch nicht
e(

ni klaren zu sein. Damit erübrigt sich aber auch
z . E Diskussion über bie Höhe der Devisenquote , die der
da n Reichsbank zur Verfügung gestellt werden soll ,
s

0'Ese Frage auf das engste mit der Rohstoffrage zu-
xj^ knhängt. Das Problem dürfte also nach wie vor ba -
h. r .

'ikgen , daß sich die schweizer Stellen vor allem Klar -
q» «ber die deutsche Wirtschaftslage verschaffen müssen.

deutscher Seite ist bisher alles , was zu
deucr Lösung ber schwierigen Frage ber
h

“ * sch - schweizerischen Wirtschaftsbezie¬
hugen getan werden konnte , geschehen .
w « I ? kutsche Schritt soll daher auch keines -

5ur Entfesselung eines Wirtschafts ,
s ^ ^ ges führen , der auf beiden Seiten zu
$>»

*
*

* ssen Schädigungen führen müßte . Aber
l^- .

's'Hlanü muß eben darauf bestehen, daß seine Zwangs -
ge anerkannt wird.

«, *
Moskaus In Sowjetrußland von „Hohen^ dheu Schulen ". Schulen " zu reden, dürfte be-

, reits als eine Anzüglichkeit gel -
Avs»

'"enig verdienen die seltsamen Institute , die hier
^ i

'struch auf einen solchen Namen erheben, diese Aus -
des " st- Die unglaubliche Verwahrlosung
d » ^ o w j e tr u s s isch e n akademischen Bil -
h),

" gswesens erhellt sich aus einem Artikel , den
ry,-''^ awda" am 5. Juni über die Anstände der sowjet-

* tierärztlichen Hochschule veröffentlichte . Dieser
' st dio unglaublichste Karikatur des Begriffes

ts, . ? schule" selbst . Es heißt hier beispielsweise über das
llf. Etliche Technikum Starobelsk in der Sowjet -
^ tnr, - ' daß diesem Institut jede Möglichkeit fehle , bie
yuz . ,

' "̂ nüen an Hand praktischen Anschauungsmaterials
bar, ,

' iH
.
ku. »Im Technikum ist kein einziges brauch -

^i<bt „ ikroskop vorhanden ", so heißt es in dem Be¬
de» 2®8rUW) , „und der Mikrobiologe gibt infolgedessen
der ^ o ^ Ern den Rat . fiffi das Aussehen des Erreaersden Rat . sich das Aussehen des Erregers
„Pranî « ^ 0 " Seuche „im Geiste" vorzustellen . Die
Ni« 6i » sügt dieser Schilderung mit bitterer Jro -
gstüg-«

^ ' Eme Schmiede könnte sich damit vielleicht be-
dststn rL

0
i
^er "tcht ein Technikum. Das Blatt berichtet

dgz ^ "Er über die Lage des llspensker Technikums,
Lehrb

'
jj ^ 808 beste im Donez - Basstn gelte " . Brauchbare

Unterri^ ? ^ ien Hier ebenfalls nicht vorhanden und der
ststd vermittle nur „kümmerliche Kenntnissplitter
selbst . .

"" ogate" . Das Sowjetblatt muß deshalb
"Hipln - N , daß die Studenten die Lehranstalt als

' ^Sli» «
° rte Halbgebildete " verließen , denen

ikie» Kenntnisse fehlten . Im praktischen Beruf
0Her vn« völlig unbrauchbar. Im übrigen hätten
f032 ö U t n„

5 000 »Studenten "
, die in den Jahren 1931 bis

>hr St »?- nommen worden seien, bis jetzt nur etwa 28 500
»i«ht dg, ^ .sendet . Diese Bilanz , die bas Sowjetblatt
^ nd

'
en iich sprechen . Es darf unter solchen ltm «

ststd das 91 . *
**** Wunder nehmen, daß die Korruption

^ strr arstb . «
^ E^ en in Sowjetrußlanb offensichtlich sich

B te * ^ rliebtheit erfreut, als jede wirkliche

Bedrohliche Zuspitzung im belgischen Streik
15 000 Bergarbeiier im Ausstand - Llebergreifen auf die Textilindustrie

Drahtbericht unseres Brüsseler Vertreters

Y Brüssel , 1». Juui . Wie die Zeituug „Libre Bel -
gique" meldet, hat der Geueralftreik i« Lütticher Kohlen¬
becken einen eindeutig revolutionäre » Cha¬
rakter angeuommeu . Die Arbeiter haben bei den Gru¬
ben, die von ihnen besetzt worden find , r ote Fahne «
gehißt . Der marxistische Bürgermeister von Herstal
hat sich geweigert , Gendarmerie anzufordern , um die
Gruben zu räumen . Man befürchtet, daß sich bie Arbeiter
der Metallindustrie der Streikbewegung anschlietze « wer¬
de» . Die Zahl der Streikenden ist am Freitagvormittag
im übrigen aus etwa 15 000 angewachsen.

Unter dem Druck der kommunistischen Agitation hat
der marxistische Bergarbeiterverband
die Streikführung übernommen . Für Sonn¬
tag ist ein Generalkongreh des belgischen Bergarbeiter¬
verbandes nach Brüssel einberufen w.orden.

In Moeskroen , dem Zentrum der westflamischen Tex¬
tilindustrie , ist inzwischen ebenfalls ein Textilarbei¬
te r st r e i k ausgebrochen. Die Textilarbeiter fordern
eine Lohnerhöhung von 25 Prozent . Von der Streikbe¬
wegung werden mehrere tausend Arbeiter betroffen.
Auch in Merxen , einer Vorstadt von Antwerpen , befin¬
den sich mehrere hundert Arbeiter einer Keksfabrik im
Streik .

Der Sekretär der Internationalen Transportarbei¬
terföderation , Edo Fimmen , hat, wie gemeldet wird,
gestern die Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale um
Bereit st ellung von Mitteln für die Utt «
terstützung der streikenden Hafenarbeiter
in Antwer pen ersucht . Fimmen forderte einen Be¬
trag von zunächst 8 Millionen Franken unter dem Hin¬
weis , darauf, daß der Streik „voraussichtlich längere
Zeit " dauern werde. Die Ankündigung , daß der Streik
von der Gewerkschaftsinternationale finanziert werde,

Eigener Drahtbe

—r. Kiel , IS . Juui . Bei strahlendem Sonuenschei»
lief am Freitaguachmittag pünktlich » m 11 Uhr der
von einer achtmonatige« Auslandsreise heimkehrende
kleine Kreuzer „Karlsruhe " in die Holtenauer Schleuse
ein . Herzlicher den « je war der Empfang durch die Kie¬
ler Bevölkerung .

Schon die offizielle Begrüßung des die Heimat mit
einem dreifachen Hurra grüßenden Kreuzers gestaltete
sich zu einer spontanen Kundgebung der Kieler Bevölke¬
rung . Der Kommandierende Admiral der Marinestation
der Ostsee , Admiral A l b r e ch t, sprach dem Kommandan¬
ten des Kreuzers „Karlsruhe "

, Kapitän zur See , Sie¬
mens , und der Besatzung für die vorzügliche Lösung
der in der Auslandsreise gestellten Ausgaben Tank und
Anerkennung aus . Der Weg in den Hafen bis zur Blü -
cher- Brücke , wo die „Karlsruhe " gegen 15 Uhr vertäute ,
wurde vollends zu einem wahren Triumphzug der
Heimkehrer.

Höhere Führer der Kriegsmarine und der Luftwaffe,
führende Persönlichkeiten der nationalsozialistischen Be¬
wegung und ihrer Gliederungen und die Spitzen der Be¬
hörden entboten dem heimkehrenden Kreuzer schon in
der Schleuse ihren Gruß . Abteilungen der Kriegsmarine
hatten hier Aufstellung genommen und präsentierten .
Musik klang den Heimkehrenden entgegen , und von
überall schlug ihnen der Jubel der Bevölkerung
entgegen , die in engen Reihen schon die Holtenauer
Hochbrücke besetzt hielt . In Ketten an beiden Ufern des
Nord -Ostsee -Kanals bis zu den Schleusen zogen sich die
begeisterten Menschenmengen hin , und hier wieder
drängten sie sich hinter den Absperrungen . Das Hinden-
burg - Ufer war schwarz besät mit Menschen, die am
Olympia -Hafen und der Adalbert - und Blücher -Brücke

hat die Streiklage natürlich wesentlich ver¬
schärft . Sie dürfte auch psychologische Auswirkungen
in den Jndustrierevieren Belgiens »« itigen . Fimmen
vertritt den Standpunkt , daß der augenblicklich« Zeit¬
punkt einer erhöhten Tätigkeit der Arbeiterbewegung in
Frankreich und Spanien „eine nie wiederkehrend« Ge»
legenheit " für eine wirksam« Generalaktion der Ge¬
werkschaftsinternationale biete. Man müsse der Welt
zeigen , daß die Gewerkschaftsinternationale „ noch lebe" !

Nach niederländischen Blättermeldungen ist inzwischen
eine Vereinbarung zwischen dem marxistischen Transport -
arbeiterverband und der Reedereivereinigung abgeschlos -
sen worben , nach ber keiü niederländischer Hafenarbeiter
veranlaßt werden darf, aus Antwerpen in Rotterdam
einlausende Schiffe zu laden oder zu löschen . In Am-
sterdam werden zwischen dem Transportarbeiterverband
und den Reedern Verhandlungen zum Abschluß einer
gleichen Vereinbarung gefsthr^. c>LSie verlgytkt , fy « d « ,
Trgüsportarbeiterverband seine -Forderungen in ultiwo -
tiver Weise gestellt haben.

Van Zeeiand erneut beauftragt
* Brüssel , 12. Juni . Ministerpräsident van Z e e -

l a n d ist vom König Freitag abend erneut mit der
Regierungsbildung beauftragt worden . Er hat den
Auftrag angenommen , nachdem er vorher eine
beinahe zweistündige Unterredung mit dem König gehabt
hatte. Der König hat van Zeeland erklärt , daß das
öffentliche Wohl die unverzügliche Bildung einer neuen
Regierung erfordere . Man hat den Eindruck , daß der
König einen außerordentlich ernsten Appell an van Zer-
land gerichtet hat.

Tie Entscheidung über die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts wird für SamStag «erwartet . In Verhandlun¬
gen mit den Parteien dürste sich van Zeeland nicht mehr
ein lassen .

richt des „Führer "

sich stauten und tiefer hinein in den Häfen an den Ufern
noch in engen Ketten standen.

Ein prächtiges Bild den Zuschauern bietend , das lichte
Grau des schmucken Schiffes aufleuchtend in glitzerndem
Sonnenlicht , Offiziere und Mannschaften im hellen Pa¬
rade- Weiß in langen schnurgeraden Linien auf den Decks
angetreten , der Heimatwimpel hoch vom Gefechtsmast
flatternd bis über die Drillingstürme des Achterdecks¬
und das Heck , ein majestätisches Bild , glitt der Kreuzer in
den Hafen. Eine Meute von Booten und Barkassen mit
grüßenden Menschen begleitete ihn, und am Hindenüurg -
Ufer flatterten Schwärme ausfliegender Möven gleich hun¬
derten winkender Tücher. Bon Bord noch klang der
Badenweiler - Marsch , als die Troffen an der Blücher-
Brücke verzurrt wurden . Blumen und Blüten in den
Händen , harrten Frauen und Kinder . Und von überall
her kam erneut der Gruß . So empfing die Kriegsmarine -
stadt Kiel den heimkehrenden Kreuzer , der mit dem deut¬
schen Namen den unserer badischen Landeshauptstadt hin¬
austrug in alle Welt .

Dr . Ley im Olympischen Dorf
D Berlin , 13. Juni . . ( Eigene Meldung .) Am

Freitagvormittag nahm Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley eine eingehende Besichtigung des Olympischen Dor¬
fes vor . Dr . Ley machte einen Rundgang durch sämtliche
Straßen des Dorfes und äußerte sich überaus anerken¬
nend über die vorbildliche Ausgestaltung dieser einzig ,
artigen Anlage . Nach der Besichtigung des Olympischen
Dorfes stattete Dr . Ley den Räumen de « ReichS -Heim-
stättenamtes der DAF ln der Tiergartenstraße und der
Berliner Gauleitung der Berliner Arbeitsfront am Eng¬
lischen User einen Besuch ab.

Marxistische Krämpfe
Bon unserem Schweizer Vertreter

vr . 8ch. Die Sozialdemokratie in der Schweiz bietet
immer mehr das Bild geistiger Zerfahrenheit und Ziel¬
losigkeit. AIS die erste Welle der nationalen Besinnung
durch die Schweiz ging , da stellte der Marxismus sein
Steuerruder um, in der allzu schlauen Absicht, von jener
Welle noch etwas „profitieren " zu können. Die Forde¬
rung nach der „Diktatur des Proletariats " wurde ge¬
strichen und man legte schön brav ein „Bekenntnis zur
Demokratie " ab . Man ließ auch den Antimilitarismus
fallen und erklärte sich plötzlich mit der „bedingten Lan¬
desverteidigung " (nur gegen „faschistische Horden" ! ! !)
einverstanden . Vom Kampf gegen die Religion wollte
man auch nichts mehr wissen und buhlte mit den katho¬
lischen Politikern um eine „ Einheitsfront gegen Nazi -
Deutschland" .

Tausende aus dem sog . „bürgerlichen Lager" sind auf
diesen „Gesinnungsumschwung " hineingefallen , sie glaub¬
ten, daß der Marxismus jetzt zu einer positiven Mitar -
beit am bürgerlichen Staat bereit sei . Das Baterland
schien diesen naiven Gemütern gerettet . Hatte sich nicht
die größte Partei des Landes für „Demokratie " , „Lan¬
desverteidigung " «fw. ausgesprochen? Jetzt sind wir
doch alle einig , und vor allem : es kann alles beim
Akten bleiben ! Di « Angst vor einer nationalen Er¬
neuerung konnte abgeschüttelt, daS schlechte Gewissen be¬
ruhigt und das Parteigeschäftchen ungestört weiterhin
betrieben werden . Der „ Sozi " wurde salonfähig . Die
Leiter dieser „revolutionären Partei " entpuppten , sich
— wenn man ihnen gute Posten gab — durchaus' als
nette „Kollegen" . Die Angst einer Revolution von links
war genommen und man konnte gemeinsam rufen : Der
Feind steht rechts, schlagt die „Nazi " und „Faschisten" ,
wo ihr könnt! !

Heute ist der naive Bürger plötzlich aus seinem
Traum ausgewacht. Der Wolf im Schafspelz hat unver¬
sehens wieder einmal die Zähn« gezeigt .

Der Parteitag der Sozialdemokraten
vom 7. Juni hat die Kredite für den Aus¬
bau des schweizerischen Heeres abgelehnt .
Das Lippenbekenntnis zur Landesverteidigung ist durch
die Tat Lügen gestraft worden. Die gutgläubigen Bür¬
ger sind fassungslos . Ihr schöner Traum scheint zerstört
zu sein. Die unrettbar Einfältigen möchten ihre Illusion
von dem „entgifteten Marxismus " weiterhin ausrecht
erhalten und erklären den Beschluß des roten Partei¬
tages als einen „bösen Zufall " oder als „kleinen Fehl¬
tritt ". Welche Einfalt !

Auch im Lager ber Marxisten ist größte Verwirrung
entstanden. Die Lenker der schlauen Anpassungs - und Tar »
nungSpolitik sahen sich vom eigenen Parteivolk desavou¬
iert . Hatten sie ihren Anhängern nicht immer und immer
wieder klarzumachen versucht , daß man im Bauern -
und Bürgertum nur durch gemäßigte und vaterländisch¬
getarnte Parolen Stimmen gewinnen könne ? Wenn
man dann einmal bie Mehrheit besitze, d . h . die so lang
ersehnte Macht, — .wozu doch nur noch einige Prozente
nötig seien —, dann könne man wieder die alten „revo¬
lutionären " Forderungen aus der Schublade ziehen.
Vorläufig aber wolle man die Bauern und Bürger
nicht durch Antimilitarismus usw. kopfscheu machen . So
sprachen die neunmalklugen roten Bonzen der Sozial¬
demokratie noch vor kurzem zu ihren ungeduldigen An¬
hängern . Jetzt aber, am 7. Juni , zerriß der Parteitag
den schlauen Plan . Was sollten die Parteilenker tun ?
Sie dankten ab und verließen ihre Vorstandssitze. Die
Partei steht heute verwaist und zerfahren da . Was soll
sie ohne ihre „bewährten " Lenker und Parlamentarier
tun ? Zu allem Unglück kommen noch der Konflikt in der
Währungsfrage zwischen Gewerkschaftsbund und Partei
und verschiedene Unstimmigkeiten zwischen der Zentral¬
leitung und einzelnen Sektionen hinzu . Die Verwirrung
ist vollständig . Wer nicht weiß , welche sonderbaren Kräfte
in den marxistischen Organisationen wirksam sind , der
müßte unbedingt annehmen , daß ein Verein oder ein«
Partei in der Situation der Sozialdemokratie aus¬
einanderfallen müßte. Dies wird aber keineswegs ge¬
schehen .

Der Parteitag der SP der Schweiz war eine Sen¬
sation . Gewiß , aber wir müssen nach ihren Gründen
fragen . Die bürgerliche Presse weicht diesem Problem
aus : sie hat Angst vor der Wahrheit. Der rote Par¬
teitag st and bereits unter der psycholo -
gischen Wirkung der Vorgänge in Frank¬
reich . Man scheut sich im bürgerlichen Lager, diese Tat¬
sache anzuerkennen . Die Politik der meisten schweizeri¬
schen Parteien ist heute nur noch von zwei Kräften ab-
hängig , Schlauheit und Eigennutz der Parteihäupter

Kreuzer „Karlsruhe" wieder daheim
Don achtmonatiger Auslandsreise zurück — Begeisterter Empfang in Kiel
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Kunst allen Volksgenossen !
Gememdetongreß iagi in München — Oie kutturpoiiüsche Arbeit der Gemeinden

einerseits und Stimmung der Anhängerschaft anderer¬
seits. Die Parteiprogramme hat man schon längst über
Bord geworfen, und weltanschauliche Richtlinien hat
man keine. Die Stimmungen der Parteimassen sind
weitgehendst durch die außenpolitischen Vor -
g ä n g e beeinflußt. Es ist klar, daß die Vorgänge in
Spanien und in Frankreich den revolutionären
Elementen Auftrieb geben mußten,- ihnen erscheint der
Marxismus wieder als im Vormarsch begriffen. Jene
Leute wollen nicht mehr einsehen , warum heute bas Pak¬
tieren mit den Bürgerlichen noch nötig sei . Der einfache
Arbeiter zieht — mit gewissem Recht übrigens — die Re¬
volution dem ewigen Kompromiffe vor. Die untere
Führerschaft der Sozialdemokratie hat die Anpaffungs-
politik, die Leisetrcterci und den überschlauen Zickzack -
Kurs der obersten Parteileitung satt und gab dies am
letzten Parteitag durch die Ablehnung des Vorschlages
auf Unterstützung der neuen Wehrkredite kund . Man
will keine Zugeständniffe mehr an das Bürgertum , man
will wieder „Grundsätze " haben ! Die Genossen in Spa¬
nien und Frankreich hätten gezeigt , wie man es machen
müsse! Vorwärts ohne Kompromiffe! Schluß mit der
Maskerade ! Heraus Mit den revolutionären Parolen !

Die Sensation des roten Parteitages war wohl im
tiefsten Grunde lediglich nur Ausdruck dieser neuen
Stimmung . Die gestürzten Führer werben sich sicherlich
alle rasch der neuen Lage anpaffen. Das Parteivokk wird
bald wieder nach seinen „bewährten und unentbehrlichen"
Vorstandsmitgliedern und Parlamentariern rufen , —
und so können sich diese dann wieder bis zum nächsten
Stimmungsumschwung sicher im Sattel fühlen. Nach die¬
sem Rezept haben sich die Dinge schon oft abgewickelt .

Man nennt dies „das freie Spiel der
Kräfte " in einer „demokratischen Partei ".
Da und dort wird allerdings einem hellen
Kopfe klar , daß dies nichts als Schindln -
ö e r e i s e i.

Die Sozialdemokratische Partei der Schweiz befindet
sich seit Jahren im Zustande der geistigen Verwahr ,
losung und Ziellosigkeit. Tausende von ehrlichen Arbei¬
tern haben es ausgegeben , nach Ziel und Inhalt ihres
Programms zu fragen . Anscheinend wiffen in ihr nur
die Juden , wohin die Reise geht und wozu das Ganze
dient. Das Endziel heißt Moskau , Heimat¬
losigkeit , Rechtlosigkeit , Gottlosigkeit
und Judenherrschaft . Ob man in einem hell¬
roten oder dunkelroten Wagen dorthin fährt , kommt letz-
ten Eudes auf das gleiche heraus .

Tanks znm Schuh ber Bahnstrecken
Arabischer Uebersall ans britischen Poltzeiinspektor

Spezialkabeldienst des „Führer "

U .P . Jerusalem » 12. Juni . Infolge der ständig zuneh¬
menden Sabotageakte aus die Eisenbahnlinien Palästinas
haben sich die britischen Behörden veranlaßt gesehen,
Tanks zum Schutz der Bahn st recken an beson¬
ders gefährdeten Punkten einznsetzen . Die Araber ha¬
ben es offenbar darauf abgesehen , die Eisenbahnverbin¬
dungen zu unterbrechen, um auf diese Weise auch den
Transport von Truppen zu verhindern.

Ein Patrouillentransport im Tukararem -Bezirk
wurde gestern um ein Haar das Opfer eines arabischen
Anschlags . Die Schienen waren an einer Stelle von den
Schwallen gelöst , sv - aß der Lug wobei meh¬
rere Soldaten verletzt wurden. Nrir dem Umstand , daß
öex. Zug mit herabgyminüerter Geschwindigkeit fuhr,
war es zu verdanken, daß kein größeres Unheil ange¬
richtet wurde.

Ein weit gefährlicherer Anschlag auf einen
Transportzug , der mit einer Kompanie Königlicher
Pioniere von Aegypten nach Jerusalem unterwegs war ,
konnte durch die getroffenen Vorsichtsmaßregeln eben¬
falls vereitelt werden. Der dem Transportzug voraus¬
fahrende Ballastzug wurde durch eine unter dem Bahn¬
körper angebrachte Sprengladung vollständig zerstört.
Verluste an Menschenleben waren jedoch nicht zu bekla¬
gen . Die Pioniere haben die Aufgabe, die Bahnverbin¬
dungen von Jerusalem und Umgebung selbst in Betrieb
zu nehmen.

Der britische Polizeiinspektor Sigrist , der
sich durch sein angeblich übermäßig scharfes Vorgehen den
besonderen Haß der Araber zugezogen hat, wurde am
Freitag von zwei Arabern überfallen und
durch Schüsse in die Brust und in die Schultern
schwer verletzt. In dem sich entspinnenden Feuergefechck
erlitt einer der Täter ebenfalls schwer« Verwundungen ,
während der zweite Täter entkommen konnte. Ein bri¬
tischer Polizist, der sich in Begleitung des Polizeiiuspek-
tors befand , wurde leicht verletzt.

Aufsehen hat es erregt , baß einer der arabischen An¬
greifer als Angehöriger einer vornehmen
arabischen Familie identifiziert werden konnte,
der bisher eine Lehrstelle an einer Regierungsschule
inne hatte.

U.P . Clevelaud sOhio ) , 13. Juni . Der Republika¬
nische Parteikonveut hat, nachdem er am Donnerstag
den Gouverneur von Kansas» L a n d o u » als Präsident¬
schaftskandidat nominiert hatte» am Freitag den Ehlka-
goer Verleger K n o x zum Kandidaten für den Posten
des Vizepräsidenten gewählt.

Der Mann , auf den die Wahl des Republikanischen
Nationalkonvents für die Präsidentschaftskandidatur ge¬
fallen ist , steht erst seit recht kurzer Zeit im Rampen¬
licht des politischen Interesses . Noch vor drei Jahren
wußte man wenig von ihm außerhalb seiner engeren
Heimat, dem Staate Kansas am Rande der westlichen
Praerien . Aufmerksam wurde man auf ihn eigentlich erst
1934, als es ihm gelang, dem allgemeinen demokratischen
„Erdrutsch" zum Trotz, die Wiederwahl als Gouverneur
von Kansas zu gewinnen.

Drei Momente sind es wohl vor allem gewesen , die
die Führer der Republikanischen Partei bestimmt haben,
gerade ihn in den Vordergrnd zu stellen : 1. wollte man
einen Mann , der durch seine politische Prägung in der
Lage ist , sowohl den Wünschen des industriellen Ostens
wie denen des landwirtschaftlichen Süden ? und Westens
gerecht zu werden. 2. schien es notwendig und wünschens¬
wert, die Forderung nach gesunder Ftnanzfüh -

* München » 12. Juni . Die weitaus überwiegende
Mehrheit der Teilnehmer an der Berliner Tagung des
8. Internationalen Gemeiudekongreffes hat sich auch i »
München ein gesunden , was um so mehr besagt ,
als ei« großer Teil der Teilnehmer arbeitsüberlastete
Oberbürgermeister und Bürgermeister großer Städte ist.
Wie in Berlin , sind auch in München « ehralsSvRa -
t i o » e » vertrete«.

Als Ehrengäste fanden sich im Kongreßsaal des Deut¬
schen Museums zur ersten Münchener Sitzung ReichS-
statthalter Ritter von Epp und zahlreiche Vertreter von
Partei , Staat und Wehrmacht ein.

Nach der Eröffnungsansprache des Vizepräsidenten des
Internationalen Gemeindekongreffes. Montagu Har -
r i s , begrüßte im Namen des Retchsstatthalters und der
bayerischen Staatsregterung

Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner
die Kongreßteilnehmer. Wie die Millionen - und Indu¬
striestadt Berlin , die unter der großen Arbeitslosigkeit so
viel zu leiben gehabt habe , der geeignete Boden für die
Behandlung der sozialpolitischen Fragen gewesen sei , so
sei München die Hauptstadt der Bewegung und die Stadt
der Kunst , der Boden, auf dem die Fragen der gemeind¬
lichen Kulturpflege am fruchtbarsten behandelt werden
können .

Zu dem zweiten Thema des Kongreffes „Die Kultur¬
politische Arbeit der Gemeinden" erstattete sodann

Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler
den Generalbericht. Man begegne nicht selten der Auflas¬
sung , daß in Zeiten wirtschaftlicher und sozialer Nöte die
Kulturpflege hinter der Sorge um das tägliche Brot zu¬
rückstehen müsse. Und doch biete die Geschichte viele Bei¬
spiele für die Tatsache , daß manche Völker gerade auch in
wirtschaftlich schweren Zeiten große Kulturwerte geschaf¬
fen hätten . Kulturpolitik sei ein sehr wichtiges so¬
ziales Problem .

* Belgrad , 12. Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
besuchte am Freitag in Begleitung des deutschen Gesand¬
ten von Heeren das hiesige deutsche Vcrkehrsbüro .

Im Anschluß daran begab sich Dr . Schacht zu einem
Tee-Empfang in die Räume der hiesigen jugoslawisch¬
deutschen Gesellschaft, wo er von den Mitgliedern des
Vorstandes der Gesellschaft mit Universttätsprofeffor
Stanojewitsch an der Spitze begrüßt wurde.

In den Räumen der Gesellschaft empfing Dr . Schacht
auch die Vertreter der jugoslawischen und ausländischen
Presse , vor denen er längere Ausführungen macht«. Dr .
Schacht gab dabei seiner Hoffnung Ausdruck , baß sein Be¬
such in Jugoslawien dazu beitragen werde, die fried¬
liche Zusammenarbeit zwischen den beiden Völkern zu
vertiefen. Er dankte insbefondere der jugoslawischen
Presse , daß sie seinen Besuch mit so freundlichem In¬
teresse begleite. Nach einem Rückblick auf die durch den
Krieg Und di« sogen . Friedensvertrhge hervorgerufenen
chaotiHen Zustände in der Weltwirtschaft betonte Dr .
Schacht, üast stabile Verhältnisse auf dem Gebiet des in¬
ternationalen Rechts, dem des Kredites und des Geldes
notwendig seien , wenn die angerichteten Verheerungen,
die nicht kurzfristiger Natur stnd , wieder überwunden
werden sollten . Diese Fehler der Vergangenheit machten
neue wirtschaftliche Methoden notwen¬
dig , die angewendet werden müßten, wenn man die
Existenz seines Volkes stcherftellen wolle .

In diesem Zusammenhang verwies Dr . Schacht auf Sie

* B e r l i u » 12. Juni . Im „Hans der Flieger " hiel¬
te« Präsidium und Senat der ueugegründeteu Lilieuthal -
Gesellschast für Lnstsahrtsorschnug ihre erste feier¬
liche Sitzung ab. Staatssekretär der Luftfahrt , Ge¬
neral der Flieger Milch , hielt ein« einführend« An¬
sprache, in der er die Bedeutung der Lnftfahrtsorschuug
würdigte.

Die neue Organisation der Lilienthal -Gesellschaft für
Luftfahrtforschung ist das Ergebnis organisatorischer und
arbeitsmäßiger Erfahrung aus einer 26jährigeu wiffen -

rung und Wiederherstellung des Haus¬
haltsgleichgewichts — eins der Hauptkampfmit¬
tel gegen Roosevelt — durch eine Persönlichkeit vertre¬
ten zu lassen , die auf diesem Gebiet bereits gute Erfolge
aufzuweisen hat . — Die finanzielle Verwaltung von
Kansas unter Laudon wird allgemein als Erfolg aner¬
kannt. — 8 . sollte der neue Kandidat unbelastet durch
eine politische Vergangenheit sein , di« von den Gegnern
propagandistisch ausgenuht werden konnte .

London steht im 48 . Lebensjahr und wurde in West
Middlesex im Staate Pennfylvanien geboren. Er be¬
suchte die Universität von Kansas und wandte sich bann
dem Kaufmannsberuf zu . Seit 1912 war er im Erdöl-
geschäft tätig . Im Kriege diente Lanbon als Oberleut¬
nant bei der Gastruppe der amerikanischen Armee. 1928
wurde er zum Vorsitzenden des Republikanischen Zen-
tral - Staatsausschusses von Kansas gewählt und später,
1933 zum Gouverneur .

Im übrigen bietet die Karriere Londons wenig be.
sonders Interessantes oder Bedeutungsvolles . Seine
politischen Ansichten sind , so viel man weiß , in jeder
Hinsicht „gemäßigt« und er gilt allgemein als Anhänger
der traditionellen Grundsätze der Republikanischen Par¬
tei.

Die Notwendigkeit der Kulturpflege werde in jedem
Staat bejaht, die Wege der Kulturpflege seien in den ein¬
zelnen Ländern verschieden .

Für die Kulturpflege gebe es auf jedem ihrer einzel¬
nen Gebiete mehrfache Aufgaben . ES seien dies in
der Hauptsache Erhaltung und Pflege der Kulturschöpfung
aus der Vergangenheit , Förderung des kulturellen
Schaffens der Gegenwart . Vermittlung der Kulturwerte
aus Vergangenheit und Gegenwart , Erziehung des Vol¬
kes zur Aufgeschlossenheit und Ausnahmebereitschaft für
kulturelle Werte, Heranbildung und Förderung junger
Talente zur Sicherung des Kulturschaffens in der Zu¬
kunft.

Oberbürgermeister Fiehler gab sodann einen umfas¬
senden Ueberblick über die Betreuung der verschiedenen
Kulturgebiete in den einzelnen Nationen und über den
hervorragenden Anteil , den die Gemeinde nach allen Rich¬
tungen bin an der Kulturpolitik und Kulturpflege ihrer
Länder haben.

Nach einigen Bemerkungen über die öffentlich geför¬
derte Organisation für Freizeitgestaltung bezeichnete es
Oberbürgermeister Fiehler als ein erstrebenswertes
Ziel , das Interesse aller Angehörigen einer
Gemeinschaft für Kunst und Kultur zu ver¬
tiefen ,

auch de« einfachste» minderbemittelte» Volkskreise«
die Möglichkeit znr Teilnahme au de» Kulturgü¬

ter« der Ratio «
zu geben und die Aufnahmefähigkeit des Volkes zu stei¬
gern, wobei die Gemeinden und Lokalverwaltungen in
besonders hohem Maße zur Förderung von Kunst und
Kultur berufen sind, weil sie mit dem Volk auf das engste
verbunden stnd.

Der erste Tag der Münchener Beratungen wurde mit
einem Münchener Abend im Deutschen Theater abge¬
schlossen , zu dem die Hauptstadt der Bewegung eingelade»
hatte.

— Freundliche Aufnahme in Jugoslawien

Umstellungen, die sich in der deutschen Handelspolitik er¬
geben haben und die dazu führten , daß Deutschland heute
mit Ländern , zu denen es früher keine ausgedehnten
Handelsbeziehungen unterhalten habe , auf der Grundlage
der Gegenseitigkeit einen stets wachsenden Handel treibe.
Zu diesen Ländern gehöre auch Jugoslawien . Die
VolkswirtschaftenDeutschlands und Jugo¬
slawiens ergänzten sich glücklich , weshalb ihr
Handel eine Ausdehnung angenommen habe , die man
früher niemals erwartet hätte .

Dr . Schacht wandte sich dann gegen die völlig abwe¬
gigen Kommentare, die in einem Teil der Weltpresse zu
feiner Südosteuropa -Reise erschienen sind . Er habe wäh¬
rend seines hiesigen Aufenthaltes mit großer Genugtuung
festgestellt, daß der Wunsch, die deutsch - jugoslawischen Han¬
delsbeziehungen zu fördern , auf beiden Seiten vorhanden
sei . Insbesondere gab Dr . Schacht seiner Freude darüber
Ausdruck , daß er während seines Belgradet AiifestkyälteS
auf gesellschaftlichem Boden auch mit den Spitzen der in*
goflawflchen Regierung in Fühlung treten konnte. Er sei
kein Politiker , weshalb seine Besprechungen lediglich
wirtschaftlichen Interessen galten.

Anläßlich der Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht wurde hier am Freitag zwischen der deutschen
Berrechnungskasse und der jugoslawischen Nationalbank
ein Protokoll über Fragen des Verrech -
nungsVerkehrs und die weitere Erleichterung dcS
gegenseitigen Reiseverkehrs unterzeichnet.

schaftlichen Tätigkeit in der Luftfahrt,- ihr gehören alle
die führenden Persönlichkeiten sowie die Organisationen
und Institute an, die sich mit der Frage der Luftfahrt
wissenschaftlich oder praktisch beschäftigen .

Der Präsident der Lilienthal - Gesellschaft, Geheimrat
Professor Dr . Karl Bosch , eröffnete die Sitzung . In
groben Zügen umriß er die Geschichte der Bildung und
das neue Aufgabengebiet der Gesellschaft.

In einem warm empfundenen Nachruf gedachte der
Präsident des vor kurzem durch den Fliegertod hinweg¬
gerafften Generalleutnants Wever , zu dessen Ehren
sich die Teilnehmer von ihren Plätzen erhoben. Geheim¬
rat Bosch schloß mit einem begeistert ausgenommenen
Sieg -Heil auf den Führer .

Der Staatssekretär für Luftfahrt , General der Flie¬
ger Milch , dankte im Namen des Reichsluftfahrtmini¬
sters, Generaloberst Göring . dem Senat für die Bereit¬
willigkeit, mit der er sich für die neue Aufgabe zur Ver¬
fügung gestellt habe und für den Nachruf auf General¬
leutnant Wever. Der Name der Gesellschaft sei ein Ge¬
denken daran , daß ein Deutscher , Lilienthal ,
wirklich der erste Flieger in der Welt ge¬
wesen sei , eine Tatsache , die oft , vor allem im Ausland ,
vergessen worden sei . Der Staatssekretär verbreitete sich
dann ausführlich über die Aufgabengebiete der
Gesellschaft . Forschung, Entwicklung, Erprobung
und Beschaffung durch eine leistungsfähige Industrie
seien die vier Glieder unserer gesamten Luftfahrttechnik,
die auf das engste miteinander zusammenhängen. Zah¬
lenmäßig würden wir anderen Völkern wohl niemals ge¬
wachsen sein , dafür aber müßten wir in der Technik und
in der Forschung am weitesten voraus eilen , ohne den
Zusammenhang mit der Gegenwart zu verlieren . Der
Reichsluftfahrtminister Hahe nach der Machtübernahme
eine Reihe von grundsätzlichen Maßnahmen angeordnet,
darunter den Ausbau von vier großen For¬
schungszentren , an Stelle der zersplitterten , kleinen
alten Forschungsstellen, und zwar sollen diese in Adlers¬
hof , Güttingen , Braunschweig und Stuttgart errichtet
werden, ferner dem Aufbau von drei großen Luft »
fahrtlehrzentren in Berlin -Johannistal , Braun¬
schweig und Stuttgart . Daneben sind nur noch wenige
Lehrstühle an anderen Hochschulen belassen . Die Lilien¬
thal - Gesellschaft sei der Zusammenschluß der gesamten
Luftfahrtmissenschaft und - technik in einer freien , außer¬
halb der Forschungsinstitute und Jndustriefirmen stehen¬
den Organisation . Der Staatssekretär gab dann von
einer weiteren Anordnung Kenntnis , nämlich die Bil¬
dung einer „deutschen Akademie für Luftfahrtforschung",
die in Verbindung mit der Lilienthal - Gesellschaft rein
wissenschaftliche, insbesondere technische Aufgaben lösen
solle.

Roosevelts republikanischer Gegner
Landons politische Laufbahn — Knox Kandidat für die Mzepräsidentschaft

Spezialkabeldienst des „Führer "

Neue wirtschaftliche Methoden notwendig
Or . (Schacht vor Belgrader Pressevertretern

Ausbau der neuen Lustfahrtforschung
Die Eröffnungssitzung der Lilienthal-Gesellschaft

Reichsbaukpräfident Dr . Schacht hatte Freitag vor¬
mittag mit dem Gouverneur der hiesigen Nationalbanr ,
Dr . Radosavljevitsch , eine längere Unterredung , in »e
verschiedene Fragen der deutsch -jugoslawischen Eöir -
schaftsbeziehungen behandelt wurden . Mittags wurs
Dr . Schacht vom Prinzregenten Paul in Audienz emp¬
fangen.

Die Berfilmungsrechte der Olympische » Spiele **
Berlin jjat der Reichsminister für Bolksaufklärung “«£
Propaganda , Dr . Goebbels, der Olympiafilm - G .m.b-v-
unter der Leitung von Leni Riefenstahl übertragen .
Olympiafilm -G .m .b .H. wird in Gemeinschaft mit de«
Deutschen Wochenschauen arbeiten . Anderweitige Aun
nahmen von den Olympischen Spielen auf NormalftU«
sind nicht zulässig .

Die französische Kammer hat mit 885 gegen 175 StiM -
men den Gesetzentwurf über die Einführung der
Stundenwoche in seiner Gesamtheit angenommen
sich darauf vertagt . Der Entwurf ist am Freitagnachmm
tag sofort an den Senat gegangen.

20 Mitglieder des Comit- France -Allemagne, Paris »
trafen zur Eröffnungsfeier des Hauses der Deutsch-
Französischen Gesellschaft in Berlin ein. Unter den fra«-
zösischen Gästen befinden sich Professor Fourneau , Mon¬
sieur und Madame Bonvotsin, Bicomtesse de Pierrefe«»
Madame Jean Goy , der Schriftsteller Pierre Drieu w
Rochelle und die Frontkämpferführer Charron (Unio«
nationale des anciens combattantsj , Pierre Fort fUnio«
föderale des anciens combattantsj und Comte de Hamk-
fort lCombattants de l 'air ) .

Der Präsident des Bölkervnndsrats hat den Völker-
bunbsrat auf den 26 . Juni , 17 Uhr , zur Fortsetzung \tv
ner 92. Tagung einberufen.

Die Nanking-Truppen haben einen Vorstoß gegen di«
Kantontruppen unternommen , die auswichen . Der Ober¬
befehlshaber der Kanton -Streitkräfte sandte an den chi«s"
fischen Präsidenten Linsen ein Telegramm , in dem er d >«
sofortige vorläufige Einstellung seiner Expedition
Norden mitteilt .

In Thor « und Gdingen find im Zusammenhang
den Zusammenstößen zwischen Streikenden und Polizei
41 Personen verhaftet worden. Ein großer Teil der Ver¬
hafteten, vielfach jüdische Kommunisten, war erst unmit¬
telbar vor den Unruhen in Thorn bzw . Gdingen einge-
trosfen.

Die englisch-sowjetrussifchen Flotteubesprechunge« wor¬
den am Freitag im Foreign Office wieder aufgenomm ««-

Der Entwurf der neuen Sowjetverfaffnng ist t«
Moskau amtlich bekanntgegeben worben. Die bolsch^
wistische Partei bekleidet sich darin mit einer demokra¬
tischen Maske, um im Sinne einer Verstärkung der
„Volkssrontbewegungen" im Ausland werben zu kön««^Die Macht der kommunistischen Diktatur erleidet a«<*
durch diese „Verfassung" keinerlei Einbuße.

praktische Verkehrserziehung
Gelbstbeteiligung der Kraftfahrer an der Versichernd

* Berlin , 12. Juni . Nach längeren Verhandlung ^
über die Prämienfrage in der Kraftfährzeugversicheru«?
in Anbetracht der hohen Unfall- und Schadensziffern
ben sich die Versicherungsgesellschaften bereit erklärt ,
Einführung der Selbstbeteiligung in
Kraftfahrzeugversicherung von der beabsichtigten
mienerhöhung Abstand zu nehmen. Der Versicherung
nchmer hat künftig an jedem Schaden einen be -
stimmten Betrag selb st zu tragen , dessen Höh
bei der Haftpflichtversicherung mit Rücksicht auf die
ziale Lage der Kraftwagenbesitzer auf die halbe Jahres
grunbprämie , die für das Fahrzeug zu entrichten ist,
grenzt wird . Bei der Kasko -Vollversicherung beträgt «*.
Selbstbeteiligung einheitlich 100 , 800 ober 500 RM „ 64
der Kasko -Teilversicherung ist eine solche nicht vorgeseh«^

Die in einer Entschädigung enthaltene Beteilig«^
des Versicherungsnehmers habe die Versicherungsges «^
schüft bei Regelung des Schadens auszulegen : bei
Rückforderung des vorausgeleisteten Betrages sollen
billige Härten vermieden und unter Umständen Ra" ''
zahlungen zugelaflen werden. Auf Teilgebieten des 2-^
rifes sind Ermäßigungen der Grundprämie vorgeseh«^
desgleichen sollen die Prämien für die Kasko -VollverE
rung mit mehr als 100 RM . Selbstbeteiligung und für
Kasko -Teilversicherung um 10 v . H. herabgesetzt werde^
Für die Versicherungen im Güterfernverkehr bleibt «>*
besondere Regelung Vorbehalten. .

Der Reichsverkehrsministcr hat in Uebereinstimw«^
mit den sonst beteiligten Stellen dieser Regelung
stimmt.

Heute
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6crrnann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem IVolgalande
Copyrigth by Ludwig Wollbrandt , Bern»

Der Verfasser Herma«« Jung ist unseru Leser » kei» Unbekannter mehr. Sicherlich »»erde« »»ser « Leser»
»och di« beide« Tatsachenberichte aus dem heutige« Rußland »Der Leidensweg der Katja Sucho -
« i « o » " und die „Die Flucht des Jwa » Worouow " in lebhafter Eriuueruug sei«, da sie «uge-
schmiukt die erschütternde» Zustände i« Rußland schilderte»».

Heute begiuue « wir «uu mit der BerSffeutlichuug der Geschichte eines Bagabuudeukiudes , die uns ei»
Lild gibt vou dem Eleu - und der Bern »ahrlasu «g, i« der die Sinder gefallener Rotgardisten, ermordeter
zaristischer Würdenträger und Bauern aus den Gebiete » schlimmster Hungersnot lebe«. Hermann Jung ,
der während eines längeren Aufenthaltes in der Sowjet -Union das Elend besonders der Kinder im bolsche¬
wistischen Rußland beobachte » konnte, schildert mit großer Sachkenntnis «nd äußerster dramatischer Span¬
nung das Schicksal eines nwlgadentsche« Knabe« , der durch das tiefste Elend dieser Kinder hindurch muß.

Die Schriftleitnug .

Ein Knabe unter toten Hammeln
^ "Donner und Teufels sagte der Transportarbeiter
a ^uislaus Nerewsky , und schob seinen Priem in die»deitz Backentasche. Dann schaute er noch einmal wie
^vnotisiert auf das Bündel , das vor ihm lag und stieß

. Mit dem Fuß an, als habe er Angst , der Sache auftR Grund zu gehen .

. dieses lebende Bündel war soeben mit ungezählten
>en Bündeln von dem gleichen Aussehen auf dem

in Narwa angekommen . Direkt aus Sowjet -
aJr direkt aus Leningrad . Hatte den Zoll schon
^? iert , — dachte Stanislaus Nerewsky , von Hause aus
^ kinieprofesior, den Bolschewisten im Jahre 20 mit
^

Rdper Not entronnen ; er kannte den Bahnhof in
wie seine Tasche und wußte, daß in seiner langen
als Transportarbeiter auf diesem Bahnhof keine

angekommen war , ohne daß die Sowjets sie nicht^ r gesichtet und auf ihre Herkunft untersucht hätten,
wußte Stanislaus Nerewsky , und deshalb ver-

^ krte er so lange vor dem Bündel . Dann murmelte
,

' "Die heilige Mutter stehe uns bei", zog das Meffer
, ° der Tasche und trennte mit einem einzigen Schnitt
j .^ Sack von unten nach oben auf, daß sich der Inhalt

01 Tageslicht in aller Deutlichkeit offenbart«.
^ ,"Hab es mir gedacht", nickte Stanislaus , zog seine
U>ltl avsflasche aus dem Rock und hielt sie dem Bündel

die Nase . Und dann ließ er den Inhalt in den
des Jungen laufen , der nach dem zweiten Schluck^ ugen aufschlug , pechschwarze Augen in einem von

zerfurchten Gesicht.
x»

"Habt Ihr mich doch erwischt, ihr Seelenverkäufer ?"
*e öas schmutzige Gesicht, und die schwarzen Augen

. Uten böse aus der Schmutzkruste heraus . Dabei machte
d Bursche nicht die geringsten Anstalten, sich zu erhe-

n' Schicksalergeben und trotzig blieb er liegen wie
aus der Schale gepelltes Ei . Lässig rekelte er sich

" n
der Seite und griff nach den anderen Bündeln .

d, "Elnd bas Tote ?" grinste er hämisch und rüttelte an
»>.Ü, ^ Rcken. als könne er die Toten wieder zum Leben
^ ckrufen.
u ? tRR ^ aus biß ein Stück von seinem Kautabak ab und

eg dem Burschen , ohne zu fragen, in den Mund , der
Willig aufgriff und wie in alter Gewohnheit daran
Itiif Dabei glitt ein schwaches Leuchten über die ver -^ ueten Züge, die sich aber gleich wieder verfinsterten.

sagte Stanislaus : „Hast Glück gehabt , alter Spitz-
H

*’ daß sie Dich nicht unter diesen gefrorenen Ham-
U fanden und daß Du Dich nicht so im Waggon be-^ hast wie hier bei mir ."

Dann zerrte Stanislaus die Reste des zerschnittenen
»tti beiseite und fuhr fort : „Du kannst Deine Toten
Rnd helfen, wenn Du willst . Es wird schon dunkel,
Qn ^ »n *"*3 Licht ganz erloschen ist , bring ich Dich ins
q. ° lHer. Hier bist Du noch nicht sicher . Die verfluchten
^ e»zer liefern alles ans , was ihnen von drüben in die«wger fällt ."
»Iz ^ Junge bewegte wie auf Kommando die Glieder,

? Ee er zunächst einmal feststellen, ob sie nicht erfro-
»»al «

ett ‘ er auf dem Bahnsteig in seinen fünf-
*»ie . ereinander gezogenen Röcken stand , da sah er aus ,ein aufgeplusterter Pfauhahn , der eben das Rad
k̂ ^ en will. Wild standen die Haare aus dem Hals -

heraus . Dann nahm er den Priem aus dem
iis-

° Utt6 warf ihn weit von sich, spuckte einmal ener-
tz,? °uf den verlassenen Sack, griff in die gefrorenen
Oê el und knallte sie in einen bereitstehenden Wag-

Hs. ^ Nlslaus beobachtete ihn unter seinen buschigen
ih^ ^ u. Weshalb der Bursche sich nicht freute ? Hätte

eigentlich um den Hals fallen müssen nach dieser
dj,? .

Rls sonderbaren Rettung . Es wurde während
Arbeit kein Wort zwischen ihnen gesprochen. Erst

b'ehi» ^ dunkel war , daß man nicht mehr sehen konnte ,
ab. s? bi« gefrorenen Hammel fielen, brach Stanislaus
ttöih u8 den Kragen hoch, pfiff dem Burschen und beide

$
rt sich-

tzi^ Er Weg führte über Gleise , am Schuppen vorbei.
N

^"Erde Stanislaus angehalten. Er schleuderte
der Grenzstreife ein einziges barsches

Gesicht und ging weiter , ohne sich um die Wir -
dez^ .^ fes Wortes zu kümmern. Und sein Begleiter

Sie hörten beide, wie der Grenzer ihnen
Unt schließlich kopfschüttelnd weiterzugehen. Sta -

Ein
^

W8 llalt hier nicht umsonst als Sonderling ,
koste »

n£L . sie auf einer richtigen Straße .
i>ie fegte ihnen ins Gesicht . Stanislaus hatte

*tt b ^n Taschen vergraben und von seinem
hatte e -

n ^ Egleitcr war der Kopf kaum zu sehen, so
^ *»» 6" in bie hohen Kragen geschoben. ,LSie ein
^ >fah

' °Rchte Stanislaus , als er sich einmal nach ihm
® ei&ru ffe steuerte geradewegs auf eine Kneipelt>ar ^e*tt Quartier , hier wollte er aus dem

*< wubt . ®*e6er einen Menschen machen. Ueberhaupt,ta nicht einmal seinen Namen

Die Wirtsstube war schwach erleuchtet . An der Theke
standen große Männer und tranken aus kleinen Gläsern.
Gesprochen wurde auch hier nichts . Man hörte nur das
Glucksen der Flüssigkeiten. Die Männer trugen russische
Pelzmützen, hatten rauhe , ungepflegte Bärte . Als Sta¬
nislaus mit dem Jungen eintrat , erregte er nicht das ge¬
ringste Aufsehen . In jeder anderen europäischen Stadt
wäre der Bursche eine Sensation gewesen. Mit seinen
fünf Röcken, seinen stacheligen Haaren , seinem schmutz¬
verkrusteten Gesicht und dem bösen Blick. Man wäre
ausgeriffen, hätte nach der Polizei gerufen. Hier tran¬
ken die Anwesenden ihre Gläser mit der hellen Flüssig¬

keit. Und die breite Wirtin hinter der Theke sah nur ein
einziges Mal von Stanislaus hinüber nach dem Jungen .

Erst als Stanislaus ihr winkte, wischte sie sich um¬
ständlich die Hände an der Schürze ab , kam herüberge¬
schlurft und stellte sich an den Tisch, an dem die beiden
saßen.

„Steck ihn mal in einen Kessel", sagte Stanislaus
einfach.

Die Wirtin sah den Burschen an, der wie ein feixender
Clown an ihr heraufblickte und dann mit der rechten
Hand die Bewegung des Trinkens machte. Und mit der
linken, an der ein Glied des kleinen Fingers fehlte , griff
er in eine der zahllosen Taschen , die in seinen fünf Rök -
ken angebracht waren ' und schleuderte ein Zehngulden-
ktück auf den Tisch.

„Donner und Teufel" rief Stanislaus außer sich , „wo
hast Du das gestohlen ?" Und langte nach dem Goldstück.
Wahrhaftig, es war ein sauberes Stück mit dem Bildnis
der holländischen Königin. War der Junge in seinem
Schmutz bisher keine Sensation gewesen , jetzt wurde er
es durch sein Goldstück. Die Männer an der Theke lie¬
ßen ihre lPinnchen stehen, wischten sich die Bärte ab,
schneuzten sich vernehmlich in die Aermel und umstanden
dann den Tisch.

„Wo hast Du den aufgegriffen?" sagt« einer . Er war
der längste und ungeschlachteste.

„Er ist als gefrorener Hammel angekommen " ent-
gegneto Stanislaus .

Die andern lachten . Sie dachten, eS fei ein guter
Witz. Aber Stanislaus blieb ernst. Und dann drängte
er die Wirtin : Steck ihn ins Faß . Nimm das da schon
mal als Anzahlung oder verwahr es ihm, vielleicht kann
er es noch einmal brauchen ."

Da fuhr der Junge wild herum, der bisher wortlos
danehcn gestanden hatte : „Her mit der Wodka" brüllte
er die Wirtin an, erhob sich, griff nach einer Flasche , die
auf der Theke stand und setzte sie an den Hals . Die Wir¬
tin wollte nach dem Goldstück greifen. Sie fürchtete für
ihren Berdienst, denn der Bursche trank das scharfe Zeug
wie Wasser. Bis ihm der Große unter den anwesenden
Gästen die Flasche aus der Hand riß und ihm einen
Klaps auf den Schädel gab . Der Bursche sah ihn lächelnd
an : „Das hat geschmeckt" grunzte er und leckte sich die
aufgesprungenen Lippen. Und jetzt fing er an zu phan¬
tasieren. Warf sich wie ein Pascha auf den Stuhl und
lachte, daß sich sein aufgeplusterter Körper schüttelte :
„Mein Gold wollt Ihr haben? Wo ich das gestohlen Hab ?
Möchtet es wohl gern wissen, mein Täubchen . . ." Und

er weidete sich an dem erstaunten Blick der Wirtin , di«
vergeblich das Goldstück suchte , das eben noch auf dem
Tisch gelegen hatte.

Dei Männer standen wortlos herum und waren er¬
staunt über den plötzlichen Stimmungswandel dieses
Burschen . „Die Wodka !" sagte der Lange . . .

Die Wirtin ging hinaus , um den Kessel mit Wasser
zu richten .

,Wie heißt du eigentlich ?" fragte Stanislaus plötzlich.
Der Bursche sah ihn eine Weile grinsend an, schlen¬

kerte mit den lumpenumwickelten Beinen , bohrte mit
seinen langen dünnen Fingern in der Nase herum und
kratzte sich den wilden Schopf , daß einer der Männer da¬
zwischen rief : „Den Barbier müssen wir auch bestellen".

„Weshalb willst du das wissen ?" fragte der Junge
lauernd . Er hatte den Zwischenruf nicht gehört.

Stanislaus zog die Stirn in Falten . Verdammt , daß
er den Burschen auch gleich in eine Kneipe führen mußte.
Der betrank sich da so sinnlos , daß er gewiß für diesen
Tag nicht mehr zurechnungsfähig war . Aber er antwor¬
tete dann : „Weil ich dich mitnehmen will zu mir nach
Hause . . . oder willst du wieder zu den Roten ? Der
nächste Zug geht gleich ab und die roten Grenzer freuen
sich, wenn sie dich wieder mitnehmen dürfen."

Da sprang der Bursche auf. Das harte Gesicht wurde
weich, und ein Schluchzen brach auS dieser verwahrlosten
Brust . Mit einem Aufschrei fiel er Stanislaus in die
Arme : „Väterchen", bettelte er, „Väterchen, bleib bei
mir , Väterchen nicht fortgehen. Hier hast du alles Geld,Steine . . . alles sollst du haben, du hast mich gerettet,
Väterchen, hierbleiben. Stefan will nicht mehr saufen . . . "

Der Lange und Ungeschlachte, der wieder an die Theke
getreten war und während dieses GefühlSausbrucheS
einen SchnapS hinuntergekippt hatte, um feine Rührung
zu verbergen , räusperte sich und wischte sich über den Bart
und dann über die Augen. Stanislaus , der eben noch
ein hartes Wort auf der Zunge hatte, vermochte nicht
mehr zu sprechen. Er strich dem Jungen über das ver¬
filzte Haar , in dem die Läufe spazieren gingen und auf
den Tisch sprangen. Stanislaus schlug nicht einmal da¬
nach. Er klopfte dem Jungen auf die aufgeplusterten
Schultern und flüstert« endlich : „Still , still, die Roten
sind weit weg , hier bist du sicher . Sieh da die Männer ,lauter Weißrussen. Der da, einer von der Kosakengarde
Koltschaks . Und der da einer von Judenitsch, einer seiner
Freunde , und der da mit dem Schimmelbart ein Ver¬
trauter Millers . Sie sind auch alle meine und deine
Freunde . . ."

lFortsetzung folgt.)

Jdt kaufe Tita / Von
2t«bce Foelckersar»

Ein ganzes Jahr lang Hab ich gespart: ich will mir
einen Hund kaufen , einen Airedale-Terrier ! Mit einem
Mal , ich weiß nicht wie , wußten alle Hundezüchter , baß
ich einen Hund suche. Aus allen Städten schrieben mir
Hunde täglich Briefe und priesen sich an, als : sehr gut
»m Kopf, temperamentvoll, wachsam, mit vorzüglichem
Gebäude, gesund , folgsam , geflügelfromm, gelehrig,
scharf auf Raubzeug , stubenrein, kinderlieb, mannfest,
gut anbressiert, im besten Alter . Möpse schrieben mir,
Doggen, Spaniels , Rehpintscher , afghanische Windhunde,Pudel , Dobermänner , Vorstehhunde, Maltheser , Teckel,Dalmatiner , Spitze und Pekinesen. Die Airedales
schwiegen.

Ich aber will nur einen Airedale haben ! Einen Aire-
dale mit einem blonden Bart . Nur einen Airedale ! Ichannonciere , telephoniere, fahre umher, sehe mir einen
an, den anderen . Einer hat eine zu Helle Nase , der an¬
dere rachitische Beine , und der dritte keinen Bart . Da
erfahre ich zufällig (jetzt weiß ich , daß es Schicksal war ) ,
daß in einem Hundezwinger außerhalb der Stadt jungeAiredales verkauft werben. Als ich anrufe , erweist sich,
daß schon drei andere Käufer am nächsten Tag hinfahren.

7.15 Uhr fährt der erste Zug . Die ganze Nacht kann
ich keinen Augenblick schlafen. Ob die anderen Käufer
auch mit diesem Zuge fahren ? Um vier stehe ich auf.
Bald merke ich , daß es ein Unglückstag ist. Beim Auf¬
stehen zerschlage ich mir das Schienbein, werfe fast die
Lampe um, schneide mich fünfmal beim Rasieren . Meine
Wirtin meint, ich sollte an solch einem Unglückstagelieber nichts unternehmen . Am wenigsten einen Hund
kaufen ! Auf dem Bahnhof komme ich eine Stunde zu
früh an und bin glücklich , in Ruhe eine Taffe Kaffee
zu trinken . Da erweist es sich, baß der Zug natürlich
nicht um 7.15, sondern um 8.15 fährt , ich habe noch ge¬
rade Zeit , in den abführenden Zug zu springen. Hung¬
rig , böse, müde . Mißtrauisch sehe ich mir die Mitreisen¬
den an : ob vielleicht die anderen drei Käufer darunter
sind?

Dreimal umsteigen. Dann mit dem Autobus weiter.
Natürlich setze ich mich in den Falschen . Erfahre es erst
an der Endstation. Steige aus , warte endlos und habe

genug Zeit , um mir auszumalen , wie die anderen Käu¬
fer sich den schönsten Hund aussuchen . Nie, nie werde
ich zu meinem Airedale kommen !

Ich fahre zurück. Steige aus . Wo ist der Zwinger ?
Kein Mensch hat eine Ahnung. Endlich sagt jemand:
gehen Sie die Straße zurück bis ans Ende, dann am
Turmplatz vorbei, dann durch ein Wäldchen , dort biegen
Sie einen kleinen Pfad ein, nein , nicht den ersten , den
dritten von links, dann kommen Sie an der Waldschule
vorüber , lassen sie die Waldschule rechts liegen und hal¬
ten Sie sich nach Süd -Ost, dann müßten Sie auf den
Zwinger hinauskommen.

Ich drehe mich im Wäldchen in die Runde , mal hier¬
her, mal dorthin . Ich bin schon fest entschlossen, zum
Autobus zurückzukehren , da höre ich plötzlich bellen.
Einen herrlichen Hundegesang aus vielen Kehlen. Es
klingt wie Sphärenmusik. Da ist auch schon die Pforte .
Ein reizender Mann kommt mir entgegen, — der
Zwingerbesitzer.

„Und , die Airedales , alle noch da ?" frage ich erschöpft.
„Weshalb sollten sie nicht da sein ?"
„Und die anderen, sind sie noch nicht gekommen ?"

stoße ich hervor .
„Wer denn? Wir erwarten keine weiteren Airedales ."
Gott sei Dank, ich bin der Erste.
Endlich stehen wix vor dem Zwinger . „Das sind Bär¬

bels Kinder"
, sagt der Zwingermann . Sie haben doch

sicher von Bärbel vom Tannenhof gehört. Mehrfacher
Champion."

„Aber gewiß!", beeile ich mich zu sagen . Und ich be¬
trachte mit gewisser Ehrfurcht Bärbels Kinder : drei
bärtige , freche Welpen, die durchs Gitter hindurch kläffen ,
aufgeregt über den Besuch. Und schon stehe ich mitten
drin . Die drei stürzen sich auf mich , binden mir die
Schuhriemen auf, lecken meine Hände mit rauhen rosa
Zungen . Ein jeder versucht , zu gefallen. Da ist Rose
vom Tannenhof , mit sentimentalem Augenaufschlag . Sie
setzt sich schnell in Positur wie bei einem Photographen
Und Stropp , ihr Bruder , springt an mir hoch. Nur

Dchioere Artillerie auf der Po »ttou -Brücke (Scherl Bilderdienst. # .)
In Dorf Prozelten fand eine große Pionierübung der 15. Division statt , bei der die Mannschaften ein« Ponton^grück«über den Main schlugen . Bei dem FlutzUbergang schwerer Artillerie mutzten, um eine zu große Belastung der Brückezu vermeiden, Zugmaschine und Geschütz von den Mannschaften getrennt über die Brücke gezogen werden.

ein Airedalefraulein mit einem herrlichen Bart unddunklen Augen kümmert sich nicht um mich . Sie wirbt
nicht, sie preist sich nicht an und macht sich nicht wichtig.Sie ist hochmütig . Sie sitzt in der Ecke uird spielt miteinem alten Schuh . Sie denkt nicht daran , sich um mich
zu bemühen. Ab und zu guckt sie mich frech an.

Das ist Rita .
Während ich mit den anderen spiele , sie bewundere

und mich mit dem Zwingermann über Gebäude und
Kopfform des Airedaleterriers unterhalte , muß ich im¬
mer wieder zu Rita Hinsehen. Und schon weiß ich genau,daß niemand anderes in Frage kommt , als sie.

Plötzlich steht Rita auf, im Maul den alten Schuh .Sie kommt langsam und wedelnd heran und legt mir
den Schuh vor die Füße . Dann springt sie zurück, sieht
mich an und bellt laut und erregt . Der Zwingermann
preist Rita an und spricht über ihre vorzügliche Hinter¬
hand. Was geht mich Ritas formvollendete Hinterhandan Und wenn sie noch so herrlich ist oder noch so mise¬rabel ! Auch wenn Rita überhaupt keinen Bart hätte,würde ich sie lieben. Rita zupft an meinem Schlips, legtihren Kopf auf meine Schulter und schaukelt sich vor
lauter Zufriedenheit in den Hüften. Aber schon sind die
anderen da und versuchen mich zu betören. Rose setzt
sich sentimental hin, mit einwärts gedrehten Beinen
und steht mich mit schiefem Kopf verführerisch an. Stroppnagt an meiner Hand, als wäre sie ein Hundekuchen .
„Ich habe Rita gewählt", sage ich dem Zwingermann .Er möchte sich mit mir über den geschäftlichen Teil unter¬halten , aber ich mache ihm Zeichen , nur ja nichts inRitas Gegenwart zu sagen . Und ich führe ihn weit fort,damit sie nichts hört. Schlimm genug, daß man Rita kau¬
fen kann, für Geld. Wenigstens soll sie nichts von diesen
peinlichen Dingen merken.

Dann sitzen wir beide wieder zusammen und spielenmit dem alten Schuh . Ich kann mich nicht von Ritatrennen . Der Zwingermann wird schließlich ungeduldig.
Der Abschied kommt . Als ich fortgehe, sieht mir Rita

nach, sie steht mit ihren Geschwistern am Gitter . EinenMonat noch , bis ich aufs Land fahre, müssen wir ge¬trennt bleiben. Meiner Wirtin in der Stadt fehlt eS amEnde noch an Nachsicht und Güte , wenn Rita in ihrerJugend Parkett und Waldboden verwechselt .
Ein neues Leben beginnt jetzt, für Rita . Geschenke

sind zu besorgen: ein Gummiball , ein alter Schuh , ein
riesiger Knochen und ein kobaltblaues Halsband . Nachvier Monaten führe ich Rita in die große Welt ein, —
auf ihre erste Ausstellung. Sämtliche Airedales werdenvor Neid erblassen , wenn sie diesen Bart sehen ! Undüber Ritas Schlafkorb stehen auf einem Regal ihrePreise wie bei einem Tennischampion : silberne Becherund Kristallbowlen, und an den Wänden hängen dieMedaillen :

Rita vom Tannenhof !

Eine Sphinx mit Menschenhänden
Die „Gesellschaft zur Erforschung AegyptenS " hat jetzteinen besonders interessanten Fund gemacht: in der Nähevon Tel - el -Amarne wurde eine in einen Steinblock ge¬hauene Sphinx entdeckt, deren Alter von den Gelehrten

auf mehr als 3000 Jahre geschätzt wird. Dieses Sphinx .Bildnis unterscheidet sich von den anderen bisher bekann¬
ten Bildwerken dadurch , daß die Sphinx nicht wie sonst
Löwentatzen , sondern menschliche Hände hat. Der Stein
stammt aus den Ruinen des Palastes beS Königs Akhu-
naten, der in Aegypten um 1375 vor Christum regierte.
Diese Sphinx mit den Menschenhänden betet eine Scheibean, die die Sonne darstellt. Es ist daS interessanteste
Stück aus einer Reihe anderer Reliefsunde, die auS dem
gleichen Palast stammen und die Musikanteir, Tänzer ,Gebäude, Prozessionen, Wagen und anderes mit hiero»
glyphifchen Unterschriften darstellen .
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56000 Abonnenten im „Deutschen Opernhaus"
Eine Bilanz der Berliner Kottzertsaison . . . / Von Dr. F . Ewens

Mit dem Ausklang des Beethovenfestes , das in diesen
Tagen durch eine Aufführung der C -dur - Messe durch den
Berliner Domchor beschlossen wird, geht die Äonzertsaison
1938/36 zu Ende. Die meisten Theater haben schon seit
einiger Zeit ihre «Pforten geschlossen , um während der
Olympia mit frischen Kräften den Besuchern des In - und
Auslandes zu zeigen , was deutsche Musikkultur in der
Hauptstadt Deutschlands bedeutet .

Wenn wir heute die Bilanz ziehen aus den in ver¬
wirrender Mannigfaltigkeit gebotenen Konzerten und
Opern des letzten Winters , so stellen wir zunächst eine
starke Belebung des Konzert- und Theaterbesuches fest .
Die Tatsache z. B ., daß das Deutsche Opernhaus allein
über 86 900 Abonnenten zählte, ist selbst für die Millio -
nenstaöt ungewöhnlich . Bei der Bolksoprr war es ähn¬
lich gut um den Besuch bestellt. Die großen Organisatio¬
nen wie „Kraft durch Freude " und „NS Kulturgemetnde"
brachten Tausende und aber Tausende vou Volksgenossen
in die Konzertsäle. Nicht nur eigene Veranstaltungen
großen Ausmaßes waren die Frucht intensiv organisato¬
rischer Arbeit, auch die Solistenkonzerte .waren meist den
Mitgliedern von KdF und NSK zugänglich .

.Berlin bildet traditionsgemäß den Mittelpunkt des
deutschen Konzertlebens . Hier sind in jedem Winter nahe¬
zu alle namhaften Solisten in eigenen Abenden oder
wenigstens als Mitwirkende in Sinfoniekonzerten zu hö¬
ren . Hier konzertieren alle Kammermusikvereinigungen
von Ruf mindestens einmal in jeder Saison , so daß der
Berliner in der glücklichen Lage ist , eine Fülle von Ein¬
drücken auf sich wirken zu lassen.

Doch sehen wir uns erst einmal in der Oper um : Es
spielen drei Häuser : die Staatsoper Unter den Linden,
das Deutsche Opernhaus (die frühere Städtische Oper)
und die Volksoper (KdF) . Das scheint für eine Millio¬
nenstadt nicht allzu viel, wenn man bedenkt , daß Städte
von einer Viertel Million und weniger .über eine eigene
täglich spielende Opernbühne verfügen. Man darf indes
nicht vergessen , baß das Jntereffe des Publikums für die
Oper keineswegs allgemein ist , vielmehr auf bestimmte
Schichten beschränkt und Popularisicrungsversuche noch
zu machen sind . Kommt hinzu, daß die „Wünsche" der
Hörer , die ja bei der Spielplanbestimmung nicht ausge-

• schaltet werden können , sich in einer ganz bestimmten
Richtung bewegen , die dem Spielplan gewiffe Bindungen

Mussorgskt , Barbier von Bagdad von Corne¬
lius und Mona Lisa von Schillings .

Im übrigen beschränkt man sich auf gewiffenhafte
Durcharbeitung des Repertoires , was keine Kleinigkeit
an Arbeitskraft und Leistung bedeutet . Die hohe Zahl
der Abonnenten beeinflußt ebenfalls den Spielplan . Je¬
der Abonnent will möglichst jedes Stück sehen,' bas setzt
voraus , daß die Werke ziemlich oft gespielt werden müs¬
sen, um einigermaßen jedem Abonnenten Gelegenheit zu
geben , die Werke zu hören. Es ist indes zu hoffen , daß
in der nächsten Saison unsere zeitgenössischen Opernkom¬
ponisten mehr als bisher zu Wort kommen .

Wesentlich anders als auf der Opernbühne liegen die

Deutsche Künstler im
Noch Ablauf der Meldefrist zum internationalen

Kunstwettbewerb im Rahmen der 11. Olympischen Spiele
häßt sich auch die deutsche Beteiligung genau übersehen.
Unter den drei zum Wettbewerb zugelassenen Künstleri¬
schen Gebieten der Malerei , Architektur und
Bildhauerkunst überwiegt die letztere . Sämtliche
Arbeiten der zum Wettbewerb eingesandten Sportkunst
werben ab 16. Juli in Halle VI des Ausstellungsgeländes
üu einer großen Gesamtschau vereinigt , aus der dann
das internationale Schiedsgericht die Preisträger be¬
stimmen wird , die in der Siegerehrung am 2 . August
bekanntgegcben werden.

Auf dem Gebiete der Malerei und Graphik
wird Deutschland vertreten durch Hermann Teuber , Adolf
Dahle , Max Ludwig (Berlin ) , Ludwig Angerer , Prof .
Angelo Jank , Paul Bttrck , Carl Otto Müller (München) ,
Prof . Carl Reiser (Partenkirchen ) , Prof . A . Babberger
(Karlsruhe ) , F . Rieger (Mühlhofen) , Rudolf Otto . W.
Petzold (Dresden ) , Prof . Hans Spiegel (Stuttgart ) , I .
Heinrich Höhl (Frankfurt a . M . ) , Prof . Paul Binde!
(Düsseldorf) , Emil Flecken (Köln) , Prof . Josef Urbach

Dinge im Konzertsaal. Hier kann sich eine ungleich grö¬
ßere Mannigfaltigkeit entwickeln . Allein die Scheidung
in Instrumental - und Vokalmusik in Orchesterwerke ,
Kammermusik , Soloinstrumente , Chor usw . gewährleistet
ein interessantes buntes Bild des Musiklebens. So hatte
Berlin im vergangenen Halbjahr eine fast unübersehbare
Fülle von Konzerten aller Art zu verzeichnen , angefan¬
gen bei den zahlreichen Pianisten , Geigern , Sängerinnen ,
die entweder erstmalig in der Reichshauptstadt auftraten ,
um sich die Sporen zu verdienen, oder die ihr übliches
Konzert mit bereits klingendem Namen gaben .

Im Mittelpunkt des Konzertlebens — von den stilisti¬
schen Veranstaltungen abgesehen — stehen die „Z ehn
Philharmonischen Konzerte "

, die traditionell
etwa alle drei Wochen Montags stattfanden. Ständiger
Dirigent ist Fu r t w ä n g l e r , einige prominente Gast¬
dirigenten , vornehmlich aus Ländern, mit denen wir im
Kulturaustausch stehen, werden hinzugezogen. Das Pro¬
gramm der durchweg ausverkauften Konzerte beschränkte
sich im letzten Jahr im wesentlichen auf die Standard -

Olympia -Wettbewerb
( Cffen) , Prof . Willi Titze (Lemsahl ) , H . Pfeil , Alexander
Posch (Darmstadt ) und I . Kuch (Nürnberg ) .

Für den Architektur - Wettbewerb wurden
insgesamt 18 Arbeiten eingereicht und zwar von Werner
March , Dieter Oesterlen (Berlin ) . Erich zu Putlttz (Ham-
bürg ) , Theo Nußbaum (Köln) . Pros . H. R . Alker (Karls¬
ruhe) . Prof . K . Wach (Düsseldorf) , Dr . Schmidt (Stutt¬
gart ) , H . Ruhl (Berlin ) . B . Bichler (München) , Otto
( Chemnitz ) , R . Fick (Herrsching ) , E. Krüger (Stuttgart ) ,Prof . F . Schuster (Wiesbaden) .

Für das moderne bilbhauerische Schaffen le¬
gen Zeugnis ab Arbeiten der Plastiker Arno Breker,
Milly Sieger , Werner Prtmm , Ernst Balz , Ernesto de
Fiori , G . von Scheven , A. Wamper, Eberhard Encke
(Berlin ) , Prof . Vierthaler , Prof . Hermann Hahn, Georg
Müller , Hans Stangl ( München ) , E . Gutmann , E . Dutor ,E . Spuler (Karlsruhe ) , W. Rietschel ( Oschatz ) , Otto Rost
(Dresden ) , R . M . Werner (Frankfurt ) , Harold Winter
( Oberursel ) . Prof . H . Geibel (Darmstadt) , Erich Kuhn
(Düffeldorf) , L . Kunstmann (Hamburg) und Hans Ru -
wold (Altona ) .

auserlegen : Wagner , Mozart , Puccini und Verdi , das ist
etwa die Linie, die verlangt und auch geboten wird . Neu¬
heiten gegenüber ist das Publikum fast noch mißtrauischer
als im Konzertsaal.

Das ist einer der Gründe , weshalb in der Oper nur
selten eine Neuigkeit auftaucht und man mit Zeitgenos¬
sen — ausgenommen Strauß — sehr zurückhaltend ist .
Die Staatsoper bracht« die „Zaubergetge" von Werüer
E g k, volkstümlich in der Textgestaltung, anspruchsvoller
in musikalischer Hinsicht. Außerdem wurde eine Operette
von Eduard K ü n n e cke „Die große Sünderin " von stark
opernmäßigem Einschlag uraufaeführt . Am Schluß der
Saison fand die deutsche Erstaufführung von R e s p i g -
hi s Oper „Die Flamme " statt . Zwei neuere Opern der
letzten Spielzeit frischte man auf „Prinz von Homburg"
von Paul G rfl .etnT urtS „Dotinck Diana " von B .e' z -

' • nioe k. -
Im Deutschen Opernhaus gab eS aü Opern ^ die man

in Berlin noch nicht gehört hat, nur „Die kleine Stadt " ,
eine Umarbeitung der Hans - Sachs- Oper von L o r tz i n g,
in der versucht wird, die noch recht lebendige Musik in
ein neues textliches Gewand zu kleiden . Als wenig be¬
kannte Oper ist „Norma" von Bellini anzusehen, die man
anläßlich des 190. Todestages des Komponisten ausgegra¬
ben hatte. Die Bolksoper brachte naturgemäß nur
Standardwerke der Literatur , darunter aber auch einige,
die man weniger oft hört, so Boris Godunoff von

Aus Kunst
Eröffnung der Heidelberger Kunstausstellung verlegt
Wegen Verhinderung von Reichskulturwalter M o -

raller wird die Eröffnung der Ausstellung des Hei¬
delberger Kunstvereins „Deutsche Kunst der Gegenwart"
nicht am Sonntag , dem 14. Juni , sondern am Samstag ,
dem 29. Juni , um 15.39 Uhr, stattsinden .

Hoyentwtel Ftftfpielc verschoben . Der unbestSstdlg« Witterungs -
charaNcr macht ei notwendig , den Beginn der HoyeNtwtel-Festspielc
um acht Tage zu verschieben . Am Samrtag , 29 . Juni , beginnt die
Spielzeit mit der Erstausiihrung „Die Nibelungen ' . Der Spielplan
bei Hohentwiel -Festspiel« sieht nunmehr folg ndc Aussübrunastagevor : B -tmsüw . 20 . Juni , abend» 7 .39 Uhr „Nibelungen ' , Sonntag .- .St . J »nh nachmittags 4 Uhr. tzrflanMhkuüa „Elkehakd' und
abends 7 .3g Uhr „ Nibelungen ' . Weiter« Spieltage werben in de»
Tageszeitungen bckänntgegcben.

Bon der UmverNtät Frciburg t . Br . Der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung genehmigte den Ueber-
trilt des Dozenten Dr . Eckhard Rotinann , Freiburg t . Br . (Zoo¬
logie) an die Philosophische Fakultät der Univcrsttät Köln vom
1 . Oktober dieses Jahres ab .

Unbekannte» Gemälde Wilhelm Busch « . Da» Wilbelm-Busch -
Archiv in Hannover konnte dieser Tage in Berlin ein bisher un¬
bekanntes Bildnis von Wilhelm Busch erwerben , der bekanntlich
auch auf dem Gebiete der freien Malerei Bedeutendes geleistet hat .
Es handelt sich um eine Kreidezeichnung, auf der ein iunge» Mäd¬
chen dargestellt wird , an das sich der Kopf eine» Hunde» schmiegt .

und Leben
Die Zeichnung ist aus dem Jahre 1849 . als Busch 17 Jahre al,
war und an der Polytechnischen Hochschule in Hannov«r studierte,die er zwei Jahre später verließ , um sich in Düsseldorf dem Mu -
dium der bildenden Künste zu widmen.

Wagners Musikdramen In italienischer Sprach«. In der „Bi¬
bliothek des Auslandes ' des Verlegers Sansoni In Florenz stnd
soeben zwei neue Bände erschienen , die Richard Wagners „Sieg¬
fried' und „ Götterdämmerung ' in italienischer verSübertragung
enthalten . Die Uebersetzung stammt von Guido Manacorda ,der sich bereits alS Uebersetzer von Goethes Werken einen Namen
gemacht hat .

Freilichtspiclc Lenzkirch . Am . Sonntag , den 8. Juli beginnen
die Frejlichtspiele in Lenzkirch Ihre dlesiSbrige Spielzeit . Auch in' diesem Jahr wird in sechs Aufführungen „ Kolumban Kayfer' von
Paul Körber , da» im vorigen Jahr einen großen Ersolg erzielte,
wieder zur Ausführung kommen . Dt« Mustk schrieb Karl Gretz .
Die Spiclgemeinde umfaßt 399 Köpfe .

Ernennungen : Ernannt wurden : der n . a . o . Prof . Dr .-Jng .
Rudolf Schenk zum ord . Professor an der Fakultät für Bauwesen
der Technischen Hochschule Berlin : — der Dozent Dr . Wilhelm Dö -
derlein in der Medizinischen Fakultät der Universität Berlin zum
nichtbeamtcten a . o . Proseffor ; — der Rctchsbahndirektor Dr .-Jng .
e . h . Wilhelm Wechmann zum Honorarprofessor in der Fakultät
für Maschinenwesen der Technischen Hochschule Berlin ; — der Do-
zent in der Philosophischen und Naturwissenschaftlichen Fakultät der
Universität In Münster Dr . Eonrad Lehmann zum ntchtbeamteten
Prosesjor .
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werke der klaffischen und romantischen Literatur . Zeü«
»offen tauchten nur höchst selten auf. . .

Um diese Veranstaltungen gruppiert sich das gesaw
Konzertleben. Die Philharmoniker gaben unter versG> '
densten Dirigenten Sonntags - und Dienstagskonzer
mit volkstümlichem Programm , in denen allerdings aum
wiederholt neuere Werke zur Wiedergabe gelangte
Hinzu kamen zahlreiche Sonderkonzerte mit auswärtig
Dirigenten , die mit zu den interessantesten Abenden o
Saison gehörten. So dirigierte allein viermal Eug
I o ch u m mit auSerwählten Werken meist klaffiictze
Prägung . Ein großer Beethovenzyklus (nicht zu ve *
wechseln mit dem Beethovenfest innerhalb der Kun> '
wochen) brachte sämtliche Beethovensinfonien und Kon¬
zerte unter den verschiedensten Dirigenten . Die Neu«
Sinfonie wurde wohl im ganzen mehr als ein
Dutzend mal aufgeführt. Das Landesorchester zu Bern
unter Gustav Havemann setzte sich in einer Konzer -
reihe und zahlreichen anderen Veranstaltungen neben W
Wiedergabe klassischer Werke stark für zeitgenössisch
Musik ein und hatte damit große Erfolge zu verzeichn^

Die großen Chorveretnigungen , der Kittel M
Chor und die Singakademie traten wiederholt mit Orh
torien an die Oeffentlichkeit . Die führenden Männe ’
chöre, darunter der Berliner Lchrergesangverein und di
Liedertafel zeigten , daß die künstlerische Arbeit diese
Chorgattung in Berlin ebenfalls eine intensive sPstese
erfährt .

Nimmt man die vielen Kammermusikabende, Soliste ^
konzerte usw. zusammen , so kann man durchschnittuw
vier bis fünf Konzerte auf jeden Abend rechnen , se>h ,
für eine Millionenstadt immerhin eine sehr beträchtlich '
Zahl , die auf daS musikalische Interesse der Bevölkerung
das beste Licht wirft . Trotz dieser Mannigfaltigkeit de
Gebotenen läßt sich nicht vermeiden, daß bestimmte
in kürzester Frist immer wiederkehren, namentlich h ,
Pianisten . So hörte man die Brahm 'sche f-moll -Sonate
in einigen Wochen mindestens neunmal , und es kann
Fall eintreten , daß an einem Abend mehrere Streich'
quartette dasselbe Werk spielen . Das sind Erscheinungen'
die sich trotz bester Organisation nicht beseitigen lasien-
kleine Schönheitsfehler, die mit in den Kauf genomwe
werden müssen.

Bedenklicher ist schon der Mangel an Wagemut
bezug auf zeitgenössische Literatur , der sich allgemein
merkbar macht. Der Künstler fühlt instinktiv, daß
Publikum der neuzeitlichen Mustk , selbst wenn sie ni»
„modern" ist , skeptisch gegenübersteht, er wählt desha^
lieber bewährte Ersolgswerke, die ihm Beifall bringe^Bon seinem Standpunkt aus zu verstehen, im Jnterev
der Mustkentwiklung aber zu bedauern, weil damit ^
nicht wünschenswerte Stagnation eintritt . Die bekanh
testen Künstler müßten hier mit gutem Beispiel vor« » '
gehen , wie es gelegentlich (leider allzu selten ) gesAA
Nachdem bas Mozartfest und das über einen Monat W
ausbehnende Beethovenfest verklungen stnd, würde es
Jntereffe der deutschen Musik sein , wenn nach Äbkahder Olympiade in der neuen Saison für eine stärkt ^
Beachtung der zeitgenöffischen Musik von allen Faktore
des Berliner Kpnzertlebens Sorge getragen würde.

-1000 RM . für den besten Zeitungskiosk
Ein Preisausschreiben der Reichspresiekammer

Der Geschäftsführer der Reichspresiekammer hat *?[
der letzten Jahresversammlung der Reichssachschast A
deutschen ZeitungS- und Zettschrtftencinzelhanbek » *
Plan der Schaffung eines zweckmäßigen und sorms^
nen Zeitungskioskes verkündet. Dieser Plan soll M
durch ein Preisausschreiben verwirklicht werden, zu &CL
sen Beteiligung die Reichspresiekammer alle in jL
Reichskammer der bildenden Künste zusammengeschl^ „
nen Architekten ausruft . Es sollen geeignete Entw» ' !
für je einen fahrbaren und einen feststehenden Zeit»"^
ktoSk bis zum 89. Juni 1986 « ingereicht werden.
den besten Entwurf ist ein Preis von 1900 RM . an^
setzt, weitere neun Preise liegen zwischen 109 und ^
Reichsmark.

MARTIN LUSERKE
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(64)
Lanzelot von Rrederode lebte auf der „Engel von

Wisby" wieder in so strenger Zurückgezogenheit wie einst
auf der „Greifer" . An diesem Abend hatte er seit langer
Zeit wieder gesessen und über der kunstvollen Zusammen¬
fügung von Stimmen in seiner Mustk g êgrübelt . .Schließ¬
lich löschte er das Licht und warf sich in Kleidern auf
seine Koje.

Die „Engel von Wisby" war bei allem . Prunk alt¬
modisch . gebaut. Es gab nur Schrankbetten mit Schiebe¬
türen in den Seitenwänden der Kajüte . Lanzelot hatte
die Türhälfte bei seinem Kopf nur halb vorgezogen. So
sah er das weiße Viereck des Mondscheins , der durchs
Heckfenster kam, auf dem Boden vor dem Tisch liegen.
Mit dem Schwanken des Schiffes schob sich , der helle Fleck
regelmäßig hin und her.

Brederode mußte ohne es zu merken eingeschlafen
sein : denn er sah sich jetzt in der Weite einer fremden
Landschaft stehen. Es mußte das Wcstende einer der
langgestreckten Düneninseln sein , und er stand hoch aus
den Sandhügeln über See und Watt. In seiner ganzen
Ausdehnung weitet« sich dieses Traumbild in einem hel¬
len Licht , das aber weder von Sonne noch Mond herrüh¬
ren konnte . Denn alle- lag bis in die weiteste Ferne be¬
leuchtet da, so wie cS auf der Erde nur mittags ist , und
doch war dies Licht gelb wie der Schein der niedrigste¬
henden Abendsonne .

In diesem fremdartigen Licht nun sah Brederode, daß
eine winzige Gestalt vom Watt heran aus die Höhe der '

Insel kam. Als sie größer wurde, erkannte er , daß es
Hasko war . Lanzelot fühlte seine Freundschaft, die . ihn
mit diesem ernsten jungen Mann verband, stärker denn
je. Zugleich aber war et ittt Traum bange wegen des
seltsamen Lichtes. Als er zufällig aus die See hinaus¬

sah, war dort - ine . so tiefe Ebbe eingetreten, daß das
Wasser ganz hinter den Horizont verschwunden war.
Lanzelot erschrak.

Nunmehr sah er, wie Hasko ein Stück von ihm ent-
fernt oben auf der Düne eine Signalstange aufzurichten
versuchte. Die Stange wuchs ihm unter den Händen
immer länger und wollte sich nicht ausrichten lassen. Aber
jedesmal wuchs auch Haskos Gestalt im hestigeren Zu-
greifcn , bis sie riesenhaft und schön war . Lanzelot wußte
im Traum , daß es sein Bemühen um die kunstvolle Stim¬
menführung in seiner Mustk war , das ihm auch jetzt noch
die Gesichte wie einen sinnvollen Spruch ausbaute.

Da aber schien die Erscheinung HaskoS z« bemerken ,
daß die See fort war . Schon hatte die leuchtende Gestalt
die Stange ergriffen und schritt die Dünen hinab zum
Strand hinunter , um das Signal am Wasserrand aufzu-
richtcn . „Er weiß nicht, daß man diese Sache bei Ebbe
nicht aussühren kann "

, dachte Lanzelot und erschrak, als
er sah, wie die Gestalt immer weiter auf die trocken¬
gelegte öde Fläche hinausschrttt. Und nun ging plötzlich
aller Sinn des Traumes verloren : denn die Gestalt, die
schon , ganz fern und winzig war , wandte sich um, und
Lanzelot sah Haskos Augen gleichwohl ganz dicht vor sich.
Und diese Augen blickten wieder kühl und streng wie da¬
mals , als ihn der Junge zum ersten Male von dem Prahm
her angesehen hatte. Zugleich war ganz fern im Norden
das Brausen der Flut zu hören, die schrecklich wie eine
hohe , graue Wand herankam.

Darüber erwachte Lanzelot. Er sah die Kajüte und
sah , daß das Viereck des Mondes sich jetzt dicht vor seiner
Koje hin- , und herschob. Aber das Brausen war immer
noch da . Es kam durch die Heckfenster. Lanzelot sah, daß
der Schneider Hendrik Wilhelm ein Fenster aufgeschobe»
hatte und sich hinauslehnte .

„Hendrik Wilhelm, komm her"
, rief Lanzelot leise , um

seinen Schiffer nicht zu wecken , den man in einer der
Kojen gegenüber schnarchen hörte. Aber in Lanzelots
Stimme war ein furchterweckenber Klang, so daß der ver¬
räterische Kajütendtener nur zitternd näher kam. „Knie
hier nieder" , befahl Lanzelot und zeigte auf das Mond¬
viereck. Der Spion kniete , und der Schein glitt über ihn
hin und her.

„Daß du mich oft an die Spanier verkauft hast, weiß
ich", sagte Lanzelot immer mit derselben leisen, harten
Stimme . „Bist du es auch gewesen , der jetzt die „Loop-
over-de-Loft" verkauft hat, als sie unter Ameland laufen
sollte ?" Das hübsche , weiche Gesicht Hendrtk Wilhelms war
verzerrt und er zitterte so , daß eins seiner Knie auf die
Planken des Bodens klopfte . Was er vor sich im Halb¬
dunkel der Koje sah , schien ihm wieder der alte Bleiche -
doot von Haarlem zu sein . „Seht mich nicht so an, Herr",
flehte er und zerrte , ohne daß er es wußte, den Rosen¬
kranz aus seinem Wams . Aber er konnte seine Augen
nicht aus der Haft der schrecklichen Blicke befreien. ,Zch
will ja gehen"

, stammelte er .
„Geh gleich"

, sagte der Kapitän mit grausamer Ruhe.
„Am Grotzboot hinten schleppen wir noch den kleinen Na¬
chen . Aus dem Fenster, Mensch, ins Boot ! Schneide dich
los und sieh , ob deine Götzen dich noch anderswo brauchen
wollen!" Plötzlich richtete er sich auf und sprach lauter .
„Häng dich jetzt ab von unserer Fahrt , du jämmerlicher
Narr !"

So zwingend war der Blick des furchtbaren Mannes ,
daß der Schneider sich zum Fenster flüchtete und wim¬
mernd auf die^ Heckverzierung hinauskletterte . Lanzelot
erschien im Fenster und lehnte sich hinaus . „Weiter !" be¬
fahl er. Der Spion glitt an der Fangleine des Großboo¬
tes in die schreckliche Tiefe hinab, wo alles im Mondlicht
schwankte und rauschte . ES gelang ihm , sich ins Boot zu
ziehen . „Noch weiter"

, befahl Lanzelot. Der Mensch unten
kletterte im Boot nach hinten, zog den Nachen heran , ließ
sich htneinfallen und trieb zurück, bis es ihn miedet
durchs Kielwasser hinter dem großen Schiff herriß . „Wei¬
ter"

, befahl Lanzelot, und der unten knotete die Lein«
los und ergriff hastig den Riemen , während der Nachen
heftig auf. und abzutauchen begann.

Der Mond stand jetzt hoch am Himmel. In seinem wei¬
ßen Schein pflügten die Rümpfe der großen Rahsegel
„Fischreiher" und „Eemsstrom" unter der niedrigen Not¬
besegelung langsam hinter der „Engel von Wisby" her.
Bei jedem Neigen der großen Schiff« schäumte ein weißer
Streifen unter ihrem runden Bug empor. Weiter hinten
standen schattenhaft noch drei Dlieboote.

Der abtreibende Nachen geriet vor den Bug der große«
Schiffe , obwohl der unglückliche Schneider verzweifelt mit

dem Riemen arbeitete. Man hörte die Ausguckposten 0 t
auf den Schiffen schreien. Bon der „Fischreiher" kaw - -
Nachen gerade noch frei. Aber dann war die Eemsst *

.?^über ihm und segelte mit gleichmäßiger Bewegung " §das Hindernis weg . Brederode sah noch , wie später e>
der Blieboote seinen Kurs etwas änderte, aber d "
gleich wieder in die alte Richtung fiel.

*
^In derselben Mondnacht kam auf dem Kanal , der »

Amsterdam nach der kleinen durch ihre Schiffswert
wett berühmten Stabt Hoorn an der Zutbersoe
eine gedeckte Reiseschute an. Sie wurde von zwei $ fcr%
gezogen . In der Nähe der Werft von Jeetze Bruyn »V
der verschlafene Reiter , der auf einem der Pferde
hatte, die Schute fest und entfernte sich mit seinen
Auf dem Schiff und in der Stadt regte sich nichts . ^
Mond stand hoch am Himmel. „

Am nächsten Bormittag , als gerade die Geuseufh
langsam und außer Sicht deS Landes am Blie 001

* tt
pochten drei in Mäntel gehüllte Menschen , von 6e
einer hinkte , an di« Tür im Hause des Erbauers d"
maligen „Erzengel" . Lange hämmerte der Tiirklopi

in*ohne daß sich etwas rührte .
„Ich sagte euch doch, Frau Clara , der Narr gibt

Geheimnis feines Schiffes nicht preis "
, schnaufte

huyzen . ,^Jch habe nichts mit Geld ausgerichtet -7
auch Oyto hat nichts erreicht" , fügt« er finster
„Wir mutzten ja seine Hände und seine verfluchten
in Ruhe lassen". Die verschleierte Frau nickte , und ^
klopfte weiter. . .je

Endlich raffelte das Schloß , und die Haushälterin
ihr großes, berbknochiges Gesicht in der Türspalte .

,Zeetze Bruyn ist krank , die Werft liegt fei * , .j t t
Woche still" , sagte sie mürrisch und wollte die Tür w ' je
zumachen . Da erkannte sie die beiden Männer UItö jtwd
häßlich auf. „Habt ihr den armen Mann noch n ^ -.fiaii?*
gequält?" fragte sie heiser . „Der baut wohl übe
kein Schiff mehr !" Oyto hatte den Fuß sofort in ^ yi
spalte gesetzt . Die Alte fuhr vor ihm zurück wie "" ajw'
Teufel , bekreuzigte sich aber nicht. „Ich muß da stA
mer richten "

, sagte ste mit gesenkten Augen und »
zurück.

„Ich rieche heimliche Ketzer" brummte Oyto.
die Fr«u

„Erst muß er uns daS Schiff bauen", sagte
hart .

„Nachher kann bas geistliche Gericht ihn ha" °

Die Alte erschien wieder mit verschlossenem
winkte ihnen , zu folgen . „ fntafc)

(Fortsetzung iv



10 Lahre Zuchthaus beantragt
Oer Staatsanwalt Hai das Wort — Hohe Strafanträge im Heidelberger Hypnoseprozeß

Heidelberg , 12. Juni . Der Verhandlungstag am
Nreitag im Hypnose - Prozeß brachte das Plaidoyers
. E

.
8 Anklagevertreters . Der Staatsanwalt er =

iQrte in seinem Schlußwort die Aussagen der Hauptbc -
"stungszeugin für g l a u b w ü r d i g und durch die Ueber -
instinimung der Aussagen der anderen Zeugen mit jenener Hauptbelastungszeugin den Angeklagten im Sinn der

Anklage für überführt . Er beantragte , den Ange -
^agten Franz Walter aus Lörrach wegen Abgabe einer'Aschen eidesstattlichen Versicherung , des fortgesetzten Be¬

zugs im Rückfall , der Körperverletzung in Tateinheit
Gesunbheitsschädigung und sittlichem Verbrechen nach

? 177 SU einer Mindeststrafe von 10 Jahren Zucht -
’

,
a u § und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

>e Dauer von 10 Jahren zu verurteilen .
I

e 9 e u den Angeklagten Hermann B o d m e r aus Neu -"»heim beantragte er wegen B e t r u gs und Sittlich -
. * * 18 o e r 61 e dj e n 8 fünf Jahre Zuchthaus und'

sn Ehrverlust .
beiden Angeklagten sei eine Untersuchungshaft

>cht in Anrechnung zu bringen , da sie heute noch immer
^>re Taten tn Abrede stellen.

Berufung verworfen
. - -- Freiburg i. Br . , 12. Juni . Am 9. April 1086 wurde

85 Jahre alte verheiratete Karl Sch . in St . Peter^ chwarzwald ) wegen falscher Anschuldigung zu«chs Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte
?^ te in einem Schreiben an das Bezirksamt Freiburg

Bürgermeister und Gemeinderechner sowie andere
, ? iger von St . Peter ehrenrühriger Handlungen ver -
°°chtigt. Seine Berufung wurde von der Großen Straf -
? ">mer kostenpflichtig verworfen , da , wie in
. ^ Begründung ausgeführt wurde , der Angeklagte aus

Rachsucht gehandelt hatte .

Fahrt nach dem deutschen Osten
, Die in jedem Jahr , so veranstaltet der Bund heimat -
, Euer Ost- und Westpreußen auch jetzt wieder eine Son -
Erfghrt für seine Landsleute und andere Volksgenossen
^ Heffen-Nasiau , Baden und Saar - Pfalz nach Ost-

?. Eußen und Danzig . Sinn dieser jährlichen Fahrt ist,'E Anhänglichkeit zur alten Heimat zu bewahren und
gleichzeitig Verständnis bei den übrigen Volks -

^ ossxn des Reiches für dieses deutsche Bollwerk im
zu wecken .^ er Sonderzug fährt am 10. Juli von Frankfurt

®l . aus . In Berlin hat er Anschluß an den von der
^ EElliner Reichsbahndirektion am 11 . Juli eingelegten
»,

"
preußen - See - Sonderzug . Die Rückfahrt erfolgt ab

» Erlin am 8 . August . Die Anschrift des Bundes ist :
Frankfurt a . M ., Törrwiesenstr . 5.

Oer Tag des Frontsoldaten
. d . Freiburg , 12. Juni . In tiefer Dankbarkeit gede.n-
. " alle Volksgenossen der Südwestecke unseres Ba¬
ulandes des Einsatzes unserer Helden , welche allein

ihren Opfergang jahrelang Tag und Nacht getreu
in den Tod die Grenzen behüteten und nur so die

"Versehrtheit der heimatlichen Fluren gewährleisteten .
Darum vereinigen sich am 20. und 21. Juni 1936 die

. " iksgenossen aller Stände in der gastlichen Schwarz -
"ldhauptstadt Freiburg mit den Frontkamera -

, E " aller Waffengattungen , um den 2. Bad . Front -
^
" ldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag unter
""Sähliger Teilnahme sämtlicher Formationen der Be¬

wegung und der Bevölkerung zu einer eindrucksvollen
Grenzlandkundgebung in Treue zu Führer und
Vaterland für den Frieden der Freiheitund Ehre zu gestalten , als unbestritten herrlicher Siegder deutschen Blutsgemeinschaft .

Aus dem Kultusministerium
d. Karlsruhe » 12. Juni . Staatsrat Dr . B o e p p l e ,der Leiter der Unterrichtsabteilung des bayerischen Mi¬

nisteriums des Innern und des Kultus und Unterrichts ,stattete dieser Tage dem badischen Kultusminister Dr .Wacker einen Besuch ab , wobei die bayrische und die
badische Unterrichtsverwaltung gemeinsam beschäfti¬
gende Fragen , insbesondere der Reform des höhe -
ren Schulwesens , besprochen wurden . Im Anschlußan die Besprechungen besichtigte Staatsrat Dr . Boeppledie badische Kunsthalle und das Armeemuseum . Die neu¬
artige Ausstattung und Reichhaltigkeit der Sammlungen
fand sein lebhaftes Jnteresie .

Minister Dr . Wacker wird in den nächsten Tagenden zur Zeit für einige Wochen zur Erholung im
Schwarzwald weilenden Reichserziehungsminister Dr .R u st besuchen und ihm bei dieser Gelegenheit über den
Stand der Vorarbeiten für die 550 -Jahrfeier der Hei¬
delberger Universität berichten .

Ltnbelehrbare Gtaatsfer
'nde vor Gericht

Zuchthausstrafen zur eindringlichen Warnung vor weiteren Wühlereien

Karlsruhe , 12. Juni . Der Strafsenat des Oberlandes ,
gerichts Karlsruhe hatte sich in diesen Tagen wiederum
mit den kommunistischen Umtrieben in Mannheim und
mit der kommunistischen Wühlarbeit in Lörrach zu be¬
schäftigen. In beiden Fällen wurden gegen die Haupt¬
täter schwere Zuchthaus st rasen unter Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
und gegen die Mitläufer hohe Gefängnis st rasen
ausgesprochen .

So erhielt der Angeklagte Karl D e l p aus Mann¬
heim , der als Oberkassier der illegalen KPD für die
Stadtteile Neckarau und Rheinau in Mannheim ' tätig ge¬
wesen war und der sich bei der Verbreitung hochverräte¬
rischer Druckschriften besonders hervorgetan hatte , eine
Zuchthaus st rase von 7 Jahren . 14 weitere
Kommunisten , die sich mit der Einführung und Verbrei¬
tung von Druckschriften sowie mit der Kassierung von
Beiträgen befaßt hatten , erhielten Zuchthaus st ra -
f e n von 3 Jahren bis zu 5 Jahren 6 Monaten . Die rest¬
lichen 8 Angeklagten müffen ihre mehr »der weniger
aktive Betätigung für die illegale KPD mit Gefäng¬
nisstrafen von 1 Jahr 6 Monaten bis zu 3 Jahren
6 Monaten sühnen .

Bei dem zweiten Verfahren konnte in dem Friseur
Wilhelm Haubensack aus Lörrach ein besonders ge¬
fährlicher Funktionär unschädlich gemacht werden . Hau -

Kinder erholen sich
2200 Kinder aus dem Gau Köln -Aachen als Erholungsgäste in Baden

* Karlsruhe » 12. Juni . Die NSB schreibt uns : Am
vergangenen Mittwoch trafen mit einem Sonderzuge
2200 Kinder aus dem Gau Köln - Aachen zur Er¬
holung in unserem Gau Baden ein . - Nachdem sie auf
den großen Bahnhöfen verpflegt worden waren , wurden
sie nach den einzelnen Stationen des Landes weiter beför¬
dert , um dort von den Pflegeeltern in Empfang genom¬
men zu werden . Wenige Tage vorher verließ ein Sonder¬
zug mit über 500 Badener Kindern unser Land , um diese
ebenfalls auf fünf Wochen zur Erholung nach unserem
Nachbargau Saar - Pfalz zu bringen .

Inzwischen sind auch die 200 Mannheimer Kin¬
der prächtig erholt aus Pommern zurückgekehrt und wir
hatten Gelegenheit , sie bei ihrer Ankunft in Mannheim
begrüßen zu können und stellten zu unserer großen Freude
fest , daß sie sich nicht nur erholt haben , sondern auch
frisch gestärkt an Geist und Seele in ihre Heimat zurück¬
gekehrt sind . Am Freitagmorgen in aller Frühe schon
verließen 400 Kinder Baden , um im Allgäu Erholung zu
finden .

Die K i n d e r l a n b v e r s ch i ck u n g ist z. Zt . im voll¬
sten Gange . Tagtäglich rollen Sonderzüge durchs deutsche
Land , um unsere Großstadtkinder in F r e i st e l l e n zu
bringen , die ihnen von wahrhaft sozialdenkenden Volks -
genossen geschenkt worden sind . Und gerade bei dieser Ge¬
legenheit bitten wir wiederum einen jeden einzelnen
Volksgenossen , dem es irgendwie möglich ist , ein Kind bei
sich aufzunehmen , der NSB eine Freistelle zur Verfügung
zu stellen . Er tut es nicht nur des Kindes willen , sondern
er hilft mit am Aufbauwerke des Führers und zeigt sich
als echter Nationalsozialist und beweist aufs neue , daß

er den Ruf des Führers nicht nur gehört , sondern auch
indieTatumgesetzt hat .

Alte Schriften über das Gesettemvandern
Um den Gedanken der Wanderschaft derHand -

werksgesellen nicht nur dem gesamten Handwerk ,
sondern auch großen Teilen des deutschen Volkes vertraut
zu machen, ist eine großzügige Werbung notwen¬
dig , zu der vor allem Material über die Wanderschaft der
Handwerksgesellen aus früheren Zeiten benötigt wird .
Die Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk der TAF hat
daher an alle Handwerksmeister , Jnnungsobermeister
usw . die Bitte gerichtet , alte Schriften oder Do¬
kumente , die auf das Wandern Bezug nehmen , oder
alte Wanderbücher zur Verfügung zu stellen.

bensack hatte die Druckschrifteneinfuhr aus der Schweiz
nach Deutschland vermittelt , eine Anlaufstelle für kom¬
munistische Kuriere unterhalten und in Lörrach selbst
eine Ortsgruppe der illegalen KPD zu gründen unter¬
nommen . Auch gegen ihn sprach der Strafsenat des Ober¬
landesgerichts Karlsruhe eine Zuchthaus st rafe
von 7 Jahren aus und erkannte die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab . Die anderen
3 Mitangeklagten erhielten Zuchthaus - und Gefängnis¬
strafen von 3 Jahren bis zu 1 Jahr 10 Monaten .

ES ist zu hoffen , daß diese auf Grund der verschärften
Strafbestimmungen ergangenen Urteile endlich einmal eine
abschreckende Wirkung haben und vor weiteren
staatsfeindlichen Wühlereien eindring ,
lich warnen .

Zn eine Heilanstalt überwiesen
* Freiburg i. Br ., 12. Juni . Trotz seines jugendlichen

Alters von 22 Jahren hat der ledige Gustav L ö w aus
Britzungen Amt Müllheim ein Leben schlimmster Art
hinter sich . Er versuchte es mit mehreren Berufen , hielt
es aber nirgends aus . Früh schon begann er mit D i e b-
stählen . wobei es ihm auch auf einen Einbruch nicht
ankam . Während seiner letzten Gefängnisstrafe wurde
seine Entmündigung mit Erfolg durchgeführt . Da
Verdachtsmomente für eine starke Unzurechnungsfähigkeit
bestanden , wurde er im Wiederaufnahmeverfahren am 29.
April vom Freiburger Schöffengericht strafrechtlich wohl
freigesprochen , wegen Gefährdung der Oeffentlichkeit
durch sein Treiben jedoch die Unterbringung in
eine Heilanstalt gegen ihn ausgesprochen . Die von
ihm hiergegen eingelegte Berufung wurde am 10. Juni
von der Großen Strafkammer verworfen .

Nach dem Gutachten des psychiatrischen Sachverständi¬
gen handelt cs sich bei Löw um einen erblich belasteten
intellektuell und moralisch minderwertigen Menschen , der
seinem Trieb zu asozialen Handlungen nicht widerstehen
könne , sich aber der Verantwortung nicht bewußt sei : des¬
halb sei die Unterbringung in einer Heilanstalt geboten .
Die Gerichte haben eS heute glücklicherweise in der Hand ,
solche Verbrecher auf diese Weise unschädlich zu machen.
Das Volkstum wird dadurch geschützt und die Verbrechen
durch solche minderwertige Elemente werden abnehmen .

Flugzeugiaufe
d. Reckargemünb , 12. Juni . Samstag abend wird

hier bei Fackelschein ein neues Segelflugzeug ,
daS den Namen „G . - Dtadt Neckargemünd * trägt , getauft .
Dem Weiheakt wird der bekannte Dcgeflteger Erwin
Kraft beiwohnen .

Warum BOM - Spori ?
Zum BOM -Sportfest am Samstag , 14 . Zum

wieder treten , wie in den letzten zwei Jahren , unsere
und Jungmädel in Karlsruhe zu ihrem gro -

* Sportfest an . Sie wollen der gesamten Bevöl -
wg ein Bild davon geben , wie die sportliche
Ziehung bei den BDM - und Jungmädel ausge -

ist .
*8 ist nicht Wille und Ziel des BDM ., einzelne
Istleistungen heranzuzüchten , und es ist nicht ihre
habe, die besten Einzelleistungen aus der Gesamtheit
^ szukristallisieren und durch immer neue und höhere
"rderungen weiter und weiter zu bringen . Wir wis-
die glänzend ausgeseilten turnerischen Leistungen ,
8 >inzliche Beherrschung des Körpers zu schätzen . Das

Leistungen , wie wir sie zum friedlichen Wettstreit
E" die besten Turner und Leichtathleten der anderen
£et brauchen .
Ple BDM - Sportarbeit aber geht von ganz anderen
'Absetzungen aus . Wir haben in den Reihen des

und der Jungmädel fast die gesamte weibliche
>°nd Deutschlands . Diese Tatsache verpflichtet , diese
>°nd nicht allein durch weltanschauliche Schulung und

Betreuung zu erfassen , sondern sie auch durch

körperliche Ertüchtigung zu gesunden , wider¬
standsfähigen Mädel zu erziehen , die später auch das
harte Leben meistern können . DaS freie sportliche Leben
in Luft , Sonne , Wasser, der gesunde Ehrgeiz , die An¬
strengungen des Wettkampfes und die ehrliche sprtliche
Denkweise formen mit dem gesunden Körper auch einen
gesunden Charakter . Unsere Jugend ist das
Volk von morgen . Ihr Leben wird nicht leicht sein und
soll es auch nicht. Gerade deshalb ist es nötig , daß der
BDM seine Mädel zu gesunden , starken und tapferen
Frauen erzieht .

Konnten in dem BDM -Sportfest in den ersten zwei
Jahren auch nur einfache Leistungen gezeigt werden , so
konnte der BDM doch die Gewißheit haben , alle Mädel
auf ein , wenn auch kleines , Leistungsmaß gebracht zu
haben . Heute haben die Mädel die ganz einfachen
Uebungen des ersten Sportfestes bereits hinter sich ge¬
lassen, sie gehen an schwerere Uebungen in der Körper¬
schule heran und die Gesamtleistungen in Leichtathletik
sind beachtlich gestiegen . So wird auch dieses Sportfest
wieder zeigen , daß der BDM ein großes Stück in seiner
sportlichen Arbeit vorwärts gekommen ist.

Städtchen im Odenwald

600 Lahre Lindenfels
Zur Zubiläumsfeier am 13 ., 14 . und 15 . Zum 1936

Lindenfels , 12. Juni . Lindenfels , ein Städtchen mit
etwa 1600 Einwohnern , besitzt alle kommunalen Einrich¬
tungen , die man von einem Kurort erwarten darf , um
sowohl den größeren Anforderungen als aber auch be¬
scheideneren Ansprüchen zu genügen .

Das Städtchen selbst zeigt noch auf Schritt und Tritt
die Spuren alter Zeiten . Trotzige Wehrtürme ,
plätschernde Brunnen , verträumte Stadttore erzählen
von vergangenen Jahrhunderten .

Ein mühelos kurzer Aufstieg durch die Burganlagen
oder durch den neuangelegten Kurpark führt hinaf zur
alten kurpsälzischen Feste , von Berthold von LindenfelS
um 1100 erbaut . Vom Turm und den Wehrgängen bie¬
tet sich ein wunderbarer Blick auf das sich an den schatti-
igen Schloßberg anschmiegende Städtchen , sowie die wal¬
digen Berge und die lieblichen Täler des OdenwaldeS .

Die Umgegend ist reich an Sehenswürdigkeiten und
Ausflugszielen , die durch Sage und Geschichte »der durch
die Schönheit ihrer Lage bedeutungsvoll sind .

Der K a i s e r t u r m auf der Neunkircher Höhe 608
Meter ü . d . M ., bietet prachtvollen Fernblick über die
Rhein - und Mainebene bis zur Hardt ( Donnersberg ) zum
Taunus und Spessart .

Neben der schon seit Jahrzehnten bestehenden Granit -
und Syenitschleiferei ist seit einigen Jahren in diesem
idyllischen Städtchen die weit bekannte Odenwälder El¬
fenbein - Schnitzkun st heimisch.

Das Städtchen feiert am 13.—18. Juni 1936 sein 6 0 0 -
jähriges Be st ehen als Stadt . Im Rahmen deS
Festes findet am 14 . Juni ein großer Fest - und Trachten¬
umzug, , ein Festakt auf der Burg mit Volksfest statt .

Zehn Zahre NSDAP Stebbach
d . Stebbach , 12 . Juni . Der Stützpunkt der NSDAP

Stebbach feiert als zweitältester Stützpunkt im Kreis
Sinsheim am Sonntag , den 14. Juni , seine Z e h n j a h -

r e s f e i e r , zu der auch Gauleiter Robert Wagner
erscheinen wird . Die Jubiläumsfeier beginnt bereits am
Samstagabend mit einem Kreistag in Stebbach . Im
Rahmen einer sinnvoll zusammengestellten Programmfolge
sprechen Gauschulungsleiter Baumann , Kreisleiter
Geiger und der frühere Kreiswalter der DAF , Kreiz
Sinsheim , Pg . Philipp Bender . Der Sonntag als
eigentlicher Festtag sieht am Bormittag nach der Flag¬
genparade eine Weihestunde vor , bei der Gauorganisa¬
tionsleiter Pg . Kramer und der Leiter der Hauptab -
teilung I der Landesbauernschaft , Pg . Albert Roth ,
sprechen. Bei der Großkundgebung , die nachmittags 1 .80
Uhr beginnt , spricht Gauleiter Robert Wagner . Die
Kundgebung schließt ein fröhliches Volksfest ab.

Millstätter Nennen am 12 . Zuli

Willst «« sAmt Kehl ) , 12. Juni . Die WillstStter
Rennen , die nach mehrjähriger Unterbrechung im letz¬
ten Jahr wieder abgehalten wurden , finden dieses Jahr
am 12. Juli statt . Di « Rennen bringen dieses Jahr ein
Rennprogramm , an dem jeder Sportsfreund seine
Freude haben wird . Neben zwei lokalen Rennen , die
badischen Pserdebesitzern Vorbehalten find, gelangen drei
weitere Rennen zur Ausschreibung und zwar ein gro¬
ßes Flachrennen für Inländer , ein Hürdenrennen und
ein großes Jagdrennen für alle Pferde . An Preisen ste-
hen Geldpreise in Höh« von 2000 RM . sowie wertvolle
Ehrenpreise für den Reiter de » siegenden Pferdes zur
Verfügung . Mit der Bezeichnung der Rennen als
„Hanauer Jagdrenne «*

, „Preis von der Kinzigs ,
„Preis von Gottswald * ist die alte Tradition wieder
ausgenommen . Zwischen die einzelnen Rennen werden
Turnierspiele des Reitersturmes 8 5̂3 eingelegt .

Rud . Hugo

Ecke Kailer - u .
Herren Strasse

bekannt
für größte
Auswahl
u . niedrig
ste Preise

Popelin extra leicht
29.75 33 .- 36 * 39 . - 43 .- 46 .-

MaBanzüge aus rein Wollen
deutschen u . englischen Stoffen
128 .- 133 .- 138 .- 145 .. 152.- 158 .- 175 .-

reinWolleGabardln 1/,K.S .gef . % fertige Modell - AnzQge

Flanell -

Hosen
ILM IBM 23 50 29 -

Sport -

Saccos
2teilig , lange Hose , sportl . Schnitt
53 — 58 — 63 .- 68 .— 75.—

? teillg mit Knickerbocker
43:- 49.- 53.- 59 . - 63 .- 68.- 88.- 98.- 11L - 123 .- 136.- 143.- etc . 29.5036 . - 38. - 41 - 0 .' 43^ - 49.— 58.— 68 .- 73.-

nicht teurer
aber stets
etwas Besonderes
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Wie Heidelberg feiert :

Kestfolge des Ltniversitäisjubiläums
* Heidelberg, 12. Juni . Die Universität Heidelberg be¬

geht bekanntlich in den letzten Tagen dieses Monats das
Fe st ihres 550jährigen Bestehens . Seit über
einem Jahre sind die Vorarbeiten im Gange, diesem als
retchswichtig anerkannte« Jubiläumsfest einen würdigen
Rahmen zu geben , der dieser Pflegestätte deutschen Gei¬
stes gerecht wird. In den Festtagen werden sich Mitglie¬
der der deutschen R e i ch s r e g i e r u n g, der
Reichsleitung der NSDAP , der Lünderregie -
r u n g e n und viele hervorragende Wisienschaftler aus
Deutschland und aus der ganzen Welt in Heidelberg ein¬
finden. Den einzelnen Veranstaltungen sind durch die
Größe der zur Verfügung stehenden Räume Grenzen ge¬
setzt, doch werden außer 1800 Ehrengästen etwa 200 000
Besucher erwartet . Zur festlichen Ausschmückung der
Untversitätsgebäude und des Universitätsplatzes , sowie
der Räume , in denen die von der Universität veranstal¬
teten Feiern abgebalten werden, fertigte Profesior Büch¬
ner die Entwürfe . Auch für die Hauptstraßen der Stadt
liegen Pläne für eine einheitliche Ausschmük -
kung vor . Durch Vermittlung der Gauleitung Baden
stellt die Gauleitung München -Oberbayern der NSDAP
in großem Umfange Fabnen , Schmuckstoffe und Guirlan -
üen zur Verfügung . 280 Presieberichterstatter, davon Ver¬
treter ausländischer Zeitungen , der Reichssender Stutt¬
gart und mehrere Filmwochenschauen werden über die
Festtage berichten .

Die Festfolge beginnt mit der feierlichen Hifiung der
Flaggen aller an der Feier beteiligten Nationen auf dem
Universitätsplatz am SamStag , den 27 . Juni , abends 20
Uhr . Es werden die Flaggen von etwa 30 Staa¬
ten , deren Universitäten und Hochschulen Vertreter ent¬
senden , erscheinen . Anschließend empfängt der Rektor der
Universität , Profesior Dr . Groß , die Gäste in der Aula
der neuen Universität und geleitet sie dann durch ein
Fackelspalier zur Neuenheimer Landstraße auf die rechte
Neckarseite zur Besichtigung der Schloßbeleuch¬
tung .

Am Donntagvormittag wird nach einem Festgottes»
dienst in der PeterSktrche um 11 .30 Uhr die Helden »
gedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof abgehalten. Die
Wehrmacht und Ehrenformationen des NS -Studrn .
tenbundeS, der Studenten -SA und Studenten - SS mar¬
schieren auf, der Rektor der Universität und der Führer
der Heidelberger Studentenschaft legen unter dem Salut
einer Batterie am Ehrenmal Kränze nieder. Die An¬
sprache hält bet dieser Feier StaatSmtnister Prof . Dr .

Schmitthenner . Am Nachmittag des Sonntag wird
die von der Stadt Heidelberg aufgebaute Ausstellung
„Heidelberg, Vermächtnis und Aufgabe " im Kurpsälzi-
schen Museum durch Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u 8
eröffnet. Am Sonntagabend empfängt die ReichSregie -
rung die ausländischen Gäste auf dem Schloß . Es sind
dabei Ansprachen von Reichsminister Dr . Goebbels
und von Reichsminister Rust vorgesehen .

Am folgenden Montag ist ein F e st a k t in der Stadt¬
halle der Begrüßung der Teilnehmer gewidmet. Nach
den Ansprachen der Mitglieder der Reichsregierung, der
Reichsleitung der NSDAP , des Oberbürgermeisters der
Stadt Heidelberg, des Führers der Heidelberger Studen¬
ten usw . werden zahlreiche ausländische Teilnehmer die
Grüße und Wünsche der Universitäten und Hochschulen
des Auslandes übermitteln . Ein zweiter Festakt am
Dtenstagvormittag trägt wissenschaftlichen Charakter.
Profesior der Philosophie Dr . h . c. K r i e ck-Heidelberg
spricht über „Die Objektivität der Wissenschaft als Pro¬
blem "

, Profesior der Medizin Dr . Stein - Heidelberg
über „Arzttum und Volk " und Staatsminister Dr .
Wacker über „Geschichte , Bedeutung und Aufgabe der
Universität Heidelberg" . In diesem Festakt wirb auch in
feierlicher Form zahlreichen Männern der Wiffenschaft
und des Geisteslebens anderer Völker die Würde einer
Ehrendoktors der Universität Heidelberg
verliehen werden. Es handelt sich dabei nicht um einen
Akt der Höflichkeit , sondern um die Anerkennung
und Würdigung der Leistung hervorragender Männer
des Auslandes durch eine berufene deutsche Stelle . Ein
Festab end in der Stadthalle und ein Sommerfest
im Schloß und im Park des SchlofleS beenden den
Dienstag .

Die Heidelberger Studentenschaft feiert dieses Fest als
jüngstes Glied einer langen Kette und veranstaltet am
Montagabend ein Welttreffen ehemaliger Heidel¬
berger Studenten , zu dem bereits 800 Anmeldungen aus
der ganzen Welt vorliegen.

Die einzelnen Feiern und Festakte werden, da von
einer ausgesprochen musikalischen Feier abgesehen wurde,
von Vorträgen eines großen Orchesterkörpers umrahmt
werden, der aus der Vereinigung des Nationaltheater -
Orchesters Mannheim und des städtischen Orchester - Hei¬
delberg gebildet und von Generalmusikdirektor Hermann
Abendroth, dem Dirigenten deS Leipziger Gewandhaus -
Orchesters, geleitet wird.

Kundgebung der Giudenienschast
Heidelberg, 12 . Juni . Die Heidelberger Studenten¬

schaft und die Gruppe Heidelberg des NSD -Studenten -
bundes veranstalten am Sonntag , den 14. Juni , vor¬
mittags 10 Uhr, im groben Saal des Heidelberger Rat¬
hauses eine feierliche Kundgebung . In An¬
wesenheit der Vertreter von Partei und Staat wird die
Heidelberger Studentenschaft ein Bekenntnis ablegen
zur Neuordnung der Lebensform des deutschen Stuben -
tentums . Der Führer der Heidelberger Studentenschaft
und Studentenbundsgruppenführer Ernst Kreuzer
wird bei dieser Gelegenheit im Hinblick aus die 880-Jahr -
feier der Universität Heidelberg in einer Ansprache den
Weg auszeigen , den die Heidelberger Studentenschaft aus
einer großenVergangenheit in eine noch größere Zu¬
kunft zu gehen entschlossen ist.

Der Reichssender Stuttgart überträgt die Kund¬
gebung.

Der Gaustudentenbunbsführer , Pg . Dr . Richard
Oechsle hat für sämtliche Dtudentenbundsgruppcn im
Gau Baden Gemeinschaftsempfang, der von der Gruppe
Heidelberg des NSD -Studentenbundes und der Heidel¬
berger Studentenschaft am Sonntag , den 14 . Juni , vor¬
mittags 10 Uhr , im großen Saal des Heidelberger Rat¬
hauses veranstalteten feierlichen Kundgebung angeord¬
net.

Laune eines Blitzes
DurmerShei « , 12. Juni . lE i g e n e Meldung .) Zu

dem Unfall durch Blitzschlag in der Gegend von Dur¬
mersheim erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Der Unfall ereignete sich gegen 7 Uhr abends unweit
deS Platzes des Durmersheimer Fußballklubs Phönix,
der zur Zeit eine Sportwoche durchführt. Auch am Nach¬
mittag des Donnerstag sollten mehrere Spiele auSge -
tragen werden, die durch ein Gewitter mit wolkenbruch¬
artigem Regen abgebrochen werben mußten. Eine Anzahl
von Zuschauern suchte Schuh in dem in der Nähe gele¬
genen Schützenhau » . Da schlug ein Blitz in einen unge¬
fähr 80 Meter entfernt stehenden Baum , sprang über auf
den am Baum vorbeilaufenden Drahtzaun und schließ¬
lich auch auf die Hütte . Acht Personen wurden leicht
verletzt . Nach Behandlung durch den Sanitäter konn¬
ten sämtliche Verletzte wieder entlassen werden. Einem
auswärtigen Besucher ritz der Blitz wie au» Laune den
Absatz weg, ein Stück des Schuhes und die Sohle , ohne
den Fuß zu verletzen .

Dom Baumstamm erdrückt
* Loffenau, 12. Juni . Ein tvtlicher Unfall hat

sich hier beim Aufarbeiten von Baumstämmen , die durch

den Schneebruch umgelegt worden waren , ereignet. Am
steilen Abhang in der Walbabteilung Steinvügel in Rich¬
tung vom Gaistal war der 48 Jahre alte Wilhelm
Mangler von hier mit andern Holzarbeitern beschäf¬
tigt , einen umgefallenen Baumstamm durchzusägen . Der
Stamm war noch nicht völlig durchgesägt , als er wahr,
fchetnlich durch sein Eigengewicht durchbroch. Der untere
Teil bez Stammes mit den hochstehenden Wurzeln und
Erdschollen geriet hierbei an der abschüssigen Stelle inS
Rollen und begrub Mangler , der zunächst der Wurzel
stand und rasch noch die Säge an sich reißen wollte, unter
sich . Als der Sohn und ein Bruder des Verunglückten
zur Hilfe kamen , war es schon zu spät . Mangel hatte
durch die auf ihn drückende Last so schwere innerliche
Verletzungen erlitten , daß er tot vom Platze getragen
werden mußte.

Wetterbericht
to > 9Ui $ *n>et :<ttoienn«4. AuSaaveon ©mttaart

Die Zufuhr feuchter Mischluft aus Westen bleibt vor¬
erst für unser Gebiet erhalten , während über Nord¬
deutschland aus Osten wärmere Luftmasien herangeführt
werben. DieS bedingt über West, und Mitteleuropa von
Zeit zu Zeit die Ausbildung kleinerer Störungen , deren
Durchzug den unbeständigen, zu gewittrigen Regenfällen
neigenden Witterungscharakter zur Folge hat. Wenn
auch die Druckverteilung zur Zeit einen allmählichen
Ausgleich erfährt , so ist trotzdem eine Besserung des Wit¬
terungscharakters nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung : Schwache, um West schwan¬
kende Winde , vielfach bewölkt , stellenweise aber auch auf -
heiternd, einzelne zum Teil gewittrige Regensälle, Tem¬
peraturen wenig verändert.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterang
Temperatur Nied, -

tchlag
mm

Ac
äj

üi7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h.nach!

Wertbelm Nebel 12 16 10 14
Kdniffstubl 761 .2 bedeckt 12 13 10 27
Karlsruhe 761 .8 bedeckt 13 IR ii 28
Baden -Baden 761,9 bedeckt 14 18 0 29
Bad Dürrhaim bedeckt 10 13 s B
Bt. Blaaieo bedeckt 11 15 9 18
Badenweiler 762 5 bedeckt 14 18 12 6
SchaninRl &nd 661 .0 bedeckt 8 10 7 20
Feldern 637 .2 Nebel 6 S 6 6

RheinmaffrrftSnde von 6 Uhr morgen»
Waldshut 833 i - 8
Rheinfelden 328 1
Breisach 248 — 2
Kehl 858 ■+- 8
Karlsruhe 582 — 1- 0

Ihn de m i&ufiti &g. *zjuX QzuuJUjga
Der Tabellenletzte, Sportklub Freiburg , muß

am kommenden Sonntag zu dem Favoriten nach Rastatt .
Auch dieses Heimspiel dürfte dem Spitzenreiter zwei wei¬
tere Punkte bringen , mit denen er seine Stellung dann
so befestigt , daß der Aufstieg beinahe als gesichert ange¬
sehen werden kann. Auch Villingen , die Besuch von Sand¬
hosen bekommen , werden bei einem möglichen Sieg Aus¬
sicht haben aus den 3. Platz. Ueberraschungen sind aber
nicht ausgeschlossen. Rastatt muß im darauffolgenden
Spiel aus den gefährlichen Boden nach Villingen, wäh¬
rend Sandhosen sich in Freiburg vorzustellen hat.

- und zur Bezlrksklasse
Diese Gruppe beendigt am Sonntag ihre Aufstiegs¬

spiele. ES ist nur noch der zweite Kandidat zu ermitteln ,
da Ettlingen sein Ziel erreicht hat. Gewinnt Aue
gegen Ettlingen im Heimspiel und Hochstetten, das mit
seinem Rivalen um den Aufstieg , Aue die gleiche Punkte¬
zahl (6) hat, wird in Oestringen geschlagen, dann ist die
Lage geklärt, Hochstetten muß dann in der Kreisklasse
verbleiben. Verliert aber Aue , was nicht ausgeschlossen
ist und Hochstetten geht alS Sieger hervor , dann haben
die Leute am Turmberg das Nachsehen. Können aber
beide, Hochstetten und Aue, keine Punkte holen, dann
kommt auch Oestringen als Dritter in den Bund mit 8
Punkten . Dann würde unter dem 8-Punkten -Trto daS
Torverhältnis entscheiden . Warten wir den Sonntag ab,
welche Möglichkeit von den vielen herauskommt.

DeutMland-ünsarn der Studenten
Am 37 . Juni kommt in Heidelberg ein Fußball -Län¬

derspiel zwischen den Hochschulverbänden von Deutsch¬
land und Ungarn zum Austrag . Die beiden Mann¬

schaften werden bereits einige Tage vorher den stirer«
lichkeiten anläßlich der 500 -Jahrfeier der Universitätv ?

'
delberg beiwohnen und am 24. Juni auch das Endspre
um die deutsche Hochschulmeisterschaft zwischen den UN »
versttäts-Fußballmannschaften von Heidelberg und Frank»
furt a . M . besuchen. Die letzte Begegnung beider Mann¬
schaften gelegentlich der Budapester Studenten -Weltspiti
wurde von den Magyaren mit 3 :1 gewounen.

Gunzendauser gewinnt den Goldenen §elin
von Deutschland

Zu einem Riesenerfolg gestalteten sich bie 28. Mo¬
torradrennen auf der Trabrennbahn in München-Dag
fing, die am Fronleichnamstage bei günstigem Wett
durchgeführt wurden . Eine Rekordzuschauernwng« v"
38 000 Personen hatte sich eingefunben, unter denen m«
auch Kvrpsführer Hühnlein , der Stifte des Goldene
Helms, und den DDAC -Prästdent Frhr . von Egloffste'"
bemerkte . In sieben Vorläufen wurden die Teilnehn^
für den Endlauf ermittelt . Hier gab es über zeo
Runden ( gleich 10 Kilometer), jedoch keine Höchstleistung'
Die besten Lizenzfahrer aller Klassen nahmen zusamw^
mit den Seitenwagenfahrern den Kampf auf. Die Bor¬
gaben, die von den 600-ccm-Maschinen zu geben ware»-
lauteten : 280 ccm 46 Sekunden, 350 ccm 18 Sekund̂
Seitenwagenmaschinen 42 Sekunden. Sieger wurde
Gunzenhauser (Neidlingen) , der zum erstenmal de«
„Goldenen Helm" gewann, vor dem Schweden Gbluird .
— Die Ergebnisse :

4. Goldener Helm von Deutschland : Endlauf (10 K»^
meter) : 1 . Gunzenhaufer (Neidlingen ) a/350 ccm Java b :^
gleich 90.000 Km/Std . ,- 2. Edlunb (Schweden) a/850 cc»
HuSqvarna 6 :37 .4,- 3. Bertram (Berlin ) a/350 ccm RudS°
6 :42.6,- 4. Juhan (Tschechoslowakei) a/380 cvm Marti"
6 :44.6 : 5. Schneeweiß (Oesterreich ) a/500 ccm Austro .

Vxm. &udeMpc* £
Rheinklub Alemannia mit grotzem Aumebot in Heilbronn

* Am Samstag und Sonntag gelangen in Süddeutsch - '
lend di« beiden zweitägigen Regatten in Mainz und
in Heilbronn zur Durchführung. War schon Mann -
heim am letzten Sonntag der Platz, auf dem sich die beste
deutsche Ruderklasse unter sich und gegen die Schweiz
matz , so wird Mainz den am Neckar gebotenen Sport in¬
sofern übertreffen, als dort mit allen Würfeln gespielt
wird. Die gesamt« deutsche Olympiaelite wird in Mainz
bis auf den letzten Mann vertreten fein . Hinzu kommt
in den Zweierbooten noch Ungarn , im Zweier und Vie¬
rer die Schweiz , ohne daß die Eidgenossen nach ihrem
Abschneiben in Mannheim noch große Hoffnungen hegen
dürsten. Daß Amicitia Mannheim wiederum im
Vierer mit, Würzburg im Vierer und Achter, Mainz im
Achter, Mannheimer Ruderklub im Zweier ohne und
Schäfer als deuticher Meister in Bestsorm sind, zeigte sich
in Mannheim klar. Fehlt nur noch der Vergleich mit den
vollständigen Berliner Kräften (Berliner RB und Spind -

lerSfelder RB !), außerdem mit Kölner RB 1877, bet i"
Ostende den englischen AuSwahlachter vom ThameS
wing Club sicher schlug . Bon diesem Achter weiß
daß jeder der acht Ruderer im Einer trainiert
um ein verfeinertes Balancegefühl und Schultechnik
den Achter mitzubringen.

Der Rheinklub Alemannia zieht mit fei®**
Senioren erstmalig, mit seinen Jungmannen zum dk"'
tenmal aus Regatta . Es ist anzunehmen, baß der
Jungmann -Viercr den Alemannen zufallen wird,
durch der außerordentlich wertvolle Staatspreis der wüt-
tembergischen Regierung nach dreimaligem Gewinnt
endgültig nach Karlsruhe fallen würbe. Insgesamt Öjr
die Alemannia sechs Rennen im Einer , Vierer und
ter gemeldet , und sie wird die Meldungen auch erfülle"
Ueber die Ergebnisse beider Regatten werden wir all

"
sührlich berichten .

QfioQe tB&sefytaig. $iiK iLngaKns ölutojpheü
Nach dem Internationalen Eifelrennen geben sich die

schnellsten Rennwagen schon acht Tage später das nächste
Stelldichein beim „1. Großen Preis von Ungarn " im Bu¬
dapester Volkswäldchen . Der Königlich Ungarische Auto¬
mobil-Club hat es verstanden, sich das allerbeste Teil¬
nehmerfeld für diese Veranstaltung zu sichern. Zwölf
Fahrer aus Deutschland , Frankreich, Italien , England,
Rumänien und Ungarn stellen sich zum Kampf, in dem
als einzige Frau die Engländerin Ellison eingreift,
so daß also 18 Wagen an den Start gehen. Aus Deutsch¬
land schicken Meredes -Benz und Auto-Union ihre be -
währent Mannschaften, Caracicola , von Brau¬
ch i t s ch und Chiron vertreten das Untertürkheimer
Werk , Stuck . Rosemayer und Va rzi steuern die
drei Wagen mit den Ringen der Auto-Union. Die
Scuderia Ferrari hat zwei ihrer Zwölfzylinber -Alfa
Romeo gemeldet , für di« Ta , i 0 N u v 0 l a r i und T 0-
nino Brivio genannt sind. Die übrigen Teilneh¬
mer sind Privatfahrer . Auf Alfa Romeo starten der
Engländer Dobson und der Franzose Martin , mit
Maserati erscheinen Ungarns Meisterfahrer Hartmann
und Frl . Ellison. Zum erstenmal bewirbt sich auch ein
amerikanischer Wagen an einem „Großen Preis " Euro¬
pas , ein Ford -Spezial des Rumänen Cristea.

Neuer ReiKStmlim der Rinser
DaS Fachamt Schwerathletik hat für die Vorbereitung

der Ringer den Schweizer Denüliker als neuen
Reichstrainer verpflichtet. Der Nachfolger des Hambur¬
gers Földeck ist dreifacher schweizerischer Meister. Dend-
liker begann seine Tätigkeit in Deutschland dieser Tage

Eiiang . SiafltmrciiBHerisrune
Sonntag 14 . Juni ' /«12 - 12 Uhr

Orgel- aiszt ) Konzen
von KlrdienmusikdlrektorHans Vogel
Eintritt frei

Handschuhleder 487
Leder lOr Gürtel , Kragen ela

■■ 0 C. H. Zimmermann ■
ehern .Kirchenbaner . Jetat Herrenstr .8

Zu vermieten
gn vermiete« :

8 » roß «, helleRäume
im Hof mit Wasser -
anschius ! ii . eiche .
Licht , für Wertst ,
gut geetgn. Schrift¬
liche Anfragen erb .
U.4845 a. d. Führer
Kt« großes, leeres

jinmi
m vermiet. Sofien -
Itr. 162, PN. , links.

(55986

Save »
tn . 2 schön. Schau-
fenft . u . 9 Z .-Wbg.
a . 1. Full od . spät ,
zu verm. Herren-
ftr. k>, 2 . St . ( 4530

Schöne klein «

23/
mit Zub.. an ruh.
Miet . au verm. auf
1 Juli 36 . Sing. u.
66413 an t>. Führer

» roh., kenn . glmm .
m . Balkon u . Bad.
den . au vm . (4361
Tartenstr. 42, III .
Me. gtm . , des . Sing ,
umn. o . mbl., sof. i .
gt. H., N . Durlach.
Tor a. vm . 8 « erfr .
u .56627 a.d.Führer

Schöne

iZ .-WOilllNg
oh . Bad, Im 1. St . ,
in guter Lag« der
Südstadt, auf 1.
Juli evtl, auch frü¬
her »« vermieten.
Preis 60.# . Schrift,
ltche Sing. u . 4853
an den Führer.

Mietgesuche
Schön möblierte»

Zimmer
mit od . ohne Früh¬
stück, für die kom-
mende Woche gef.
ikilangeb. an Dr .H .
Borholastr. 32 , II .

(56477 )
Kleine 2 Z .-Wohug.
od . Wanf . -Z . sof .
gesucht , pktl. Iaht .
Zuschr . unt. 4868
an den Führer.

« aufm. ( Snde 36)
sucht ab 1. 7 . oder
später in Bahnhof-
nähe 1—2 gntmöbl.

Zimmer
i . herrenlos. HnuSH .
Eilangeb . u . 65985
an den Führer.

23 .-Wok !NUNg
mit Bad , per sofort
oder später, mögl.
Neubau, gesucht .
Angeb. unt . 56638
an den Führer.

Suche bessere
4- 5 Miner¬
al« liebst, in Lwet-
famikienhims, mit
Garage . Rur er¬
wachsene Personen ,
Nähe Mählb . Tor,
auf Juli od . spät .
Angeb unt . 56625
an den Führer.

Kaufgesuthe

Zwischenzähler
au kaufen gesucht .
Waldstr. 8 , IV .. l.

(4864)

Damenbart
W (Geaichtshuare ) und alle lästigen

MWW Haare werden mir dch. d . von uns
D enaew . einstig sich , Methode unter

Garantie k. Immer m. d .Wurzel sdimerzl
entfernt ohne Messer , Pullver Creme .

Gefchw.Bornemann
Sprechlt . ln , Pforahelm , Bahnhotpl 2,
jed . Mittw . 9 - 19; ln Bruchaal , Kaiser -
»tr. 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr. in Dur -
laeh , SchloBstr.9, jed . Samstag 9- 19 Uhr.

^ Kinderbett 5T"
«;*"

: TZZ
billig au dk. Jrion ,
Schühenstraß« 49.

( 56337 )

u . Ninverklappstxhl
gut erhalt., gesucht .
Angeb. unter 56662
an den Führer.

Inseriert im
„Führer " .
Zu »erkaufen

Gut erhaltener

Eisenbahn¬
wagen

( Pers .-Waa.) billig
abauoeb. Etl -Preiz .
angebote an S . SS.
3Pp2,Svstenftv . 32

.(56626

S .» ll. Ä .-Rlld
»tkk. a. dk. S. Mast,
Werterltrabe 73 , I .

(64974 )

Damenrad
gut erh . , 18J( zu
dk. Marienstr. 13.

( 4562

KomIIn. Kreissäge,
Bohrmasch ., Fräs . ,
Hobelbank « . Leim-
ose« au perkaufen.
Hardtstraße 86 t

Wohnung 24. (4847 '

1 eichener ( »6630

Schrank ,
S m Bit ., mit Spie¬
gel, 1 Bett m. Rost ,
Schoner n. Kapok-
Matratze , 1 Rocht -
tisch, alles sehr gut
erhalten, gebraucht ,
billig a« »erkaufen.
Humboldtstr. 8 .

Marken,
Nähmaschine

28 RM . , ält. Piano
65 RM . , EiSschrank
32 RM „ eich. Bü¬
fett 55 RM . abang.
Jäckle, Schillerst«.8

( 4873 )

WieleWm
an derkauf. (56663

Frau Brand,
Rüppurr, Löwen-

ftraße 4 .

»«dr.
Schreib¬

maschinen
ab 35 .-

zu verkaufen
Wllh . Ndllftr

Olympia-Laden
Waldatr &fte

11

Sr L0ll»
Sessel, Bett -« onch ,
Sasa .lkhaisrlonaineh
. extra billig -

Polftermöbrlhang
Köhler, Tel . 4419 ,
Schützenftr .25 ( 4859

Mess
Siche m . Nußbaum,
1,66 br .. 150 M u .
190.# zu verkauf.

Schreineret
Böstnger, Ludwig-
Wilhelm-Str . 11 .

(4858)

Kranfatoveuqe
An und Ui.i K.iui

Dptl
'

1,3 Liter, nehme
kleinere tn Zahlg.
Schübenstrab« 59,

Werner. ( 56448 )

Lastwagen
Diesel, gebraucht,

ltt —2 Xo „ sofort
au kauf , gesucht .
Angeb. unter 56632
an den Führer. <

I « bestem Hustand befindlich « steuerfrei »

Hlter -f!monflne
Vrtit Ml | « 900 Jt au kaufen gesucht .
Angeb, unter Nr. 4848 au den Führer.
Suche gegen » aste
Motorrad

200 ccm, m . Licht
u . Horn. Preis n,
Beschreibung unter
66038 an d. Führer

BMW .
759 cem Tour. ,

prima gust ., äuß.
billig zu verkauf .
Angeb. unt . 56635
an den Führer.

ln8erioren dringt Beu/lnnl

Ollene Steilen
SmlersMelii

auf sofort gesucht .
Kaffee Grüner Baum

Vorzustellen ab 15 Uhr . <56441 )

Mmm Frau
oder Mädchen, mit
Empfehk . , halbtag«
f. HauSH . gesucht .
« Sh. « riegSstr.186,
II ., a» . 12 n. 2 .

Jung . Fräulein ge¬
sucht, das nachmilt.

einer
Lnattänerin

»eaufstchttgt .
Zufchr . unter 4849

(4851 ) an den Führer ,

Ich suche per sofort
oder 1. Juli tücht .

Allein -
mckdchen

das auch selbständ.
kochen kann , in klei¬
nen Villenhaushalt
au 2 Personen tn
Dauerstellg . Bor-
zustellen big 12 U .
Frau Dr . Hofmann,
Brötzingen, Ringel ,
berg 14, Tel . 157.

( 56629)

steiiRnqesuclie

Mädchen
28 I . alt, mit sehr
guten tzengn. «ew. ,in sämtl. Hausarb.
und Kochen sucht
ante Stelle per so -
fort. Angebote an
L. Mast, Varnhalt,

Post Steinbach,Nr . 51. ( 56634 )

I. HeiT8nlfi88 iir
n . Bubikopsschucider
sucht Stellung . An¬
gebote unter 4846
<m den Führer .

bei einem Kursus der badischen Ringer in LudwigSha ^ '
dem auch Reichssportwart Äeputat beiwohnte.

SpOJd in . \JCiifuxA

FB Saarbrücken wurde im Pokalspiel in Trier ^
Westmark mit 3 : 1 (1 :0) Treffer aus dem Wettbewerb a>>
geschaltet. Saarbrücken trat ohne seinen MittelläU'
Sold an.

Schalke 04 spielte mit Ersatz für Szepan , PörtS^ .'
Urban und Gellesch in Oberhausen gegen Rot/Weiß **
siegte vor 15 000 Zuschauern knapp 2 :1 (1 :0) . «

De« goldenen Ehrenschild erhielt auch die beivllo
Mannschaft , Hirte . Kraus und Geier, der Daimler -Be
AG , die bei der Dreitage -Mittelgebirgsfahrt strafpu"
srei blieb . -

Einen Handball-Städtekampf tragen Mannheim "
Ludwigshasen am 13. Juni auf dem VsR-Platz in Müü
heim auS .

In Kattowitz trugen Polen und Oesterreich «
offiziellen Handball-Länüerkamps aus . Obwohl die ^f
ner nicht ihre stärkste Mannschaft zur Stelle hatten, v »
ten sie doch hoch 10 : 1 (4:0) . #Das 24-Stundenrennen i« Le ManS für GportwaS
wird wahrscheinlich am 1. und 2 . August nachgeholt , n”
dem es wegen der französischen Streikbewegung
sagt worden war . M

Graf Baillet -Latour , der Präsident des JOK ,
aus seiner Rückreise von Finnland kurz in
Aufenthalt und erklärte sich bereit, am 23. Juli bei et«
Olympia-Werbeabenb zu sprechen.

WM& fi^iifiiiiniiiiHHimiHiiwmmiiiiiHHiHiiHtHiiHiiRiiHnHiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiiiiiiiiinmiiniiiiimiuiiii

Suchen 8t « «tnen Iieitarwo -
S»n , der ruhte gebraucht
Win kann und doch Irrend
wo anders nnbenntzt herum
>teht . dann geben Sie ein
(ach eine solch klein « An¬
zeige auf .

ittlfl
RM

vl «s« Anzalgsl spattl
14 mm kostet nur

Out erhalt ., großer

Leilelmgeii
,u kaufen gesuchl.
PreiSangeb . n . Nr.
4711 an d. Führer.

1 .12
Klein.'-Anzeigen aberah

Helfen Dir auf jeden
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AUS IKAE1LS1RUHE
Wi« zu Meister Boeitges Zeiten

Jede» Sonntagmorge« Gchloßplatzkonzert
Verkefi^»

"^ ^ " " 1" Weise haben sich auf Antrag de«
kl-irr w ' re<nS verschiedene Musikkapellen bereit er-
srübe'v ? »

er die beliebten Promenadekonzerte, wie sie
Poet«/ - ^ ^ " bere in der Vorkriegszeit unter Meister
der «alten wurden , auszuführen . ES sind die »
Hifi» x

" 6e8 dol . Letter-Korps des Kreises Karls -
beits'

»? " Gaumusikzug des RetchsarbeitSdtenstes. Ar-
tzer>.k» ^ ^ H ^ aden , in Durlach, das Karlsruher
Ster ster und der Mustkzug der 82. SD -Standarte
vlat, Konzerte werden regelmäßig auf dem Schloß -

geführt und zwar auf dem Platz vor dem^ »vreingang zum Badischen StaatStheater .
dieser Kon » erte wird der immer gern ge -

L Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienste» . Durlach,
de« ^ ?"" bnden Sonntag von 11—13 Uhr unter Leitung^ bermustkzugführers Vogel ausführen .

Die nächsten Stadtgartenkonzerte
®et Mustkzug des Politischen Leiter-Korp» , Kreis

» , „ ^vhe, wird am kommenden Sonntag unter der' »vführnng seine» Musik,ugführerS Falkenberg das
,

'Menkonzert von 11 bi » 12.18 Uhr . bei dem Musik-
v„!>

”“5* erhoben wird , und das NachmittagSkonzert
0ua

16 18-30 im Stadtgarten ausführen . DaS
zn . j ^ bichnete Programm enthält Werke von Beethoven,
ler s» ’ ^ Etras, Hall, Merkling , Rupprecht, Blon , Kist-
p, -^ "sner , Strauß , Kretschmar , Gomes, Verdi, Rhode,l>ar, Holzmann.

41363 Familien - 141846 Karlsruher
8954 Familien haben 3 und mehr Kinder

Die Familie ist die Keimzelle de» Volke » und Staa¬
tes und als solche ein kulturaufbauender Faktor . Sind
diese Zellen gesund , so lebt und entwickelt sich ein ge¬
sunder Staat . Bon dieser Grunderkenntnis ausgehend,hat der neu« Staat von Anbeginn seiner Wirksamkeit
zahlreiche Ma tz n a h m e n zur Förderung tz er
erbgesunden, besonders der kinderreichen Familien ge¬
troffen und mit bemerkenswertem Erfolg durchgeführt.
Durch eine alle Kreise deS Volkes erfassende Aufklärung
ist es gelungen über den Wert und die Bedeutung der
Familie Klarheit zu schaffen.

Die Familienhaushaltungen «nd die Einzel »
Haushaltungen

DaS große Werk der Bestandsaufnahme aller völki ,
schen und politischen Kräfte des deutschen Volkes zu Be,
ginn einer neuen Epoche, die Volkszählung vom lg. Juni
1983 , unterscheidet drei Truppen von Haushal¬
tungen : Einzelhaushaltungen , Familienhaushaltun ,
gen , AnstaktShaushaltungen. Bei der letzten Volkszäh¬
lung wurden in Karlsruhe 8380 Einzelhaushaltun -
gen , 41 863 Familienhaushaltungen , 102 Anstaltshaus¬
haltungen gezählt.

Uns interessieren hier besonders die Familien -
haushaltungen . In Karlsruhe umfaffen von den

41 388 Familenhaushaltungen , die nach den Ergebniffen
der Volkszählung vom 16. Juni 1933 und nach dem Ge .
bietsstand vom 1. Januar 1934 ermittelt wurden. 10 868
zwei Personen , 21541 Haushaltungen 3 und 4 Perso.
nen, 8954 Haushaltungen 5 und mehr Personen . In den
Karlsruher Familienhaushaltungen leben also nach den
Ergebnissen der letzten Volkszählung 147 846 Personen
bei einer am gleichen Zeitpunkt festgestellten Wohnbevöl-
kerung von 159 926.

In 102 Karlsruher Anstaltshaushaltungen wurden
3698 Personen gezählt.

Die nach den Haushaltungslisten zusammengestellten
Ergebnisse über den Aufbau der Karlsruher Haushaltun .
gen geben in interessanter Weise einen Einblick in die
Struktur der Karlsruher Familien , insbesondere ent¬
halten sie Anhaltspunkte für Zahl und Größe der kin-
- erreichen Familien . Der neue Staat hat es als eine
besonders dringliche Aufgabe betrachtet , den kinder¬
reichen Familien seine Hilfe angedeihen zu
lassen. Wir erinnern an die Sonderzuwendungen des
Reiches an die hilfsbedürftigen kinderreichen Familien ,
an die Bestrebung zur Schaffung einer ReichSfamilten-
kafle . Die Hilfe und Fürsorge für die kinderreiche Fa¬
milie wird nach wie vor ein Kernpunkt nationalsoziali¬
stischer Bevölkerungspolitik bleiben. W.

Danstelegramm des Kreuzers „Karlsruhe^
^ f

.
d°S Begrüßungstelegramm deS Bürgermeisters

Aiiär an das Kommando deS von seiner neuesten
""Preise zurückgekehrten Kreuzers „Karlsruhe -" ist

ael» , " ^sermeisteramt folgende Antworttelegramm ein-
» ^musen:

»Dankbar erfreut über Willkommgruß und An -
Eilnahme an Reiseverlauf entbieten ihrer Patenstadt

flle herzlichsten Grüße : „Karlsruhes -Besatzung ."

Dne Werbeveranstaliung des Sstmtscheaiers
Ê

^ estern abend veranstaltete daS Badische Staatsthea -
h fi

00 * feinem Musentempel eine Werbeveranstaltung,
^ sich, bank des überraschend eingetretenen prächti -

s»g, .
^ °mmerwetters eine überaus zahlreiche Zuhörer -

y ..' ' Ungesunden hatte. Den musikalischen Teil der
A^ ?"staltung bestritt das Musikkorps des IR . 109
üra^ ruhe, das mit einem auSgewählten Konzertpro-
^ietun aufwartete und mit seinen ausgezeichneten Dar -
pa« s» dankbaren Beifall erntete. In den Konzert¬
ier j»

*ach Propagandaleiter Dramaturg Fritz Bek -
tez » 7. kurzen Ausführungen über Wesen und Wirken
hör^ ^ischen StaatStheaters und appellierte an die Zu-
Kq-I . takräftige Unterstützung der Bestrebungen des
allen v ®er Kunstinstituts. Die Veranstaltung fand bei" Zuhörern großen Anklang.

Morgen ist unser Sportfest
®n*b deutscher Mädel, Untergau 10», teilt « it :
*•»* Sonntag , nachmittags 8 Uhr, findet in Karlsruhs

^ d»v » Hochschnlkampfbah« «nser diesjährige» großes
statt. Wir lade« all« BolkSgenosse» , u

»1 , « «ranstaltung und zu d«r am Souutagmorgeu
Stmui . stattfindeude« Morgeufeier herzlich ei».

»um Preis vo« RM. —JtO berechtigt zum

Nur noch 2 Tuge geöffnet!
Elusk ^ a noi& 2 Tage stehen zum Besuch der einzigartigen
la^z . ^Huug „Leben und Schassen der Gau - und Grenz¬
te» „^ ptstadt Karlsruhe " zur Verfügung . Dann wer-
ifu die Tore dieser erstmaligen Schau schließen, und
tetBi „

teJeni8eH , die sie nicht besucht haben, werden es fpä-
vnd »i «

dauern müssen , denn so anschaulich, übersichtlich
Esgkkii» °Ehend , ist noch niemals ein Einblick in bas Tä-
D-»- ^gebiet einer Stadtverwaltuna aeaeben worden.«gfi ^ ' "^ t einer Stadtverwaltung gegeben worden,

«alb benutze man die beiden letzten Tage zum Besuch.

Jeder 41 . Deutsche tut ^ ot-Kreuz -Arbeit
— und jeder 20. nimmt seine Hilfe in Anspruch

Aus der Kriegsnot und den Leiden der für ihr Vater¬
land Verwundeten erwuchs das große und schöne Werk
wahrer Menschlichkeit, das Rote Kreuz. In Jahren des
Friedens und Ser Selbstbesinnung stählte eS sich für seine
Aufgaben im Ernstfall und schuf sich einen vollkommenen
Bereitschaftsdienst. In über siebzigjähriger unermüdlicher
Arbeit ist das Deutsche Rote Kreuz, dessen Schirmherr ,
der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , diese Arbeit
als „Dienst an Volk und Vaterland " anerkannt hat , so
hineingewachsen in alles lebendige Geschehen des deut¬
schen Volkes, in seine Arbeit mit Unglücksfällen und Nö¬
ten, aber auch in seine stürmischen Feste und Kundgebun¬
gen , daß es mit Recht als „Helfer in Freud und Leib"
bezeichnet werden kann. Die Schwestern , SanitätSpiänner
und Samariterinnen , die Männer und Frauen mit dem
Zeichen des Roten Kreuzes auf detr Armbinde, zur Zeit
über 360 000 an der Zahl , sind überall dort , wo es gilt zu
helfen, plötzlich Erkrankte und Ohnmächtige zu betreuen,
Verwundeten den ersten Verband anzulegen, Erschöpfte ,
Hungernde und Dürstende zu laben. Ueber eine Million
mal wurden im vorigen Jahre die Krankenwagen, Kran¬
kenbahren und Rettungsboote , die Unfallstellen und Ret¬
tungswachen des Roten Kreuzes in Anspruch genommen.
Die Zahl der von den SanitätSmännern , Helferinnen
und Samariterinnen vollbrachten ersten Hilfeleistungen
betrug sogar 2 910 987, also fast drei Millionen . Das
bedeutet , daßfastjederzwanzigsteDeutschedie
Hilfe des Roten Kreuzes in Anspruch ge¬
nommen hat , nicht mitgerechnet diejenigen, die in den
Krankenanstalten, Erholungsheimen , Kinderheimen usw.
die Segnungen des Roten Kreuzes erfuhren .

Mit Einschluß der fast 800 000 Mitglieder der Frauen¬
vereine vom Deutschen Roten Kreuz, di« jetzt unter der
Leitung der Reichsfrauenführerin Frau Gertrud Scholtz-
Klink im RetchSfrauenbund zusammengeschlossen sind ,
widmen sich 1 )4 Millionen deutsche Volksgenossen un¬
eigennützig und ohrenamtlich dem Hilfs . und Rettungs¬
dienst de » Roten Kreuze». Mit anderen Worten : jeder
41 . Deutsche tut Rotkreuz - Arbeit in den viel¬
fältigen Gliederungen , Einrichtungen und Anstalten die¬

ser umfassenden Organisation . Diese Arbeit erstreckt sich
aber weit über den Nahmen der Ersten Hilfe hinaus . Die
umfaßt auch noch die Tätigkeit in Kliniken, Heil- und
Pflegeanstalten, Mütter - und Kinderheimen, Volksküchen
und Altersheimen.

Do ungekannt. abseits der Oeffentlichkeit vollzieht sich
das Werk des Roten Kreuzes ,- und nur , wenn mit einem
GchtcksalSschlag das Unglück, die Katastrophe irgendwo in
Deutschland herniedersaust, wenn Sirenenrufe Tod und
Gefahr verkünden — dann steht die schnelle Hilfe des No¬
ten Kreuzes vor aller Augen. Wir war es bei dem gro¬
ßen Explosionsunglück am 13. Juni 1934 in Reins¬
dorf ? Der Rotkreuzmann , der in den dortigen Spreng¬
stoffwerken die Berbandstube leitete, wurde selber getötet,
seine Kameraden versorgten die ersten 60 Verwundeten .
Wenige Minuten darauf war die nächste Sanitätskolonne
an Ort und Stelle , in über 100 Fällen leistete sie Erste
Hilfe. Aehnlich bei dem Großfeuer in der Ber¬
liner Funkhalle am 19. August 1935 und bei dem
schweren Einsturzunglück am Brandenburger Tor
in Berlin am Tage darauf . In ernster Erinnerung steht
das große Eisenbahnunglück , bas am Weihnachts-
Heiligabend 1935 in Grotz -Heeringen 33 Todesopfer und
27 Schwerverletzte forderte. Neben den technischen Hilfs¬
mannschaften haben sich in all diesen Fällen auch die
Männer und Frauen vom Noten Kreuz bewährt.

Für die großen Kundgebungen im Saarland ,
die in Regen und Schnee dem glänzenden AbstimmungS -
sieg am 13. Januar 1935 vorangingen , war das Deutsche
Rote Kreuz Träger aller Hilfsmaßnahmen für Hundrrt -
tausende, und bei der Abstimmung selber arbeitete ein bis
ins kleinste durchdachter Hilfsdienst. Und ebenso war es
bei der Reichstagswahl am 29 . März 1936 . Sanitäts¬
männer und Samariterinnen brachten Alte , Kranke und
Gebrechliche auf Tragbahren zur Wahlurne .

ES ist selbstverständlich , baß auch die erhebenden
Feiern und frohen Stunden deS Volkes, daß die gewal¬
tigen Kundgebungen der Partei und der Berufsstände ,

die ReichSparteigtage im alten Nürnberg , daS Erntedank¬
fest der deutschen Bauern auf dem Bückeberg , der natio¬
nale Feiertag des deutschen Volkes am 1 . Mai . der
ReichshandwerkStag auf dem Römerberg von Frankfurt
am Main , das Deutsche Rote Kreuz auf dem Plan findet,
geschult und bereit, sofort einzuspringen, wenn plötzliche

I Erkrankung oder ein Unfall schnellste Hilfe erheischt. In
I wieviel Hunderten und Tausenden von Fällen ist da» ge¬

schehen ! Auch bei unzähligen großen und kleinen Veran -
staltungen, bei den Gautagungen , Heimatfesten und
Sportkämpfen aller Art — immer gibt die weiße Fahne
mit dem roten Kreuz den Teilnehmern tröstliche Kunde
davon, daß für Rettung und Hilfe Vorsorge getroffen ist.
Bei den Olympischen Winterspielen in Gar¬
misch -Partenkirchen ist auch der hierfür besonders auSge -
bildete GebirgSrettungSdienst des Deutschen Roten Kreu¬
zes mustergültig tätig gewesen . Zu den bevorstehenden
XI . Olympischen Spielen aus dem Reichssportfeld, die
Hunderttausende von Sportlern und Besuchern aus
Deutschland und allen Kulturländern nach der Reichs¬
hauptstabt führen werden, haben alle Berliner Gliede¬
rungen des Deutschen Roten Kreuzes umfassende Vorbe¬
reitungen für die Erste Hilfe getroffen. Hunderte von
Aerzten, Tausende von SanitätSmännern und weiblichen
Hilfskräften werden sich auch an ihrem Teil dafür ein-
setzen , baß die Sportwettkämpfe im August 1938 zu einem
Ruhmesblatt für Deutschland werden.

Die Rotkreuz-Sammlung am 13. und 14. Juni 1936
gibt jedem Volksgenossen Gelegenheit, die Männer und
Frauen des Deutschen Roten Kreuze » in diesen hohen
Aufgaben für das Gemeinwohl und die Volksgemeinschaft
zu unterstützen. Helft den Helfern !

ßmrzit OlwUHwfiätflnu
Vorträge in der LtadtauSstellung

Am heutigen Samstag spricht Stadtamtmann Dr .
Zimmermann über „Karlsruhe als Jndustriestand -
ort". Der Vortrag beginnt 18.80 Uhr.

Badisches GtaatStftcaler . Heute SamStas , 15 Uhr , wird in der
StaatSjuaend - Micte Siegfried Wagners Märchenoper „An Allem ist
Hütchen schuld "

, die soeben mit starkem PublikumSersolg zur Auf-
fübruna gebracht wurde , erstmalig wiederboki. Abend» 20 Uhr
wird Millöckers Operette „Der Bettelstudent " Wiederbolt. Sonn¬
tag , 14. Juni , 14.80 Uhr Bizet« Oper „Earmen " unter d«r mu-
stkaltschen Leitung von Karl Kbbler, in der Inszenierung von Srik
Wildbagen mit Alfriede Haberkorn lEarmcn ) , Dbeo Strack (Jos «) ,Fritz Harlan (EScamillo) , Else Blank ( Mtcaela ) und « bol»
Schoepflln lZuniga ) in den Hauptrollen .

Die Arie der „Blondine - au« Artur Kusterer» ncuer Oper„Diener zweier Herren" kommt beute in der 12-Uhr-Sendung deS
NeichtsendcrS Stuttgart au» Mannheim zum Bortrag .

« tandkonzer» de« ReichSar»ett«dtknftr« . Anschliessend an di«
irden Samtiag stattsindend« Wachparade de» Rei» Sardelt »dien' >S
wird der Mustkzug de» ArbeitSgauS XXVII heute wieder um
12 Uhr bet guter Witterung ein Standkonzert vor dem
StabSgebäude (chem . Srbgroßherzogl . PalaiS ) geben.

Silbernes Ehejubiläum . Relch»bahnobersekietär Pg . Wilhelm
H S f n e r , ein eifriger Sportler und unter dem Namen „Hettor "
bekannter Fußballspieler au« alter Zeit , konnte am 10. Juni da»
silberne EhesubilSum feiern . Am letzten Sonntag konnte Hiisner
im Alter von 56 Jahren beim Olympia -Sportfest der Frauen in
der Alieriklasse der Männer die Kreismeisterschast im 15- Km .»
Gehen erringen .

Orgelkonzert. Am Sonntag , den 14. Juni , von 1112—12 Uhr,
veranstaltet Kirchenmustkdlrektor HanS Vogel ln der evangelischen
Stadtkirche ein Orgelkonzert , bet welchem drei bochbedeutende
Werke von Franz Liszt lgeboren 1811 . gestorden 1888) zur Auf¬
führung gelangen werden.

Billige Sonder,üge in« Akbtal. Nachdem günstigere Wetter-
verhältniste für die nächsten Tage in Aurstcht stehen , läßt die Ald-
taldahn am Sonntag , den 14. Juni , folgende Sonderzüge nach
Herrenalb verkebren. Karlsruhe ab 8 .00, 7 .00 8 .00, 9 .00 , 10,00
und 13,00 Uhr . Die Rückfahrt kann mit beliebigen Zügen auSge-
führt werden . Der ermäßigte Fahrpreis beträgt ab Karlsruhe
1 .00 m und ab Ettlingen 0 .85 M , für Kinder von 4—10 Jah¬
ren die Hälfte.

Jubiläum von Marie Genier . Anläßlich ihrer «OtSbrigen Zuge¬
hörigkeit zum Badischen StaatStheater wird Frau Marte « enter
am Sonntag , 14. Juni , 20 Uhr , in dem PolkSstück „Der goldene
Kranz " von Jochem Huth die Hauptrolle der Emma Link , spielen
und damit an ihrem Edrentag « ihrem grotzen Freundeskreise durch
ihre grotzen darstellerischen Vorzüge ein« besonder« Festfreude
bereiten .

ufführung im Staatstheater : Siegfried Wagners Mardienoper

„Titi affem i/t TjütcQzn fcQulb
“

an Siegfried Wagner führte das Bad.
Gl'W . * 1 sein „Hütchen" auf. ES gibt kein schöneres" Cen an einen Menschen , als wenn zu seiner Er -
ivklch,

*
12 ^ usik aufklingt. Musik von der lautersten Art,^ ^ gfried Wagner uns hinterlieb als Nachklang

tö ötten jugendlichen Lebenszeit. Denn
ui Eöagner muß, nach seinen Musiken und dem

lssatp. * »Erinnerungen " zu schließen, eine glücklich«
Er», ^

aewesen sein. Freilich hatte er an dem großen
^ 4ard Als Lohn eines Riesengeistes, wie
Sran, planer einer war . AlS Enkel des begnadeten
ist ^Aber er weist eS von sich, darunter gelitten

slihle mich durchaus nicht als tragisch«
«inen iDri^ freue mich täglich , daß ich das Glück habe ,
^ rhßvat - , u Vater , eine solche Mutter , einen solchen
k *9 Mun «tw *1 nennen zu dürfen ." Und indem er den
^ l kzchs

^ f^ ^rama vermied, schuf er, fern vom Schick »
">cht« te vi , "nd Gottmenschen sein Fantasiereich. Er

fe *.! . "barchen der Brüder Grimm nocheinmal nach
Ü** ftatfi, J !?,Ln Mnstk um. Er schlingt aber nicht mrr
i sein-» und Frieder , mit denen Kobold ,^ »1-

auck, »
^^ rnack treibt , den Reigen seliger Töne,"

, ffchlein-d-^e yxl Märchen vom Esel -streck-dich, und vom
Dicktun » n,UrI)en in diese groß und klein erfreu-

Harm einverleibt . Gehen doch selten
und eIe öon ebensolcher Ungekünsteltheit,

Unter ü
' "Ntaflevoller Art in Musik über die Bühne.

von Kapellmeister Karl Köhler
auf, bereu Frommheit und Zartheit

er behutsam erschloß. Do aber daS Talent Siegfried
Wagner' S , unter der Leitung feine » Lehrmeisters Engel¬
bert Humperdinck , stch am fruchtbarsten erwies , daS war
der Humor. Hier ließ der Dirigent allen Witz und alle
Lust sprühen. Eine köstliche Scheinwelt tat stch vor unS
auf. dt« sich mit den Necklauten der Wald- und Haus-
getsterchen »nd mit den Zwitschersttmmen der Elfenge¬
schwister erfüllte. Die Ouvertüre zeigte am feinsten die
Talentarbeit Siegfried Wagner» auf. Auf langen, ja
reichlich weit auLgesponnenen Strecken, waltet hier der
zartwebende Geist der Geigen. Eine fast weihnachtliche
kindliche Seligkeit, die stch mehr und mehr verdichtet , um
in Abwandlungen und Wiederkehr da» gleiche Entzücken
nur immer satter vorzutragen . Ihre „unendliche Melo¬
die" wird aber dann aufgeteilt : durch den wohllautenden
Einfluß der Hörner , durch die vordringlichen Zwischen¬
laute der Flöten , der munteren Klarinetten , der lieb¬
lichen Oboe und de» Fagott » . Vornehmlich aber die Flöte
ist der Kobold auf allen Wegen . Bald träumt sie nur
hin, bald fährt sie witzig und spritzig in die Höhe. Wie
ein schriller Bogelpftff kommt es au» dem finsteren Wald
heran» . Dt« Holzblasinstrument « geben eben gerade hier
den Vorgängen auf der Bühne die besondere Farbe . Die
spielen zum Spuk de» Kobolds. Sie spielen für das zum
Tanz wie zum Tod vorschnell bereit« KatherlieSchen . Ihr
EinfallSreichtum zeigt sich im Zwischenspiel vor der Höl -
lenszen « : ins grausliche gewendet tönt hier die Flöte,
blöckt da» bockig tanzende Fagott . In Verbindung mit
de« Geige« fülle » Pe die Liedstreifen, da» Scheibelied ,

bas TodeSlied, das Erlösungslieb , mit Wehmut. Erst
wenn die gröber geschnitzten Walzerrhythmen von volks¬
tümlicher erdhafter Wirkung kommen , erwachen Blech
und Pauken . Derb schmettern die Trompeten , knöchern
schlagen die Bögen auf die Baßgeigen. Es ist hier schon
eine Mühe , Herr zu werden über das Getöse eines ziem¬
lich entfesselten Orchesters .

Der Regisseur Han« Herbert Michel » hatte daS
Stück , gerade wegen der harmlosen ( aber nicht immer ganz
durchsichtigen) Begebenheiten, mit Ironie gewürzt. Eine
Ironie , die nicht spitz ist und nicht verletzt , sondern die
die Freude des Publikums nur steigerte . Eine Stimmung
erfaßte einen, wie angesichts PlramuS und ThiSbe, dem
ulkigen und doch so „ernsten" Zwischenspiel aus Shake-
speares „Sommernachtstraum "

, weil auch hier die Ne -
guistten zu leben anfingen, der Mond wanderte , der zackige
Stern leibhaftig sang und die Sonne aufging, eitel ihr
Lächeln verschwendete , oder, wenn eines ihr krumm kam,
ihr Gesicht schmollend in Falten schob. Heinz Gerhard
Zircher schuf dafür viele Kleinbtlber von entzückender
Einfachheit. Er hat nicht mit wunderlichem Krimskrams
die Szenen auSgestopft , sondern nur seine Einfälle walten
lassen . Alles andere blieb der Phantasie deS Zuschauers
Vorbehalten. Unter vielem war die Hölle mit Höllen¬
feuer und Rutschbahn ein köstliches Bild . Die Kostüm¬
meisterin Margarete Dchellenberg sorgte für die
märchenhafte Einfachheit der Kleidung, die oft humorvoll
die Figuren der WirtS- und der Müllersfrau abschnürte .
Aber in den Schlußszenen blühte das Blau , Violett und
Rot des reichen Stoffes al» farbig starker Zusammen,
klang.

Ohne falsche theatralische Zutat , rein aus ihrer ver-
gnügten Natur und ihrer süßen Stimme heraus , spielte
und sang Else Blank das Sonntagskind KatherlieSchen .
In iyr vereinigte sich die bis ins Herz trefiende rührende
Harmlosigkeit mit einem witzigen Spielcharakter. Gerade,

weil das Einfache , das Naive, so schwierig zu gestalten ist»
weil der Mensch in dieser Rolle so ganz Natur bleiben
muß, beglückte diese reife Leistung . ES war köstlich , wie
sie sich eifrig und umständlich mit dem Honigtops zu Tode
essen wollte. Die volksliedhaften, bleibenden Melodien
vom Scheiden und Meiden sang sie ergreifen- schlicht . Ihr
trefflich zur Sette stand - er strohblonde Frieder mit Ro¬
bert Kiefer , der für dies« Rolle de » Träumers und
HanS im Glück schauspielerisch und gesanglich alle guten
Anlagen mitbringt . Kiefer ist eine der phantasiebegab¬
ten Naturen , die Wort , Bild und Klang gleich lebhaft in
sich ausnimmt, und alles zu einem Wesen formt, das da
leibt und lebt, sei es im Traum oder in der Wirklichkeit .
Daß er beim Schluß nicht mehr stimmlich aufkommt gegen
die Massen ist mehr ein Schönheitsfehler der Komposition .
Wohlgelungcn war die putzsüchtige „schieche" Trude der
Elfriede Haberkorn . Außerordentlich beweglich und
affenartig gelenkig wie häßlich war Dora Stckmann
a. G„ die als Kobold Hütchen für die menschlichen Ver¬
wirrungen zu sorgen hatte. Derb und gerade gab Paula
Bau mann Frieders Mutter ,- famos war sie al» Teu¬
fels Ellermutter . Hilde A n s ch ü tz al» Müllerin und
Franz F e h r in g e r als verliebter Sakristan machten
zusammen ein „sauberes" Liebespaar . (Sehr übermütig
die Tanzmusik dazu !) . Märchenfrau, Stern und Löwen¬
eckerchen sang Ruth Krüger mit lieblicher Stimme .
Sehr gefiel der Tod, gesungen von Wolfgang E t t e r e r.
Einen waschechten Teufel stellte Karlheinz Löser uns
vor . Heinrich N i l I i u k als Königsohn , Ilse Römer
als gespenstisches Hexenweibchen , Eugen R a m p o n i als
Müller , Eugen K a l n b a ch als Dorfrichter und Fritzi
Heine » in der gut anstehenden Rolle der Wirtin , füll¬
ten glücklich die an Bilder - und Szenenwechsel reiche
Märchenoper au». Fr .
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Heute SamStag laufe» folgende fturfe :
Leichtathletik. Mr . u. Sr . : 15.30 Uhr MTV -Platz , Klosterweg.

aa ®Jr- “ • ®t - : 19 Uhr Sortg . Reitschule der Westens;20 Uhr Sortg .
Schwimmen , Srauen : 20 Uhr SriedrichSbad.

Morgen Sonntag laufen folgende Kurse;ReichSfportabzeichen, Mr . u. Sr . : 10 Uhr MTV .-Vlatz Klo¬sterweg.
Kletnkaliberfchieffen, Mr . u. Sr . : 8 Uhr Tchützenhau« .
Anmeldung und AuSkunst: Svortamt der NSG „Krast durchSreudc ' . Katferstr. 148 . Sernruf 7384 oder vor und nach dem Un¬

terricht bei den Lehrkräften.

Urlaubersahrten im Monat Juni 1830 :
Rach Thüringen : UnterbringungSorte Bad Klosterlaufttz und

Stadtroda . Preis 22 .80 Ml, etnschl . Sahrt , Verpflegung und Un¬
terkunft. Vom 18. Juni biS 26. Juni 1836 Sahrt Rr . 17.

Ins Erzgebirge : UnterbringungSorte Schwarzenberg . RitterS -
gr .n , Etbenftoek , Jobanngeorgenstadt und Umgebung. Preis 24 .20
Ml einfchl . Fahrt . Verpflegung und Unterkunft . Vom 13. Juni
bi « 26 . Juni 1336, Sahr , Nr . 18.

Nach der Lüneburger Heide: UnterbringungSorte Soltau und
Umgebung. Preis 37 .50 Ml einfchl . Sahrt Verpflegung und Un-
terkunft. Vom 23 . Juni bis 1 . Juli 1836 , Sahrt Nr . 18.

Rach Norwegen mit dem Dampfer „ Oecana". Besichtigungendes Hamburger Hafens , sowie Stadtrundfahrt in Hamburg . Preis
etnschl . Sahrt , Verpflegung , Unterkunft , versch . Besichtigungen und
Verpflegung auf der Sahrt nach Hamburg 62 .20 Ml . Vom 28.
Juni biS 1 . Juli 1336 . Sahrt Nr . 20 .

Ins Bcrgifche Land : UnterbringungSorte Solingen , Remscheidund Wuppertal (Elberfeld -Barmen ) . TageSauSflng nach Düsse -
darf (Schlageterdenkmal, Golzheimer Heide) . Preis etnschl . Sahrt ,Verpflegung und Unterkunft 22 .80 Ml . Vom 27. Juni bis 4 . Juli
1336. Fährt Rr . 21 .

Rach den Nordsee-Inseln Juist und Langeoog. Preis einfchl .
Sahrt , Verpflegung und Unterkunft 45.60 Ml. Vom 27. Junibis 5. Jul « 1836. Fahrt Nr . 22 .

Billiger Sonderzug nach Berchtesgaden . Eine billige und be-
aueme Urlaubsreife nach Berchtesgaden , dem KönigSfce mit einem
zweitägigen Aufenthalt in München wird den Juni -Urlaubern von
der Reichsbahn geboten. Um recht vielen Volksgenossen die Teil¬
nahme an dieser Sahrt nach Obcrbavern zu erleichtern, sind die
Sahrprcise außerordentlich niedrig gehalten . Ein Reiseprogramm ,auS dem alles nähere ersichtlich ist, erhält man unentgeltlich an
den Sahrkartenfchaltern und bei den MER - BiiroS . Die Fahrt wird
ab Saarbrücken auSgeführt . Abfahrt von Mannheim Hbf am 20 .
Juni . Rückkehr am 28. Juni . Die Bahnhöfe in einem Umkreis
von ieweils 100 Kilometer von den Einsteigestationen geben An-
schlutzkarten mit einer Ermäßigung von 50 % auS . Anmcldefchluftz :
Montag , den 15. Juni , 18,00 Uhr.

Wer will an den schönen deutschen Rhein ?
Die NSG „ Krast durch Freude ' veranstaltet eine Rbeinfabrt

nach Bingen , Koblenz, RüdeSheim am Sonntag , den 21 . Juni 1336.
Die Abfahrt erfolgt in KarlSrube -Hauptbahnhof um 6.15 Uhr . —
Ankunft in Bingen um 8 .30 Ubr . Von hier auS Weiterfabrt mit
dem Sonderdampfer nach Koblenz. Rückfahrt nach RüdeSheim.
Ankunft dort um 16 Uhr . Bahnfahrt ab RüdeSheim um 18 .30 Uhr.
Ankunft in KarlSruhe -Hauptbabnhof um 23 Uhr . DaS Mittagessen
ist auf dem Schiff, ebenso bunte ? Treiben bei Musik und Tan ,
auf dem Schiff. Fahrpreis einfchl . Bahnfahrt , Mittagessen und
Dampferfahrt nur 6.80 KN .

schwarzenbreit
Die Deutsche Arbeitsfront , KreiSwaltung Karlsruhe — Lamm-

stratze 15 . Die bestellten Eintrittskarten für die heutige Veranstal -
tung in der Festhalle sind in unserer Dienststelle <3. Stock ) in
der Zeit von 8—12 Uhr abzuholen.

Deutsch « Arbeitsfront , Ortsgruppe Bcrghaufen . Wir Veranstalter
heute DamStag , 21 Uhr . im Gasthaus „ Zum Bären ' eine Mit -
gliedcrverfammlung für die BetriebSgcmeinfchaften 17 und 18
«Handel und Handwerk) . ES spricht Pg . Rüger . Wir erwarten rest¬
loser Erscheinen.

Tagesanzeiger
« amStag , 13. Juni 1936 :

Theater :
Badische« StaatStheater : 15 Uhr : An allem ist Hütchen schuld .

20 Uhr : Der Bctlelstudcnt
SchremvvS Gaststätten (Colosseum) : Schlierleer Bauernkapelle

Film :
ANanttk : Durch d«e Wüste
Glona : ES flüstert die Lieb«
Kammer -Ltchtspiele : Die Pompadour
Pali : Multerschast
Rest: Herbstmanöver
S <bauburg : Die öffentliche Meinung
Union -Lichtspiele : Martha
U .T . Mühlburg : Savoy -Hotel 217
Eapttol ; Er oder ich
Durlach : Scala ; Der Abenteurer von Par
Durlach : Markgrascntheater : Die Entsührui
Ettlingen : Union ; Einer zuviel au Bord

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Konzert : Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Konzert und Tan ,
SSwenrachen: Familienkabaret , und Tanz
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Nachmittags und abends Kabarett
Wiener Hof : Tanz
« lumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkfchlößlc Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

DRunft um den Turmberg
Güßmostbereitung

A. Dorlach. Der Obst- und Gartenbauverein Durlach
hat es sich zur Aufgabe gemacht, seine Versammlungen
durch Vorträge in Wort und Bild über die Gartenbesitzer
interessierende Themen lehrreich zu gestalten . In der
Juni - Mitgliederversammlung stand auf der Tagesord¬
nung ein Vortrag über Süßmostbereitung . Bereinsfüh -
rer L e r ch konnte einen starken Zuhörerkreis begrüßen.
Zunächst "brachte er den Mitgliedern die am 2 . August
stattsindende Frühobst - und Psirsichausstellung in Er¬
innerung , die ein geschloffenes Bild von dem Frühobst¬
bau in Durlach zeigen soll . Der Leiter des Instituts für
gärungslose Früchteverwertung , Herr G e r d o n , war als
Redner des Abends gewonnen worden. Die Tatsache ,
daß Süßmost von volksgesundheitlichem Wert ist und noch
weitere Vorteile in ihm sind , rechtfertigt allein schon eine
Empfehlung des Süßmostes als Hausgetränk . Aepfel ,
Heidelbeeren, Himbeeren, Tauer - und Süßkirschen usw.
sind dafür zu gebrauchen . Der Redner gab in diesem
Zusammenhang Winke über die Vorbereitungen , Tem¬
peraturhöhe im Keller , Mahlen der Frucht usw . Beim
Mahlprozeß muß der Zufluß von Waffer genau einge¬
halten werden. Ein Zuviel oder Zuwenig wirkt sich auf
die Qualität des Süßmostes aus . Die Entkeimung des
Taftes soll mit dem bewährten Flaschenverfahren unter
Benützung der sog . Entkeimungsglocke vorgenommenwerden. Abschließend erläuterte Herr Gerdon die Ver¬
korkung und Aufbewahrung der Süßmostflaschen .

Bereinsführer L e r ch erinnerte am Schluß der Ver¬
sammlung an die Anmeldung für Edelpfropfreben, die
gegen die Hybriden einzutauschen sind .

A . Durlach, 12 . Juni . (Sport am Sonntag .) Auf
dem Rittersportplatz in Aue fällt am Sonntag im Spiel
der Platzelf gegen den bereits feststehenden Aufstiegs¬
meister Ettlingen die Entscheidung um den zweiten Aus¬
stiegsmeister. Tie Einheimischen müffen auf Sieg spielen ,
denn nur durch Gewinn beider Punkte kann das heißbe¬
gehrte Ziel erreicht werden. Fest steht, daß dieses ent¬
scheidende Spiel ein nicht alltäglicher Kampf wird . Hoffen
wir, daß der sympathischen Elf der SpVgg der große
Wurf gelingt . Das zweite entscheidende Spiel findet in
Oestringen gegen Hochstetten statt. „Germania "-Durlach,
der Sieger der Pokalwoche ' in Berghausen , beteiligt sich
an der anläßlich des 30jährigen Bestehens der SpVgg
Weingarten stattfindenden Pokalwoche und sollte nach dem
klaren 0 : 3- Sieg im ersten Spiel gegen Berghausen und
nach sicherem Ueberstehen der nicht allzu schweren Zwi¬
schenrunde am Freitagabend am Sonntag im Endspiel

Blick über
L. Forchheim , 12. Juni . (Sportliches .) Am Fron¬

leichnamstag spielte Forchheims 2 . Jugend gegen Wür¬
mersheim 1. Jugend 3 : 1 . Am Sonntag wird die erste
und zweite Jugend sowie die Schüler bei Phönix Karls¬
ruhe antreten . — Der Rabfahrerverein wird eine Aus¬
fahrt nach Eggenstein unternehmen. Abfahrt 12 .30 Uhr
am „Adler".

r . Hagsselb, 12 . Juni . (Ortsgruppenversamm -
l u n g .) Vor kurzem versammelte Ortsgruppenleiter
Murr alle Politischen Leiter, Helfer, Warte und Walter
aller Gliederungen . Kreispreffeamtsleiter Stein¬
häuser sprach über die Neugliederung der Partei . Auf¬
merksam folgten alle den erläuternden Ausführungen .
Eine Stunde kameradschaftlichen Zusammenseins gab der
Tagung einen schönen Abschluß.

Anläßlich der Besichtigung der Arbeiten bei der Pfinz -
Saalbachkorrektion passierte Reichs st atthalter Ro¬
bert Wagner am Donnerstag freudig begrüßt unsere
Gemeinde.

O. Blankenloch, 12.Juni . (OrtSgruppentagung )
Für den Donnerstagabend hatte die Ortsgruppe der NS¬
DAP die Pol . Leiter sowie sämtliche Walter , Warte und
Helfer ihrer Untergliederungen zu einer Arbeitstagung
im Rathaussaal zusammengerufen. KreiSpropagandalei-
ter Pg . Jung schilderte in kurzen Zügen die Entwick¬
lung der Partei bis zum heutigen Tage . Die weiteren
Ausführungen des Redners galten der Neuordnung der
Block- und Zelleneinteilung . Anschließend hielt Pg . Jung
noch einen Vortrag über die Schaden - und Unfallverhü-

stehen. Der zweite Pokalgewinn winkt ! — Der BfR Dur¬
lach nimmt an der Jubiläumswoche des BfB Grötzingen
teil. Im ersten Spiel am Freitagabend war der Reichs¬
bahnsportverein Karlsruhe sein Gegner.

A . Durlach, 12. Juni . (H o he s Alter . ) Am Sams¬
tag begeht Wilhelm Oe der , Pfinzstraße 92, in
bester Gesundheit seinen 78. Geburtstag .

L . Palmbach, 12. Juni . ( 50 Jahre MGB H a r m o -
n i e. ) Vom 13 . bis 15 . Juni begeht der Gesangverein
„Harmonie" sein bOjähr. Jubiläum . Zu dem Fest haben
zahlreiche auswärtige Vereine ihr Erscheinen zugesagt .
Im Mittelpunkt der Feier steht am Hauptfesttag die
Weihe der 2 . Fahne , verbunden mit einem Freundschafts¬
singen . Ein Festbekankett am Samstagabend bildet den
Auftakt, und die Volksbelustigung am Montag bildet den
Abschluß. Hoffentlich ist uns der Wettergott günstig ge¬
sinnt.

H. Grötzingen, 12. Juni . <90 Jahre Grötzinger
B f B .) In seiner Festschrift „90 Jahre Fußball in
Grötzingen" bietet der Verein einen interessanten Rück¬
blick auf die bewegte und doch wieder befriedigende Ent¬
wicklung des Fußballsportes in Grötzingen. Erst nach
jahrelangem Mühen gelang die Erwerbung eines Spiel¬
feldes. Es stellt dem Opfersinn der Bereinsleitung das
beste Zeugnis aus , daß sie sich im Jahre 1935 entschloß,
den Platz, der eben erst seine letzte Vollendung erfahren
hatte, dem Reichsarbeitsbieust zur Verfügung zu stellen.
Der VfB . aber begnügte sich wieder mit dem Platz, auf
dem er seine Laufbahn begonnen, mit dem Wiesenplan
drunten bei der Materialgrube .

Große Lücken riß der Krieg — 45 BfB ler ließen ihr
Leben fürs Vaterland . Mit neuem Eifer wurde nach
dem Völkerringen wieder um Erfolge auf dem grünen
Rasen, um sportliche Ertüchtigung und Ausbildung der
Grötzinger Jugend gekämpft . Auf manchen Sieg kann
der Verein stolz sein . Im Jahre 1918 errang er sich den
Titel eines „Badischen Meisters "

, die Gau - und Kreis¬
meisterschaft wurde ihm wiederholt zugesprochen . Die ver¬
gangene Spielzeit hat gezeigt , daß hie VsB-Mannschaft
aufstiegsfähig ist. Am Samstagabend wird ein Bankett
die Festwoche einleiten.

W . Söllingen , 12. Juni . ( Vom Fußballsport .)
Am Sonntag trägt der Fußballverein hier sein letztes
Berbandsspiel gegen Karlsdorf aus . Nach den Erfahrun¬
gen der letzten Pokalspiele, bei denen Söllingen sich wak-
ker geschlagen hat, darf man bestimmt mit einem Sieg
und Punktgewinn unseres Vereins rechnen . Vor dem
Hauptspiel finden Spiele der unteren Mannschaften statt .

die Hardt
tung . Die beiden Referate wurden mit Beifall ausge¬
nommen. Ortsgruppenleiter Nagel dankte dem Redner
für seine vortrefflichen Ausführungen .

O . Blankenloch » 12. Juni . ( Vom Fußball .) Der
Fußballverein nimmt zur Zeit an dem Sportfest des
Fußballvereins Weingarten teil . Am letzten Sonntag
konnte er über Fußballverein Wössingen einen 6 : 0-Sieg
erzielen. Am Donnerstag siegte er gegen Jöhlingen mit
3 : 0. Blankenloch kommt somit am kommenden Sonntag
ins Endspiel. Der Gegner wird erst im Laufe der Woche
zwischen Untergrombach und Germania Durlach ermittelt .
Aller Voraussicht nach wird sich Germania von den Un -
tergrombacheru nicht aus dem Wettbewerb werfen las¬
sen .

G. FriedrichStal, 12. Juni . (O r t s g r u p p e n t a -
g u n g . ) Am Donnerstagabend fand im Parteilokal eine
Ortsgruppenversammlung statt , in der Pg . Korz über
die Aufgaben der Pol . Leiter u. a. m. sprach. Pg . Schadt
wies daraus hin , wie wichtig es ist, in Kameradschaft zu¬
sammenzuhalten.

M . Staffort , 12. Juni . (Ortsgruppentagung .)
Am Donnerstag fand hier eine Ortsgruppenversamm¬
lung statt . Der Stützpunktleiter erteilte nach kurzer
Ansprache dem Redner , Pg . Göhringer , Karlsruhe ,
das Wort , der über die Neueinteilung des Block- und
Zellensystems berichtete . Anschließend überreichte Pg.
Göhringer im Auftrag des Kreisleiters unserem Stütz¬
punktleiter , Pg . B ei d e ck , der bisher nur kommissarisch
eingesetzt war , seinen Ausweis und beglückwünschte ihn
zu seinem Amt .

W . Söllingen , 12 . Juni . ( Filmvorführung .) Die
Gausilmstelle führt morgen abend in der Turnhalle ine
Tonsilmoperette „Der Zigeunerbaron " vor. Es sinden
zwei Vorstellungen statt , nachm. 4 Uhr für Kinder und
abends 8 Uhr für Erwachsene .

W . Söllingen , 12 . Juni . (Vom S ch a ch k l u b .) Der
Söllinger Schachklub empfängt morgen früh 8 Uhr &en
Badischen Schachmeister Theo Weißinger zu einer Simul¬
tanvorstellung an 20 Brettern . Für die zwei beste«
Partien sind Preise ausgesetzt .

W . Söllingen , 12 . Juni . (Von der Hitlerjugend .)
Die Hitlerjugend erfüllte am letzten Sonntag eine ihrer
Aufgaben zum HJ -Leistungsabzeichen , und zwar das
Kleinkaliberschießen . Die Aufgabe wurde von fast allen
Teilnehmern glänzend gelöst.

G . Kleinsteinbach , 12. Juni . ( Unglück im Stall .)
Einen empfindlichen Verlust erlitt Landwirt und Metz '
ger Eugen Roser — zum „Adler " — dadurch , baß ihm
in einer der letzten Nächte eine junge, wertvolle Blau¬
schimmelstute an Darmverschlingung einging. Das Tier
wurde noch bei der letzten Pferdemusterung sehr gelobt
und mit 90 Proz . eingeschätzt.

A . Auerbach , 12. Juni . <M u st e r u n g .) Am Man-
tag stellten sich 7 Auerbacher zur Musterung und kehrte»
am Abend — 100proz. als wehrfähig — zurück. Eine Ge¬
legenheit, sich nachher im „Strauß " so recht darüber r»
freuen.

kttttngen und Umgebung
E . Ettlingen , 12. Juni (D i e b e a m W e r k . ) In der

Nacht von Donnerstag aus Freitag wurden in Ettlinge»
verschiedene Diebstähle verübt . Aus einem Krastwage »-
der aus dem Parkplatz vor dem „Erbprinzen " stand , wurde
ein Lederkosfer mit Inhalt gestohlen . In derselben Nacks
wurden vor dem „Hirsch" und in der Sybillastratze zwe>
Fahrräder und aus dem Keller des Hauses Langenwin -
gert 16 zwei Paar Schuhe entwendet.Von den Täter « fehlt bis jetzt jede Spur .

Langensteinbacher Chronik
n. Langensteinbach , 12. Juni . Am Fronleichnamstag

ging um die Mittagsstunden ein wolkenbruchartiger sor¬
gen nieder, der an die neue Kanalisierung die erste Kraft¬
probe stellte . Mit ungeheurer Geschwindigkeit nahm
riesige Waffermenge ihren Abfluß und es konnte festgk-
stellt werben, daß sich der Kanal , trotz dieses außergk'
wöhnlichen Wafferandrangs nur zu einem Viertel füllt^
Wohl staute sich auf der Hauptstraße das Waffer »»"
etwas ; um diesem abzuhelfen, sei den Angrenzern em»'
fohlen , die Zuläufe zum Kanal freizuhalten , denn Str ""
usw . führt zu Verstopfungen und hemmt somit den 2l °'
flutz. — Die Schweinezählung ergab die stattliche 3 a.von 504 . — 23 Rekruten stellten sich letzten Mittwoch ^Ettlingen zur Musterung und alle wurden für taugl'^befunden. — Bürgermeister Rieb hat nach seinem Urla^
seinen Dienst wieder angetreten . — In Pflichtarbeit
die Verschönerung der Hauptstraße ausgeführt . —
sonders erwähnen wollen wir die Ehrung eines alte"
Kriegskameraden . Der Bürgermeister entledigte sich
Pflicht, dem Kriegspferd des Gastwirts Ludwig Dar » '
b a ch e r , „Zum grünen Baum "

, im Aufträge des
schutzvereins Ettlingen das Ehrenschild „Kriegskamerad
zu verleihen . Es ist der Ehrgeiz seines Besitzers , be>»
alten Kameraden gute Pflege angedeihen zu lasten .

^
Der kommende Sonntag sieht das NSKK in Langes
steinbachs Mauern . Eine Orientierungsfahrt „15 Ku^meter um Langensteinbach " nimmt mit «wa 100 Fahr »?» '
gen um 9 Uhr morgens vor der Kirche ihren Anfang- ' '
Der Sturm 9/109 Langensteinbach der SA hält ^21/22 . Juni bei der Barbarakapelle eine Sonnwendseck
ab.

sie. Bruchhauseu, 12. Juni . (Schweres Gewittt ^Ein schweres Gewitter , begleitet von wolkenbruchartige "'
Regen, zog am Fronleichnamstag in den ersten Abc »" '
stunden über unfern Ort . Schaden hat das Unwette
nicht angerichtet . Zwei Stunden lang war unsere
schaft ohne Licht . — Blitzschlag . Am Donnerstag
abend schlug der Blitz in eine hiesige Bäckerei ein, oh»*
jedoch zu zünden.

sie. Bruchhausen, 12. Juni . (Sport am Fronleis ^n a m S t a g . ) Die Schülerelf hatte diejenige von den "f
nachbarten Durmersheim zu Gast und verlor gegen ^
körperlich viel stärkeren Gäste unverdient hoch mit 2-
Toren .

ste . Bruchhauseu, 12. Juni . (Aus der NSB .)
fangs dieser Woche sind einige Ferienkinder aus der ®e
genb von Aachen zur Erholung hier eingetroffen.

Kirchenanzeiger
Evaugelische Gottesdieustorduuugeu

Sonntag , 1«. Juni 1836 (1 . Sonntag n. TrinitatiS ) .
Stavtkirche : 10 Uhr Pfarrer Mondon . 11 .15 Uhr Orgel¬

konzert.
« leine Kirche : 8 Uhr Bikar Unholtz, 11 .15 Uhr Sinder -

gotteSdienst, Bikar Unholtz. 11 .15 Uhr Christenlehre
für Altstadwfarrei 1 im Konfirmandenfaal Wald-
hornftratze 11. Pfarrer Mondon .

SchloftNrche : 8 .30 Uhr Vikar Schwetkhart. 10 Uhr Vi¬
kar Schweikhart . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst , Vikar
Schwefthart .

Grabkapelle : 6 Uhr Pfarrer Maher - Ullmann .
JohanniSkirche : 8 Uhr Vikar OchS . 8 .45 Uhr Christen,

lehre , Pfarrer Streitenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer Strei -
tenberg (Kurrende ) . 11 Uhr KindergotteSdienst.

Chriftusktrch« : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer
Braun . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Dr .
Schilling . 11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig- Wil-
helm-Krankenheim , Pfarrer Braun .

Marluskirchc : 8 Ubr Predigt , Pfarrer Seufert . 8 .30
Uhr Pfarrer Sie . Benrath . 10 .45 Uhr Christenlehre ,Pfarrer Lic. Benrath . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst,
Vikar Süller .

Locherkirche : 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr Pfarrer
WaSmer . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer War¬
mer . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst , Pfr . WaSmer.

MatchSuSktrche: 8 .30 Uhr Christenlehre (zugleich Srüh -
gotteSdienst) , Pfarrer Hemmer. 10 Uhr Pfarrer
Hemmer.

Karl -Sriedr ich -Gcdächtntskirch« : $ Uhr Vikar Schm' dt .
9 .30 Ubr Pfarrer Ztmmermann . 10.45 Ubr Christen¬
lehre (Knaben ) . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfr .
Zimmermann .

veiercheim : 8 .30 Uhr Pfarrer Dreher . 10.30 Uhr Ktn-
dergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 8 .15 Uhr vorm . Pfarrer Dreher . 11 .30
Uhr KindergokteSdtenft, Pfarrer Dreher .

Stöbt . « rankenhau « : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.

Ludwlg -WUHelm -Krankenhet« : Abend« 8 Uhr Pfarrer
Ulzhöfer.

DtakoniffenhauSkirche« arlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfr .Brandl .
DiakonisscnhauSktrche Karlsruhe , Sofienftr . : 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Darlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Vikar Schmidt . 11 Uhr

KindergotteSdienst. Pfarrer Kopp.
Gemeindehaus Albfiedlung : lg Uhr Ordination de«

Pfarrkandidaten Helmut Kobold durch Pfarrer » opp.
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . 10.30 Uhr Christen-

lehre . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst.
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre . Pfarrer Fehn . 8 .30

Uhr Pfarrer Sehn . 10.30 Uhr KindergotteSdienst,
Pfarrer Sehn .

Evaug .-luth . Gemeiode
Kapelle Lutherplatz : 8 .30 Uhr Pfarrer Schmock auS

Jfpringen . Mittwoch . 20 Uhr , Ktrchcnchor . Don-
nerStga , 16. Uhr , MiffionSverein .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
« anntag , 14 . Juni (1 . Sonntag nach TrfnitattS ) .

Stadtlirche : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst . Dekan Schühle.
10.45 Uhr Christenlehre für die Südpfarrei , Dekan
Schühle. 11.15 Uhr KindergotteSdienst , Dekan
Schühle. Abends 6 Uhr AbendgotteSdienft, Vikar
Elfer .

Lutherkirche: 8 .30 Ubr HauptgotteSdienst , Vikar Schnei¬
der. 10.45 Uhr KindergotteSdienst , Bikar Schneider.

Wolfartsweier : 8 .30 Uhr HauptgotteSdienst , Vikar Elfer .
10.45 Uhr KindergotteSdienst . Vikar Eller .
Am 13 . und 14 . Juni Hau»- und Sirabenfammlung

für die Innere Mission.
Katholische Gottesdienstorduunge»

SrühgotteSdlcnft für Wanderer am Bahnhof 4 .10 Uhr.
St . Stephan . Sonntag : in allen Gottesdiensten ist

Kollekte für die Fronleichnamsprozeffion . 5.15 Uhr

hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr GemeinschaftS-
messe und hl . Kommunion . 8 Uhr deutsch« Iing -
mefle und Predigt . 8 .30 Uhr HauptgotcSdienst mit
Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr Bet -Singmesse für
die Schulfugend und Predigt . Abends 7.30 Uhr
VolkSchristenlehre (Sirmun,erricht ) und Andacht zu
Ehren der göttlichen Herzens Jesu .

St . VinzentiuSkapclle. Sonntag : 6.30 Uhr Srühmesse.
8 Uhr Predigt und Hochamt mit Segen , Betstunden .
5 .30 Uhr Predigt und Andacht zu Ehren des aller-
heiligsten AltarfakramentS mit Segen .

« ». Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Srühmesse. 8 Uhr
Dingmessc. Monatskommunion der Männer . 8.30
Uhr Hochamt mit Segen . 11 .15 Uhr Bctstngmesse
für dt« Kinder . 7 .30 Uhr Chrlstenlehrpredtgt ( Jüng .
linge ) , CorporiS-Christi -Bruderfchaft .

ruenktrche , Sonntag : 6 Uhr Srühmesse. 7 Uhr
nmunionmesse mit Generalkommunion der Jüng -
,skongregat,on und Monaiskommunton der Man -

und Jünglinge . 8 Ubr deutsche ^ ingmesse mit
-digt . 8.30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt
. Predtat 1115 Uhr KlNdergotteSdienst mit Pre -

1 Ubr Christenlehre für die Jüngling « .
>nM 7 30 Uhr feterl. Ausnahme in di« Jünglings -
gregation mit Predigt und Segen .
-rnharduSkirche. Sonntag : 6 Uhr hl . Mess «, 7 Uhr
Messe mit Monaiskommunton der Männer , Jung -
net und Jünglinge . S Uhr ^ »tfche Singmesse
Predig «. 9 .30 Uhr Predigt und H -̂ ham«. JV15

■ schülergotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr Unter -
<£ '°r d .e vl . Sirmung für bu M*ft«?««

St . BontfaituSkirch«. Sonntag (2, Aloistanifcher Sonn -
tag ) : 6 Uhr Srühmesse. 7 Uhr Kommunionmesse
der Männer und Jungmänner . 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . 8 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt
und Hochamt . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Pre¬
dig, . 19 .30 Uhr Andacht zur hlfl. Dreifaltigkeit mit
Christenlehre für di« Jünglinge , zugleich Ftrm -
unterricht .

Ludwtg -Wfthelm -Sronkenhetm . Mittwoch : 8 Uhr hl.
Messe .

Herz-Jefu -Ktrche . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

St . Pcter - und Pauls -Kirche . Sonntag : 2. Alotfius -
fonntag . Kollekte für die SronleichnamSprozefston.
6 Uhr Srühmesse und Bcichtgelegenheit, 7 Uhr hl.
Messe mit Monatskommunion der Männer und
Jungmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
930 Uhr Predigt , Hochamt mit Segen . 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr Sirmunter -
richi für Erwachsene. 730 Uhr Oktav-Andacht mit
Segen ; ebenso Montag , Dienstag und Mittwoch.

Stiidtifche« Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch : 5,50 Uhr hl. Messe .
— SamStag : 2 Uhr Beichtgelegenheil.

Hetlig -Geist-Kirche Darlanden . Sonntag : 6.45 Uhr
Kommunionmesse, Kommunion für die Jungmänner
und Knaben . 8 Uhr Srühmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt. 10.45 Uhr Christenlehre .
7.30 Ubr Oktavandachl mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag (3 . Aloif.
Sonntag ) : 6 Uhr hl. Kommunion und Beichtgelegen-
heit ; 7 Uhr Srühmesse mit Predigt und Monats -
kommunion der Männer und Jünglinge . 9 .30 Uhr
Segensamt mit Predigt . 11 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt . Abends 7 .30 Uhr Oktavandachl.

St . MichaelSktrche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr hl.
Messe für Wanderer . 7 Uhr Srühmesse mit MonatS -
kommunion der Männer un-d Jünglinge (hl . Messe
für Mar Kühn ) . 8 Uhr Stngmesse mit Predigt . 9,30
Uhr Hochamt vor ausgefctzlcm Allerheiligsten mit
Predigt und Segen . 11 Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt . 8 Uhr Christenlehre für Jünglinge . 7 Uhr
Herz- Jefu -Andacht mit Segen .

S >. Sranzisku » (Wcthcrfeld . Dammerstock ) . Sonntag :
8 Ubr Singmesse mit Predigt (Weiherhof) . 8 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge in Beiertheim . 8.30
Uhr Singmesse mit Predigt ( Wetherhof) . Abends
8 Uhr SronleichnamSandacht .

Eit . JofefSktrche Grümvinkel . Sonntag : Kommunton
der Männer und Jüngling «. 6 Uhr Beichte. 7 Uhr

Srühmesse. 930 Uhr Predigt und Hochamt
gen . Christenlehre für Jünglinge . 7 .30 Uhr
andacht mit Segen , ebenfo täglich bis M »"

-Oktavandacht. „(i
Hctltg Kreuz Kirche Knielingcn . SamStag :B-ichtgelegcnheit. — Sonntag : 6—6 .30 Uhr

gelcgcnbetl. 6 .30 Uhr hl . Kommunion . 9 Ubr
und Predigt . 1 .30 Uhr SronleichnamSaktava»

,
?

S, . Konrad . Sonntag : 6 .15 Uhr BeichtgelegeE ^ ck
Ubr Srühmesse mit MonatSkommunton der S’SiH1
und Jungmänner . 8 .30 Uhr Amt mit Predigt - »
SronleichnamSandacht . . tf)*

St . Nikolaus , Karlsruhe Rüppurr . Sonntag :
hl , Beichte. 6 .30 Uhr Srühmesse. 8 Wi '

|/Singmesse mit Predigt ; Kollekte für arme Tbc "
studierende. 8 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit 4 fllss
11 Uhr KindergotteSdienst mit Predig «.
AloisiuSandach, für die Kinder . 7 .30 Uhr £ ®

f tf «" 1
Cbrtsti-Bruderschaft mit Segen . In der 8-U0' - ^gS'
ist Monatskommunion der Männer und
männer . ^St . Martinskirchc KarlSruhe -Rtntheim . Tonntag :
Beichtgelegenhett. 7 .30 Uhr Srühmesse, »Lj U»1
kommunion der Männer und Jünglinge . piw "'

Hochamt mjt Predigt und Segen . 7.30 Uhr
andacht.

Altkatholifche Stadtgemeiode ^
» uferftehungskirchr (Hertzstr . 3) : 9 .30 Ubr

hl . Amt mit Predigt . Montag , 20.30 U» r - ^
bund .

Evangelische Freikirche«
Mcthodiftcngcmrinv « (SriedenSkirche) .

9 .30 Uhr Direktor Surft , Leipzig. 11 Ubf jt
ichule . 3 .30 Uhr Eröffnung der Zeltm >0>° '
Ettlingertorplatz . Sonntag biS g ielw

. i _ cmAHtdil8 Uhr VolkSmiffion im Zelt . Montag
330 Uhr Bibelstunden im Zelt . «^ iertbc '»'/. .

Evangelisch« Gemeinschaft ( ZionSkirche ) , , ^ 43 **»
alle « 4 . 9 .30 Uhr Inspektor M« rg «er- ,»^nde .
DonntagSschule. Donnerstag 8 Uhr »



Handel und Wirtschaft
Die „Arbeitsfront-Gesellschaften"

Der erste Bericht der Dersicherungs gesellschafien der OAK unter der neuen Führung
Berlin , 12. Juni . sEigenbericht.s Anläßlich einer

Preffebesprechung überreichte der Beauftragte des Schatz-
meisters für die Versicherungsgesellschaften der TAI die
Abschlüffe und Geschäftsberichte dieser unter der neuen
Führung stehenden Gruppe , bestehend auS Teutjcher
Ring, Deutscher Bersicheruugskonzern und BolkSsürsorge
für das Jahr 1988, die von den Hauptversammlungen
bereits genehmigt worden sind . Tie Deutsche Arbeits¬
front hat im vergangenen Jahr sämtliche Aktien in ihren
Besitz gebracht . Hinsichtlich Wirtschaftspolitik und Ge¬
schäftsgebarung werden die Gesellschaften bei aller recht¬
lichen Selbständigkeit als ein einheitliches Unternehme»
geführt, ausgerichtet auf die Wirtschafts- und sozialpoli¬
tischen Grundsätze der Partei . Zusammengefatzt stellen
die TAF - Versicherungsgesellschaften nächst der Allianz
wohl die größte Dersicherungsgruppe Deutschlands dar.

Der gesamte Bersichernngs - Rcuzugang betrug bei al¬
len Gesellschaften im Jahre 1988 279 Mill . RM . gegen
231 Mill . RM . im Jahre 1984 Ende 1938 waren 4,3 Mil¬
lionen Volksgenossen bei den DAF - Versicherungsgesell -
schaften versichert . Der Verflcherungsbestand der Gruppe
belief sich am Schluß des Berichtsjahres auf 1,78 Mil¬
liarden RM . Die gesamten Prämieneinnahmen haben sich
auf 78 Mill . RM . jährlich erhöht. Für Ncuaulageu wur¬
den 1938 allein 57 Mill . RM . aufgcwcndet. davon aus¬
schließlich für Arbeitsbeschaffungszwecke 39 Mill . RM .
Die gesamten Kapitalanlagen betragen 377 Mill . RM .
Die vorgenannten Ziffern verstehen sich ohne Deutscher
Ring Krankenversicherung und Deutscher Ring Trans¬
portversicherung. Bei Deutscher Ring Transport beliefen
sich die Prämieneinnahmen 1933 aus l>,8g Mill . RM . und
die Kapitalanlagen auf 9,89 Mill . RM . und die Deutscher
Ring Krankenversicherung erzielte eine Prämienein¬
nahme von 16 Mill . RM . Auf die Volksfttrsorge-Gesell -
schaften entfällt ziffernmäßig der größte Prozentsatz in¬
nerhalb der ganzen Gruppe . Ende 1933 waren bei den
TAF - Bersicherungsunternehmen annähernd 4999 Volks¬
genossen fest angestellt,' das entspricht einer Steigerung
von 39 Prozent gegen 1934 . Alle sozialen Verbesserungen
sind einheitlich bei den Gesellschaften durchgeführt wor¬
den,' so wurden Pensions - und Gruppenversichcrungen
für die Gefolgschaftsmitglieder geschaffen. Abschlußvergü¬
tungen gezahlt, Heiratsbeihilsen gewährt usw .

Jntereffant ist die Stellungnahme der DAF - Gesell -
schaften zu der Auffassung des Allianz-Konzerns hinsicht¬
lich der Prämienpolitik. Die Allianz hatte in ihrem Be¬
richt dargelegt , daß in Zeiten einer guten geschäftlichen
Konjunktur Rückanlagen gebildet werden müssen, damit
die in Krisenzeiten erhöhten Ansprüche befriedigt werden
können und kam zu dem Schluß, daß bei Abwägung aller
Umstände für weitere Prämiensenkungen kein Raum
mehr sein könne . Demgegenüber machte der Beauftragte
des Schatzmeisters geltend, daß jede wirtschaftlich mög¬
liche Prämieuseukung zugunsten der Versicherte» «nter-
ftiitzt werde» muffe. In den letzten Jahrzehnten sei ein
andauernd besserer Verlauf der Schadenfälle festzustellen
gewesen . Diese Erscheinung habe die ausländischen Ver¬
sicherungsunternehmungen zu Prümienminderungen ver¬
anlaßt . so haben z . B . die amerikanischen Versicherungs¬
gesellschaften eine Herabsetzung der Prämiensätze um
etwa 39 Prozent durchgeführt. Die Ansicht der Allianz,
so sagte der Beauftragte, würde darauf hinanslanfen,
daß auf dem Rücken der Versicherten Reserven angesam¬
melt werden» die dann für staatspolitische Zwecke zur Ver¬
fügung gestellt werden, ohne direkt den Versicherte« zu¬
gute zu komme «. Ein Bersicherungsunteruehme « dürfe
aber nichts anderes sein als eine Verwaltungsstelle der
Versicherte».

Roheisengewlirnung im Mai 1938 . Die Wiitschaftsgruppe Ellen
schassende Industrie veröffentlicht in der Zelilchrist „Stadl und
Eisen" dar Ergebnis ihrer monatlichen Erbebungcn über die
Roheisengcwinnung der Teullchen Reiches. Sic betrug im Mai 1936
(31 ArbeitSage ) 1 228 229 To . gegen 1210 813 To . im April 1936
(30 Arbeitstage ) . ArbeitSiSglich wurden im Mai 19.36 durchschnittlich
39 620 To . erblasen gegen 40 360 To . im Avril 1936 . Im Mai 1936
waren von 175 vorhandenen Hochösen 107 in Betrieb und 5 ge¬
dämpft .

«Englische Stahl - und Roheisenerzeugung im Mai . Die englische
Stahlerzeugung betrug im Mai 1936 insgesamt 963 000 To . gegen
984 200 To . (berichtigte Zahl ) im April und nur 853 300 To . im
Mai der Vorjahres . Die Rohellengcwinnung stellte stch im Mai
d . I . aus 661 000 To . gegen nur 558 900 To . im Mai 1935 .

Braunschweigisch« LebensvcrstcherungS-Banl AG . In der »HV
am Mittwoch wurde die vorgclegte Bilanz und Gewinn - und Vcr-
lustrcchnung sür 1935 einstimmig gcnebmigt. Vorstand und AufstchtS -
rat wurde entlastet . Neu in den AuffichtSrat gewählt wurde Direk¬
tor Schmidt , Braunschweig . Wie von Vorstandsseite mitgeieilt

wurde , hat stch auch das neue Geschäftsjahr recht befriedigend an-
gelassen . Der Zinsfuß sür Hypotheken wurde mit Wirkung vom
1 . Januar 1936 aus 5 % herabgesetzt. Im abgclausene GeschüftSsahi
konnte die Gesellschaft einen Gewinn von 301 419 <298 637) XH er¬
zielen. auS dem wieder 6 % Dividende verteilt w rden . Der Rest
von 245 633 XU wird den gcwinnverechtigten Versicherten übcrwic .
sen . In einer im Anschluß an die HV abgcbaltenen AufstchtSratS-
sttzung wurde die Schäftung einer Alters - und Htnterbliebenenver -
sorgung sür die Angestellten der Bank beschlossen .

AEG erhält Auslandsauftrag
Berlin , 12. Juni . (Eigenbericht) . Nachdem die holländischen

Staatseiscnbahnen vor kurzem die Elektrisizicrung der Strecken
Amsterdam—Utrecht, Utrecht—Arnheim , Utrecht—Rotterdam und
Utrecht—Eindhoven beschlostcn haben , stnd am gestrigen Tage zu¬
nächst die Fahrleirungsarbeiten in Auftrag gegeben worden . Er -
sreulicherweise ist es der deutschen Elektroindustrie gelungen , de«
gesamten Auftrag gegen - starke ausländische Konkurrenz hcrcin-
nehmcn zu können. Dabei wurde allein der AEG ein Auftrag von
über 1 Million XU erteilt . Es handelt stch dabei um die Elekni -
sitzerung der Streckenabschnitte Utrecht—Arnheim und Utrecht—
Eindhoven .

Krostfaftrzeughandel und -gewerbc im Avril 1936. Rach dem Be¬
richt der Fachgruppe Krastsahrzeugbedarf setzte sich die Belebung
der Umsätze des KrastsahrzeughandelS , die füi den Durchichniti des

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Schwächer

Berlin , 12. Juni . (Funkspruch.) Die Börse erössnete wider Er¬
warten in schwächerer Haltung , da die Kulisse im Hinblick aus die
fehlenden Bublikumsausträge zu Glattstellungen schritt . Farben er¬
mäßigten sich um (4 aus 17154, Rcichsbank und Braubank gaben
um ic 1 , Jungbans um 1 % , Harpener um 154, Schultheiß , um 254 ,
Feldmüblr um 254 und Deutsche Erdöl um 354 nach .

Am Rentcnmarkt stellten sich ReichSaltbcsttz aus 11354 (11354).
Aktien im Verlaus schwankend — Rente« zum Teil fester

Im Verlauf herrschte an den Aktienmärkten erbedliche Unsicher¬
heit ; die Kurse waren ftändta Schwankungen unterworfen . So ver¬
mochte stch bisher eine zweimalige Erholung durckzusctzen , der ebenso
oft eine Abschwächung solgtc. Per Saldo blieben Farben aus dem
Eröfsnungskurs von 17194 gehalten . Deutsche Erdöl konnten von
dem hohen Ansrangsgcbict 154 zurückgcwinnen, auch Siemens
Harpener , Berger und Fellen waren um je 54 erholt .

Am Kastarcntcnmarl » herrschte beute eine freundlichere Grund ,
«cndcnz. Vielfach waren Kursbescstigungcn zu verzeichnen, die zum
Teil schon Wohl auf Tauschoperationcn von Aktien in Renten zu.
rUckzusiihren sein dürsten . Von Hypothekenbankvfandbricfen waren
die der Deutschen Hypothekenbank mit bei lebhaftem Geschäft er¬
zielten Steigerungen von 54 zu beobachten. Auch Liguidationspsand -
bricsc konnten fast durchweg höher notiert werden . Itadtanlcihen
kamen säst durchweg höher zur Notiz . Die Reichspostschatzanweisun-
gcn per 1940 gewannen 54. Im variablen Verkehr ermäßigten stch
Reichsattbcsitz um 54 auf 11354 . Von den industriellen Schuldverschrei¬
bungen lagen Farbcnbonds 1 fester .

Die Börse schloß in lustloser Hallimg . Die Umsatztätigkcit
schrumpfte aus ein Mindestmaß zusammen. Die unter teilwetscr Er¬
holung im Verlauf sestgcstelltcn höheren Kurse konnten meist nicht
behauptet werden . So gingen insbesondere Farbe » bis aus 17054
zurück . Nachbörslich blieb es still .

Frankfurt : Teilweise stärker abgeschwächt
Frankfurt , 12. Juni . (Drafttbcricht) . An der Börse setzte im

Gegensatz zu der srcundlichen Abcndbörse am Aktienmarkt ein Rück¬
schlag ein, der Kursrückgänge von 54—2 Prozent brachte. Dem
Hinweis dcS Instituts für Konjunkturforschung waren nunmehr
auch verschiedene Preffevcrössentlichungen über die teilweise über¬
höhte Kurscntwicklung gefolgt, was jetzt die Abgabeneigung auch
auf Kundschastskreise verstärkte. Immerhin war die Börse nicht
sehr lebhaft . Das Hauptangcbot stammte auS Berlin , während von
Süddcutschland zu Beginn eher noch Kaufaufträge Vorgelegen hat¬
ten . Auch nach den ersten Kursen traten keine Erholungen ein, di«
Hauptwerte verloren weitere Bruchteile. IG . Farben büßten au-
sangs 1 , später 54 und dann nochmals 1 Prozent ein.

Der Rentcnmarkt blieb ruhig , folgt« aber der allgemein schwä¬
cheren Tendenz . Altbcsitz notierten anfangs 11394, dann 11354, späte
Reichsschuldbücher 98 , Komm. Umschuldung 89 .55 . Sehr still waren
wieder Auslandsrcnten bei gleichzeitig etwas fallender Stimmung .

Der Verlauf war nicht erholt .

Abendbörse schwächer
Frankfurt , 12. Juni . (Drahtbcricht .) Die Abendbörse war eher

leichter. Am Aktienmarkt setzte stch die « bschwächung fort . Das
Angebot war nicht sehr groß . Farben blieben mit 17054 befestigt.
Stahlverein verloren etwa 54, Hoefch 1. Im übrigen hörte man
vorwiegend die MiitagSlurse . Renten blieben ruhig und ohne be¬
sondere Veränderung . Altbcsttz wurden mit 11354 genannt .

Im Verlaus war der Aktienmarkt still . Westdeuftche Kaufbof
zogen eine Kleinigkeit an . Holzmann ud Mannesmann bröckelten
leicht ab , dgl . DT -Bank . Tic Altbcsttzanleihe blieb behaupte».
Etwas beachtet wurden Kronen-Bosnier mit 854 —854 nach 7 .80 und
Ungar -Kronen mit 3 .80 noch 3.40. Talon - Serben gewannen 94.
Tie Nachbürse war umsatzlos. Farben wurden weiter mlt 17054
genannt .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 12. Juni . (Funftpruch .) Am internationalen Devisenmarkt

lag die Psundnoti , den Plätzen mit Goldwährungen gegenüber
etwas sester . Aus Amsterdam wurde ste mit 7,4494 (7,4294) , aus Zü¬
rich mit 15,56 (15,52 ) und aus Parts ml« 76,36 (76,25 ) gemeldet.
Ter Dollar verharrte demgegenüber etwa auf Vortagsdasts mii eher
etwas scsterer Tendenz . Der französische Franken erlitt einen wet¬
teren Rückgang aus 76 .42 (76,26 ) gegen London , stellte stch aber in

Amsterdam mit 9,7494 (9 .7454) und in Zürich mit 20 .37 (20,3554)
eher etwas sester . Sowohl der holländische Gulden als auch der
Schweizer Franken konnten stch feldft der französischen Devise gegen¬
über nichl behaupten .

Die geplante Rheinhafenanlage Bafcl -BlrSfelden . Rach dem Be¬
richt des Regierungsrates des Kantons Basel - Land beläuft stch der
Softcnvoranschlag für die projektierten Hafenanlagen in Birs -
felden und in der Au aus 454 Mill . Fr . Die Regierung fügt hinzu ,
es sei sür die Entwicklung und zukünftige Gestaltung der Ver¬
waltung des geplanten Unternehmens von wesentlicher Bedeutung ,
wie und zu welchen Bedingungen diese finanziellen Mittel beschasst
werden können.

ersten Viertelsahres 1936 15—20 Prozent gegenüber 1935 ******
im weiteren Verlaus des Frühjahres in etwa gleichen
fort . Die von der Forschungsstelle für Handel deim RKA' ,
Rahmen der Umsatzstatistik der genannten Fachgruppe <***gest*
Ermittlungen über die Geschäftslage im April zeigen eine
besterung der voriährigen Umsätze im Handelsgeschäft von b" —
schnittlich 20 Prozent . Die Zunahme der Absatztätigkeit wa*
Reu - und Altwagengeschäft im April nicht gleichmäßig. I " ■ •

UnOä**
Wagen wurden im April um etwa 15—20 Prozent höhere g,
erzielt als 1935, während in gebrauchten Fahrzeugen das » m
ergcbnis vom April des vergangenen JahreS stärker überl«
ten wurde . « » (>

Pfälzische Mühlcnwcrke AG. Mannheim . Der AR der * * ,
zische Mühlcnwcrke AG, Mannheim , bat beschlossen , der au * 0,
29 . Juni elnzubcrufenden oHV die Verteilung einer $ «» >»*
von wieder 7 % vor, » schlagen . «g,

Bereinigte Altenburger und Stralfunder Spiclkartensadrtk «»
AG, Alienburg . Ter am 26 . d , M . staltsindenen HV wird '" „j,
schlagen , für das 64 ., nenn Monate umfassende Rumpsges» ^
fahr 1935 aus einem '

Reingewinn von etwa 175 000 XX jjj
Vortrag eine Dividende von 8 % zu verteilen , wovon 4 *
ausgeschültet und restliche 4 % an den Anleibestock überwiesen j
den. Das Rumpfgeschäflssabr umfaßt die Zeit vom 1. Ju "
31. Dezember 1935 , die üblicherweise einen günstigeren G«l« ° '
verlauf als das erste Kalcndcrdalbjadr zeigt. erntt '

Finanz - und Jnduftricbetciligungcn AG Basel . Diese
Holdinggesellschaft, zu deren Beteiligungen au» die m4
Köchlin , Baumgartner u . Eo . AG Lörrach, gehört , fchliew
Geschäftsjahr 1935 mit einem Verlust von 2.862 Mill .
<643 769) Zuzüglich des Verlustvorlrages auS dem Noriavr —.
1,354 Mill , Fr . ergibt stch ein Gefamwerlust von 4,216
Ter Vcrwaltungsra , schlägt der aus den 22 . Juni einberm ^

:ine Herabsetzung des AK von 8 aus 4 Mill . Fr . »or.HD eine Herabsetzung des A» von » au, « mm . » r . (n*r<
Annullierung von 800 Jnbaberaktien zu 5000 Fr . Der t**
dende Betrag von 4 Mill . Fr . wird zur Deckung des Verlum ° t
verwendet , der verbleibende Rest von 216 801 Fr . wird am
Rechnung vorgetragen .

Warenmarktberichte vom Tage
Karlsruher Grohmarkt / Tendenz «. Preis«

Der Großmark « am Freitag war reichlich mit « artosfcln belchickt

vor allem mi . einheimischen , nach denen die Nachfrage mtttelmäßi !,

war ; neue italicner gingen stott ad . Die Nachfrage nach Gemüse

vor allem na » inländischem Blumenkohl , «ach grünen Bohnen , roten

Rüden , Kohlrabi , grünen Erbsen und nach Rhabarber war so leb -

Haft daß es nur wenig Uebcrftände auf dem Gemüsemark « gab .

Besonders reichlich war das Angebot an Kohlrabi und grünen Erb¬

sen , etwas kleiner an Blumenkohl (einh , u . holl .) . Weißkraut , Wir¬

sing , Spinat , grünen Bohnen ( auch ltal .) und an RdAttbs * ' ®r '

deblich war Angebot wie Nachfrage auch bei Kopssalat , Spargel und

Rettichen , mittelmäßig dagegen bei Meerrettich und Zwiebeln (nur

ägvvt, ) . Flotten Adsatz fanden , bet mittlerem Angebot . Salatgurkcn .

Kirschen . Erdbeeren und Tomaien , vor allem ins . , wurden u \cl Bc -

kauft , Taleläpfel dagegen ganz wenig . Das Angebot an Äpfeln ,
an Erdbeeren und ausl . Tomaten war leidlich , während es .Kirschen
und inl . Tomaten zu wenig gab . Mittelmäßig war die Äusuwc an

Bananen Orangen und Zitronen . die Nachfrage dementsprechend .
— Vom Ausland war Holland ml « Blumenkohl , Tala ^ urkcn und

Tomaten vertreten - Italien mit Kartoffeln grünen Bohnen und

Zitronen — Spanien mi« Orangen — Aegphien mit Zwiebeln —

die kanarilchen Jnieln mit Tomaten — Kamerun und Westindien
mit Bananen — Kalifornien . Ehile und Australien mit Tafelapfeln .

Die GroßdandelSpretse stellten stch nach Mitilcilung des städt .

Statistischen Amt « heute (aller je Ztr .. wenn nichts anderes sei -

merkt ) wie folgt :
Kartoffeln aelve 4—4 .25 , do . neue . itul . 40—14 , Blumenkohl , inl .

25—35, do inl , Stück 0,20 —0,80 , do , holl , Stück 0,35—0 .45, Weitz-
fraut 12—15 Wirsing 6—7 , Spinat 10— 12, Bohnen , grüne , inl . 90,
do ltal . 28— 30 , Karossen Bund 0,06—0,10 , Rüben , rble Bund 0,12
bi » 0,15 , Kohlrabi Bund 0,12- 0,18, Erbsen , grüne 16- 18. Rdaba ^
der 6- 8 , Kovftala , Stück 0 .02—0,08 . Meerrettich SO— Rettich
Stück 0,02 —6,08, Salatgurken Hat. Stück 0,12 —0,40 , do , bott . Stück
0 25—0,35 , Spargel 25—46, Zwiebeln , ägvp«. 10,50—11 , Tafcläpsel ,
austral , 55, do . kalif . 40 , do . chilen . 35—65 , Bananen , «amerun . 32 ,
ho . westtnh. 32 , Orangen , span . 18- 22 , Zitronen , rtal . Stück 0 .02
viS 0,05 , Tomaien . inl . 60 , do . holl. 45—48, do . kanar . Inseln 30
biS S5. Kirschen 20—40 , Erdbeeren 25—38 XX .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 12. Juni . (Funkspruch. ) Die Umsatziätigkeit hat stch nicht

belebt. Die Beschasfungsmögltchkeiten von Weizen und Roggen zu
Mavlrweckcn bleiben gering , konttngentsrere Ware ist nicht am
Markt . In Hafer und Gerste zu Futterzwccken ist Las Angebot aus¬
reichend, zumal auch Zuteilungen erfolg« stnd , die Kauslust hält stch
aber in mäßigen Grenzen .

Berlin , 12. Juni . (Funkspruch) . Frithmarktnottcrungen : Hafer,
gut 196—216 , Sommergerste , gut 215—226 Futlererbsen 240—280,
Taubenerbsen 330—345 . Peluschken 270—280 , Ackcrbahnen 240—280 ,
Wicken 240- 290 , Torsmelasse 90—96 (aller per 1000 Kilo ex Wag-
gon oder frei Wagen) .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 12. Juni . (Funksvruch. ) Schlachtviehmarki. Auftrieb : 106

Ochten. 158 Bullen , 723 Kühe, 1835 Kälber , 7407 Schafe, 9548
Schweine. Verlaus : Rinder glatt . Kälber ruhig , Dchase mittelmäßig .

Schweine zuge«cilt . Preite je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochse« *
J2,

B 40. E 35 : Bullen A 42. B 38 , C 33 : Kühe A 42, B 38 . e
D 20—24 ; Färsen A 43. B 39 . C 34, D 27 : Kälber A 70—7», ® ji
vis 68 , E 52—60 , D 45— 50 ; Lämmer und Hammel A I 51— 53. g
— , BI 47—50 , BII — , C 43—46, D 35—42 ; Schafe E
36—39, G 27—35; Schwein« A 5414 , B I 5314, B II 5214, ® ^
D 4814 ; Sauen © I 5314 , G II 5014. „ —

Hamburg , ll Sunt . (Funkspruch) . Schlachtviehmarkt. « «
J
1'

2(.
3783 Schweine, Verlaus ; Schweine zugeteilt . Preis « je 50 K >̂ , j
bendgewicht: Schweine a 55, b 1 54, b 2 53, c 51, d 49,
52—54 . 1

» ni-lingra . Austrieb : 26 Ferkel, 23 Läufer . Verkauft 18
Preise : Ferkel 45—48, Läufer 55—60 XU . Marktverlauf lanB !““"

Zucker ^
Magdeburg , 12. Sunt . (Funkspruch) . Weiß,ucker teinfchl .

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ad ,z>
stelle Magdeburg ) innerdald 10 Tagen 32 .25 , 32 .10 m .
32.25 Juli 32.3714 , Tendenz stetig . Terminvretse sür Weitzl̂ ,
kinkl .

'
Sack frei Secfchiffscite Hamburg für 50 Kilo netto)

3,90 Br, , 3,70 G„ Juli 3,95 Br .. 3,75 G„ August 3 .95 « r„ 3,-^ t
September 4,00 Br . . 3,90 G .. Oktober 4,05 Br ., 3,95 G ., 9» »^

4,10 Br ., 4,00 G„ Dezember 4,10 Br ., 4 .00 ®.

Baumwolle
Bremen , 12. Juni . (Funkspruch.) Baunrwoll Schlußkurs .

rivan Middling Universal 28 m « loco per engl. Pfund 14.16 (i*
Dollarcents .

Metalle #
Berkin, 12. Juni . (Funkspruch) . Metallnotierung .-n für i«

Kilo : ElcNrolytluvfcr prompt cif Hamburg . Bremen oder
dam ( Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektroldtlupfe «"
unv . 52 .50 XXI. 1*

Originalhüttcnaluminium , 98 bi? 99 % in Blöcken 144 , v«»^ i>
Walz - oder Drahtbarrcn 99 % 148 , Reinnickcl 98 bi ? 9S % 269 . *
mon Regulus — , Feinstlbcr (1 Kg . (ein) unv . 38— 41 XH . -gtt

Berlin , 12. Juni . (Funkspruch) . Metalltcrminnvttcrungen . »
Juni 46 .75 G 46 .75 B : Juli 46 .75 G , 46 .75 Br ; August «
46 .75 Br ; Scpt . 47.50 G , — Br ; Oktoder 48 .25 G . — Br ; Rl>°s H«:
48 .75 G , — Br : Tendenz stetig . Blei : Juni 20 .50 G, 20 .5»
Juli 20 .50 G , 20 .50 Br ; August 20 .50 G . 20 .50 Br ; SePE'

Ai ;
20 .75 G, — Br ; Oktober 21 G , — Br : November 21 .25 G, ~~

Kl !
Tendenz stetig . Zink ; Juni 19 G, 19 Br ; Juli 19 0 , JVS ,
August 19 G 19 Br : September 19.25 G, — Br ; Oktober
— Br : November 19 .75 G . — Br . Tendenz stetig. —

London , 12 . Juni . Metallschlußturse. Kupfer (£ p . to) . , ftii-
stetig. Standard p . Kaste 36H— ' / >«, » » . 3 Monate 3614 — 14,
Preis 36 % , Elckttolyt 40 %—%, best ielected 3914 —4014, 0 >rflt 9af((
bars 40%. — Zinn (£ p . to ) . Tendenz : stetig. Standard
18514—54, do . 3 Monat - 183%—14. do . Settl . Preis 185%.
18754, SiraitS 18814. — Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig.„ g \&
prompt oftz . Preis 15 ' / >«. do . inoftz . Preis 15%—% , do . enis - .jü ,
oftz . Preis 1554, do . inossz . Preis 15*/, «—54 , do. Settl . Pre >»
— Zink (£ p . to ) . Tendenz : ruhig . Gcwl . prompt oft, . Preis
inossz . Preis —, do . ems . Dicht , ossz . Preis 14% , do . i« »si1 ' „»«iil .
14 - /,, — % do . Settl . Preis 14. — Silber (pcnce p . Ounc«)
träge . Fci'nstlber, prompt 21—21% , do . Lsg . 21—2154, do . ®ctI
21 % XH .

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner
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der auch variabel gehandelten Werte ( Die Ziffer hint. des Aktiennamen bed. die letzte Div.)

» Honch KM
6 FrKrupp RM
6 Mitteld .SUM
6 StefalT. B.
5 do . RM
4 4̂ do . RM 51
4% do . RM 47
4fe % do . RM

Baak ! .Brau 6%
Retchabank U
AO .I.Verkckro
\ \lg . LoKtlb . 7
D(ReichabVzg7
Hapag C
Hainhf .-Sad C
NonkLJ -loyd I
AccuouUtorl2
Aka 0
A .E.a «i

rfll . flL UAL
113,62 113.00
101,90
103.30 103.62
103.30 103.25
103.00 1( 3.00

95 .75
94.25 94.62

144.50 142,50
198,37 197,(0
123.50 123.00
142.25 140.50
123.37 123,37

14.75 14.62
30,00
16.12 16.00

201.00 203 .00
56 .12 56 .12
36 .50 36,00

Bar . Motor (
J .P .Bctnberg 0
Berger Tiefb . <S
ßerl .KarWr . 0
B^wag 8
Berl . Masch 5
Brauok .Brik .tO
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharIWaae .5H
Chein .Heyden 4
Chade A—L 45
Chade D 9
CooiiOummi 11
do .Linoleum 8
DaHnlerBenz 5
D .AtI .Telegr .6
LM.Conti Om 7
Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6

11. 6. .12. 6.
10Z.2S 107.80
141.00 ' 13S5N

89. St)
141.00 .138.37
139.501 —
150.75,150 .62

i134-.75,130 .CO

1155.00
^
151.75

10 .00 106.50
1117.12 116.50
128.50 128 25
449 .00 452 00
432 .00 434 .00
191.00 .191.50
— 196.00

123 62 *123 .25
120.00 120.00
120.50 120 03
138 37 130.25
144.00 143.50

Dt .Linoleum
Dt . Telefon
Dt .EisenhcH .
Dtm .Union
Eintr . Brk .
Eiab . Verk .
El . Lieferg .
E .W .Schles .
F.l.Licht Kr .
Engelhardt
1.0 .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges . f. el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Oummi 81
Harpener 2% 1
Hoesch 3
Holzmarm 6
Hotelbett “. 0

11. 6. 112. 6 .
181,00
142.50
143.00
213 00
193.25
136.25
134.50
126.00

102,87
171.62
131. 12
141.75
141. 12
115.50
144.00
166.25
132.00
111.62
130.62

178.0C

141.00
213.50
191.00
135,62
132.50
124.75
155.00
101.87
170.75
129.75
135 -„f
140,12
114.25
141.75
166.25
129.50
111.62 ;
129.751

91 .0V 90 .25

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Juogh .
Kali Chemie
Kab Aschen
Klöckner
Kok »werke
L&hmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Macnesm .
Mansfeld
Maschb .Ut . Ö
Max ’hütte 8
Metallges . 5

Montecatioi814
Ndt . Kohle 8
Orenstein 0
Rh. Brauok . 12
do . Elektr . 6
Rhehkstahl 4

11.6 .
170.00
139.00
100.00
140.25
133.87
107.25
138.50
143.00
22.50

108.00
102.25
140.50
107.75

138.50

86.00
246,00
139.50
132.25

12. 6 .
167.25
136.75
97,75

140.00
132.87
106.25
139.50
140.37 |

22 .37 !
107,25 1
101.00 '
139.00
10 ..62
186,00 !
138,00 :
71.50

192.00
84 .87 ,

246.00
137.871

Rh .W .EIktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerewke . 6
Salzdetf . 7V>
Schl .Bg .Zmk 0
do . Gas B. 7
>chh .-Sdz . 6

SchuckeTt 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
5töhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gm 7
'/eretn .St «W3i«2
Vogel Draht 6
W .Oelsenk . 8*4
West . Kaulh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof

— 1 Otuva Minen Ol 22,75

11. 6.
137.25
146.62
130.12
184.25
40.00

141.75
150.50
155.87
113. 25
196.00
116.00
79.00

225.50

97 .00
140.00
166.00
47 .87

12. 6.
135.75
147.75
128.75
183.00
39 .00

140.00
149.00
154.75
111,12
1 *7,00
114,62
78.00

229.50
136.00
96.00

150.00

46 .50
130.00
141.75
22 .12

Berliner Kassakurs« «.
Steuer gutacbeiae

Or .lCaKun 109.40
dto . oh . 1934 11CT.87
dto . edu 1935 IN .90
dto . oh . 1936 112.10
Gr . II HL 1934 103.62

n m n W35 107.62
» M - 1936 111.80
„ - * 1937 112. 10
» » 1938 -

Feetrerzinaliebe
5 Reich « 27 101.37

„ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98 62
Vounganleihe —
6 Preyfi . 28 108,50
6 MSchatz31 N 101.50
4H »,Schatz34I 100,37

.. Schatz 36 100,00
4H Baden 27 97 ,(X)
IH Bayern 27 97,75
m Post 34 I 100,25
4% Post 35 100.37

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

4 97 .50
„ 21 97 -50
„ 22 97 .50

Koma . 16 94 .75

Pr . Ztr .-Sladtech .
Reihe 5 u . 7 97 .00
Reihe 22 97,00

. . 25 27 97.GC

.. 28 -
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 . 96 .75
Liqui . 101.87
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Oruadkr .
Reihe 14, 21 96 .00
R 8, 11, 13 96 .00
Komm 23 93 .87

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,OG

„ 26 Liq . 101.80
Komm . 26 , 28 94 .00
dto . Liq . 29
Gold

„ Komm .
Pr . Pfaodbriefbank

Reihe 47 96 .50
„ 50 96 .50

Komm . 20 94,OG
Rh . W . Bodenkredit

Reibe 4 u . w . 97 OC
• 16 97 .1

7, 0, M 97 ..

100.25
97 .00
94 .0C

101.12
102,62

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 96,50

24—26 96 .50
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
5 Daiml . Benz
6 Klöckner
b Mont Cenis
5 RhMainDon
6Siem . Schuck . 102.50
6 Viag 102.00
6 Farbenboods 139.C0

Bankaktien
Bad . Bank 0 —
Bayr .Vereinsb5 97 .37
Ber !.Handelsg6 117,75
Comtnerzb . 4 —
Dt .Asiatisch 0 610 .00
DD -Bank 4 95,50
Dt .CentrB 5 95,00
Golddisk 3H 1/0 .50
Dt .HypB 4^4 87 00
.» Uebersee 0 133.00

Dresdner 4 95 .50
Luxb .Int . 0 9.25
RhHypo 7 137.50
RhWBod 7 125.00
WestdBod 5 94 .00

Verkehrswerte
DEisenbB 4 86 .00
HambHoch 5 98 .87

95,00 ŜiidEisenb 3 VJW

Industrieaktien
AlscnZem 8 —
Armn Pap 4 90.00
Anh .Kohle 0106 .LO
AugsbNb . 4121 .75
Basalt 0 10.25
BastAG 12 —
BayrSpieg 0 46.25
Bergm .Et . 4 r *
BIGubHut 8159 00
BerthMess 0 72 .00
Bet Monier 6 n7 -12
BrschwAO
f. Induet öM l4400

BremBesig 5 " 0.00
BrownBov fl 89 .00
IGChera .v .7 243 .00

SÔ bezT 105.50
Ch .Grilnan 5 —
.. Ge1senk4 ^ 102.00
„ Albert 5 " 8 .00
ConcBerg 0 83 .50
DtBaumw 10 148.50
.. Spiegel 6 —
„ Stelnz . 8 —
.. Tafelgl 7 —
„ Toostein 6 117.75
DortmAkt 10 185.62
DürenMet . 6 141.00
Dyckethoff 8 I48 .00 f
DynNobeH 1̂ 90 .001 MaBuckau 6 118.50
Elekt .DiwdS — U *ezA .-0 . • —

EnzUnion 6 118,50 Miag
ErlBaroberg7 —
EschwBergl4 275.00
FaMbList 8 165.00
GebhardCo 8 131.00
GerresGlas 4 97,87 ;
GldbWollelO —
Gritzn -KaysO 33,00
GrünBiIfinl5 —
Gruschw 5 Vi " 0 .12
uünthSohn 5 91 .00
Hackethal6 ^ 134.00
Hageda 6 115.75
Hemmoor 12 —
HilgersVerz5 —
HirschbLed 6 —
Hoch -uTfb 6 136.50
HoffraStkö ^ 140.00

4 107.751SiegersdW 5 112.00
Mimoaa 8 152,00 SiemensGl 4 99 .75
MittdStahl 5 — ISinnerAG 4 90.00
MühlBerg 6 — IStewtMajg: 8 -
Neckarw bVi 118.50 Stock &Co 8158 .00
PhönixBrk 4 - lOebStollw S113 50
PUtlWerkz 9 ~ L r “ k̂ !” h J !55'2S
Pgüzatm 10 — flTörlOtl 5 112 00

RadtpExp II 186.00 ThElOx , 7% —

Staate « (eiben
12. 6.

6Rekha « il . 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbesitt
4 Schutzg 08

dto . 09

RasqFarbe 0 53.75
RathUagg 0 74.00
ReicheItM 8 142.75
Reinecker 5 128.75
Rh .M .Do .
Rheinleld
, , Spiegel
RhWKalk

5 —
6 126.00
3 90.50
6138 .00

i n 79
*
«v\ RiebMon4 l /s 116.50

LHutschenr .U 73.00 , n D. . . ' I qjm
Jakobsen 2 83.501Lü .5 !*̂ 1 0

lohnErfurt 0 59.25
Keramag S
KeramWert 5 l20 .50
CHKnorr 10 208.00
KollmJourdO 66 .00
KölnerGas 3 84 00
KÖtitzLed . 6 126.75

. Kflppersb 6 —
Lindes Eis 8 158.62

Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachaenw . 0
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK S
SchießDefr 5 114 50
SchBgBeufM 96,50 ;

Port ! 6130,00

78 .23

3.75

99.75

Triumphw 7 148.(-0
TirhAach 7 120.00
Untooehem 5 m,50
VerSpielk 8 212.00

BöhlerSt 6 -
Dt .Nick 8163 .00

„ Glanzst 0 147.56
„ HarzZem 6 IA 66
„ MetHall 6 . § 62
SchimZ 7% 173,00

Ultramar 7 153.00
Viktoriaw 0 76 50
Wanderer 8 167.87
WißnerMet 6 127.00
Zeiß -Ikon 5125 00
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 145.00
Kamerun 0 99 .87
Neuguinea 0 172.00
Schantupg 0 140,50
AmnestieAn 103.62

Scböffesb U MAJlVKommUmsdi 90,00

Frankfurter Kassakurse

dto .
dto .
dto .
dto .

10
11
13
14

Liqukkatfoos
G .Komm . R. 4

101.2s ! WürtH .B. l —2
97 .00 Wärt .Kredit 1 ge 50
98 .75 dto . R. 3 98 50

113,40 „ .Saebwertanleibea
6BadenHolz 23
5Frklt .Oold I

10.75
10.75
10.75

11. 6.
102,00
94 .75

12. 6
102.0C

94 .75

96 .25
93.25

10.75 , 6Grkr .Mhm .23
10.75
10.75

Stadtanleibea

6BadeoGold 26
6BerlinGotd 24
6D«rmst .G . 26
6DresdeaG . 26
fiFnmkf .G . 26
6Heide1b .Q . 26
6Ludwigsh . 26
6MamKiold 26
6Maonh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pinnas .G . 26

2.75

2.80

91 .75
97.00
91 .75
92 .62
93 .75
91 .75
93 .00
94 .25
93 .62
92 .75
91 .50
91 .00
92 .00

5 Süd .Festwbk .

Aaslaadsrenten
5Mex .mn .abg .
ödto .Goldiuß
3dto .kons .imi .
4 +̂ ito .Irrig .
5% Rumän . 03
4^ %Rumkn. l3
4 % Rum4n .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 4̂Anetol .lu .2
5Tehuantepec
4y» dto .

Industrieaktien

7.50
10.10
5.95

44 .50
7.25
7.25

2.75

2.8f

8.70
7.3.

5 .725

44 .87
7.25
7.25

Bad . Ke Laadesb .

Pfdbr . G . 29 I
dto . II
dto . 30III

6 Goldaal . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe

Pttlz . HypoA .' Bank

Adt . Gebr . 0
A .E .G . 0
Aschaff .Zelst .3

„ -V» BdMaschDurU
97 .W ^ k.^ h .pf .0
97 .00
94 .50
94 .50

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Bay .Spiegelg 0
ßr .Kleinlem 5
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daünl .' Benz 5
Dt . Erdöl 5

„ OoldSilb 9
„ Linoleum 8

07 nn Verlag 3
^ ■5° DorlKhHol 4

int S 3yckerhWidm81UM0 gichb .W .Br . 5
| El .Lieferung 6

97 .50
97 .50
97 .50

Rh« o . Hypofc .-B. nk ! l « .UatOTW 6
OoW R. 5— 9 |
dto . R . 18- 25 1
dto . R. 26- 30
dto . R. 31- 34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R . 17
dto . SU 12—43

97 .00 Eschw .Berg 14
97 .00 EßlingMasch 4
97 .00 fab . fr Schl . 0

Fahr Gebr . 10
97 .00 IG Farben 7
97 .00 |Feinm . Jetter 3
97 .00 ! Feit » GmU 6
97 .00Frkf . Hoi Q

49 .00t 49 .0
— 36.62

109.00 ! 107.OC

46 .50
»1.00

107.00
142.25
123.12
132.50
263.00

86.00

136.CO

68.50
126.00
171.50
90,25

141.50 —

50 .«
46 .«
91 .00

106.25
142.26
123.0t
129,50
260 .0

85 .00
147.5t
103,50
133.00
155.6

89.0
68 ,0.

126.75

GeefQre ) 6
Gcldschmädt 5
OritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5%
Haid & Neu 0
HanfJFüseen 4
H*rpenBerg2l7
HilpertM . 0
HochtiefAG . 6
Holzmann 6
IbeBerg . 6
Inag 0
Junghans 0
KaliAschersl . 5
Klein .SchanzI .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KofbSchüle 6
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lei .Krauß
Löwcnbriu

Lodw .AktBr . 4
„ Walzmüh .6

Mainkraltw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAG 6U
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4V3
Mot .Darmst . 5
Neck *rwerk5i4
Odv/ .Hartst . 6
öst . Fisenb . 0
Pfllz .MtiMe 7

. . Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

., EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4 %
Röd .Darmst . 5
Rlltgersw . 6
Salzdetf . 7^
SalzHeilbr . 14

l ? l
'Öol SchlinckCo 6

Sehr .Stempel 0

11. 6. 12. 6 . 11 .6. 12. 6.
Schnck .Co . 6 157.00 154,37

140.00 Schw .Storch 6 117,50 117,50
115.00 Seil . Wolff 5 89 .50 89 .00
23.75 33 .25 Siem .HaUke 8 197.75

»» Reinig . 0
230 .00 230,00 SinalcoDetm . 8 132.00 132.00
110.00 110.00 Sinner A .G. 4 88 .50 88 .75
32 .50 32 .50 Südd .Zuclcer 10 230.50
87 .00 86.25 Tellu « Berg . 6

131.50 129.25 Thür .Liefer , 5 123,90 122.00
Ver .Dt .Oelf . 6

135.00 M Faß .KasselO 4 50 4.50
131.12 129.75 «• Glanzst . 0 150,00

„ Stahlw . 3v? 96 .37 96 .00
»• StrohsL i 102,75 102,75

99 .25 97 .75 VoigtHaffner 0
Voltohm 4 68,00 69,00
Westeregeln 5 130.50

107.25 106,25 WUrttElektr4 % 100.00 99 .00
207 .00 207 .00 Wulle -Briu 0 47 59 47 .50

— Zell,tWaldhSI6 143.00 Ml .75
— — Zellst .Memel 0 51.00 —
— 140.25 Baakwerte

23 .00 ADCA 0 78.25 77 .50
114.57 114.00 Bad . Bank 6 116.00 116.00
105.50 106,00 BankLBrauöi ^ 145.( 0 142.50

BayBodenkr . 9 160 « 160.00
103.0G 103.« Bay .Hypo 4 89 .00

Berl .Handg . 6
96 .5C 98 .« DD -Bank 4 95 .50 95 .25

101.87 101.00 Dresdner 4 95 .75 95 .50
Frankfurt 6 105,00 104,50

138.25 137.25 , Hypoth . 5 97 .25 97 .25
Lnx . Intern . 0 9.00

107.00 Mein . Hypo 5 95 .25 95 .00
91 .« Pfilz .Hyp . 4 86 .5G 86.50

Reichsbank 12 199.« 197.00
120.00 Rhein .Hypo 7 138,00
110.00 110.00 W .Notenb . 5 101.00 101.00

19.« 18.SG Verkehrswerte
148.« 14 .00 Bad . AO . I.

Rhein See 6 103.00 103.00
248 .00 245 .« Reichst ». Vz. 7 123.25 123.12
140,00 138.27 Hapag 0 14,75 14,75
125.00 125 « Heidelb . Str . 3
82 00 82 00 Nordd .Lloyd 0 16,12 16.12

132 5̂0 131.25 Baltim .Ohio 0 31 .25 31.50
116,25 116.00 Versicherungen
98 .« All .St .Ver . 9% 266.00 266 .75

131.5C 129.5C Bd . Assekur 4 40 .00
184.« 184.00 Frk .RUck. 300 405,00

dto . 100er 7% 135.00
114.« 114,00 Mannh .Verlg .3
73.00 73.50 Wütt .Traas . 8 38 .00 37 .00

72.00 71,58 i repnr . ; t « zkl . O Ziehong ;

iKennotierangesMir
12. Juni

Geld Brief

12,795 12,825 U.S .A. er .
0,689 0.693 do . Idem

42,010 42.090 Argent .
0 .139 0. 141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,480 2.484 Bulgarien

55,780 55.900 Canada
46,800 46 .900 Dänemark
12,495 12,525
67,930 ( 8.070 Engl . gr .

do . klein5,509 5.521
16.350 16.390 Estland
2,353 2.357 Finnland

167,860 168.200
15,520 15,560 Holland
56,030 56.150 Italien gr .

.. kkte19,480 19.520
0,730
5,654

0,732
5,666

Jugostaw ,
Utttead

80,920 81 .080
41,740 41,820
62.790 62,910 Oeaterr .
48,950 49 .050 .. klein
46,800 46.900 Polen
11,350 11,370 Rum . gr .

„ klein2,488 2.492
64,420 64.540 Schweden
80 .220 80 380
33-890 33,950 . klein
10,255 10.275 Spanien

Tschech .gr1,972 1,977
„ klein

1,239 1.241 Türkei
2,485 2.489 Ungarn

Ägypten
Argen *.

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

EnglandEstland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugostaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
öetermch
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz

TscSSo

Ungarn
Uruguay
U .S .A.

Bomn«r üMmnMuwmmm
London :
Kabel
Park
Brüssel
Anisterd .
Mailand
Madrid

11. e.
5,011

76. 230
29.700

7.426
63.750
36.840

12. 6.
5,028

76 400
29,760

7.442
63.810
36,815

KoteRkir»
Jod
Bri®*

LZ

p
OeM

1.4S7
2,437
0,661

41,880
0.115

2.422
55,530
46 .660
12. 460
12.4«
"
i . 440

16.3«
167.440

6. 640 ^

41.5« 41’Ö
82.5»

46,660

64 .2«
»0.040 As ,
80.040
33,550

<n.sao 11

Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

0 .400
18.90»

SJ«9«
1,45»

14 »

L--
SSJ

zariciwr
12. 6.

Paris

New -York
Belgien
Italte
Spanien
Holland
Berte

20,372
15.570
3.095

52.300
24.350
42 .200

209,050
* 24,800

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Wamch .

12. 6.
58 40C
80.250
78.200
69,500

12.780
88,800
60»fi0Q|

Mgt * 1
Atti« .
Kons *» *-
Bokxr .
1U-Miagt-
Bob » *
IV »

I*• *

BS
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Oijiff ’nkt &uiti Et fle £ )i4KnaH
war durch prächtiges Wetter

^ bern d, . £ r ,r ^ " rmittag gehörte wieder den Kraft»
Kunden »» wesentlich höhere Geschwindigkeiten als 34- - * i. ,

®"?or erzielten. HanS Winkler auf DKWerreiibt , rrz , - _ _ _ _
die fdmtrrj! 250»ccm»£ Ia{fe mit 106 Stundenkilometer
^ M-Klasie Ö

s
” ' £ ? °uf NSU fuhr in der 880

Klaff« mL ®tunöen ? tIometet. In der 8 -Liter
Stunden« ^ Müller » Bielefeld auf DKW mit 117.«’ * v * - -uistcieio n« T JJftW mir 114,0
« ei de» « 5? °Eer der Schnellste vor Riittchen auf NSU .
« t 86 » hfJ ri nit

Laöen drehte Hans Stärkle auf NSU
Bei ? schnellste Runde.

»He sei» ,
u Sportwagen überragte Henne mit BMW

^ » en r -Bewerber . Selbst die Wagen mit Komprefforon seme Geschwindigkeit nicht heran .
^ t at trainierten die Rennwagen .
Stund . «« / ' ^ erzielte in einem Training -Wagen 130 .05
^ undenktlometer. E r b l i e b ü a m i t Sekunde
"• etip * »

cm bisherigen Rekord . Rose -
^ neiikt. » ^ ^ 129> Nuvolari erreichte in seiner
Und En

" •ttunftc 128 Kilometerstunden. Hans Stuck
^ rvh -s eciola waren nur kurze Zeit auf der Strecke ,
euch di» „ .

* ffe bei den zahlreichen Zuschauern fanden
und m. iVe,t.nett Rennwagen , bei denen die englische Era

italienischen Maserati überragten .
°m kn Großen Preis von Baden
t*»** KMhtbmv

deutschen fl &Mi &tcMe ,
fte^ ljP ^ rttotionöIe Rennwoche in Baden -Baden er-
^egen -? i

^ immer — auch in diesem Jahre eines
Hauvt^ üa Effes. Nach dem Nennungsschluß für die drei

”8ett kann man feststellen, daß die deutschen
Such wieder außerordentlich stark vertreten stnd.
wenn .̂ . ^ ^onzosen werden wieder in Iffezheim sein,
wahren ^ iahlenmäßig nicht so stark wie in den letzten

9 °»ptereignis ist der mit 42 000 Mark ansgestat-
Selam »^ bE Preis von Baben , der am Freitag , 28 . August ,
litt mir? wird. 18 Unterschriften blieben stehen . In Ber -
ttaff^, °^te dag Gestüt Trlenhof den Borjahrssteger Atha-
reide

' Glaukos , Athanatos , Jdomeus und Ne -
Val^ lenberhan ist mit Sturmvogel , Blinzen und
Hauielk» ^^ vertreten . Ebro und Contessina vertreten

L un6 Alexandra und Periander Wcinbergsche
iwri , * französische Stall Boufsac leistete in Paris
berh .^ lerfchriften für die erfolgreichen Dreijährigen
find, .,

Un*1 Salamis . Am Eröffnungstage . 23. August ,
F-rft

wir die Dreijährigen des Großen Preises im
^ rd , i

^^°Rennen größtenteils wieder. 20 deutsche
U< tr-ffett auf Astar vom Stalle Bouffac. Sogar 43

on n vereinigt ba8 Zukunfts -Rennen am 25.
i 8 Hauptgestüt Graditz, Erlenhof und Weinberg

fo, ft
n (e fünf Pferde , Mülhens ist viermal , Schlender-' vaniel und Bouffac stnd je dreimal vertreten .

f» Metcalfe durchlief in Ehikago die 200 Meter
-?" vorragenden Zeit von 21,3 Sek. Im Hochsprung

?-7o Dri?^usoa mit 2.0885 Meter und Jeffe Owens sprang

Im Osvis ' potialltsmpl zezen Irland:

& 4Xtt6C&&atid QüJfodb 2 : 0
Auf den Berliner Rot -Weiß-Plätzen begann am

Freitag der Davispokalkampf um den Eintritt in die
Schlußrunde der Europazone zwischen Irland und
Deutschland . Die 2000 Zuschauer, unter denen man auch
Reichsminister Dr . Frick , den irischen Geschäftsträger,den Berliner Stadtkommandanten u. a. bemerkte erleb¬
ten 2 Dreisatzstege der deutschen Spieler .

Gottfried von C r a m m besiegte Littleton Roger
6 : 1, 6 : 2, 6 :8 und Heinrich Henkel MacB e a g h 6 :1 , 8 :6,6 :2. Zuerst betraten Gottfried von Cramm und Rogerden Platz. Ohne Satzverlust siegte der deutsche Meister
6 : 1 , 6 : 2. Wie das Ergebnis schon besagt , war von Cramm
hoch überlegen. Wundervolle Passierschläge , weiche Stopp¬
bälle und ein großartiges Stellungsspiel zeichneten den
Deutschen aus , der das ganze Feld meisterhaft be¬
herrschte . Hervorragend war auch wieder von Cramm 'S
Aufschlag mit verschiedentlichen Affen. Trotzdem griffder Ire immer wieder beherzt an, aber schon nach ein
paar Schlägen war er stets in die Verteidigung ge¬
drängt . Der Kampf dauerte nur 58 Minuten .

Im zweiten Spiel konnte Henkel durch seinen Siegüber MacVeagh den Vorsprung Deutschlands auf 2 :0
erhöhen, in einem Kampf, der auch nur eine Stunde und
vier Minuten dauerte . Henkel war seinem Gegner hoch
überlegen, sowohl technisch als auch taktisch und körper¬
lich. Das Können MacVeaghs war doch etwas ' zu

schwach, um den Deutschen ernstlich zu gefährden. Nachdem zweiten Satz machten sich bei dem Iren Ermü¬
dungserscheinungen bemerkbar. Durch Flug - und
Schmetterbälle hatte Henkel das Spiel sofort in der
Hand. Den ersten Satz gewann er sehr leicht 6 : 1 , im zwei¬ten Satz führte der Deutsche schon 8 :0 und später 5 :1, als
seine Konzentration nachlicß . In gleichem Maße aber
kam MacVeagh in Fahrt und konnte noch auf 5 :5 auf-holen. Mit 6 : 5 für Henkel und 6 :6 siegte der Deutsche
schließlich 8 :6. Im dritten Satz zeigte dann Henkel wieder
seine alte Form . Wuchtige Borhandbälle trieben den
Gegner hin und her, der mit 6 :2 Satz und Spiel verlor .

Um den Donnardtl Pokal
Die Spiele um den Bonnarbel -Pokal , der sogenannte

„Daviscup " der Berufs - Tennisspieler , werden auch in
diesem Jahre wieder durchgeführt. Wie im Vorjahre sind
Frankreich. Holland, Irland und Amerika teilnahmebe-
rechtigt , nachdem Deutschland und England ihre Teil -
nähme wieder rückgängig gemacht haben. Die Spiele fin¬
den am 27. und 28. Juni statt, wobei der Austragungs¬ort noch nicht feststeht. Sicher ist jedenfalls, daß das End¬
spiel in Southport stattfindet. In der Vorrunde spieltUSA gegen Irland und Frankreich, trifft auf Holland,
also wie im Vorjahre . Frankreich wurde damals Endste -
ger mit 4 :1 über USA . —

61 7Ä &fce JjuhJhkheii J 'CofJU \ ulHe ,
Sie Stschichtllche Entwicklung des Zurneils in nuferem Kreis

* Schon in den 48er Jahren wurde in der ehemaligen
Residenzstadt Karlsruhe , der alten Markgrafenstadt Dur¬
lach und Ettlingen geturnt . Damals schon waren es ent-
schloffene und turnbegeisterte Männer , die das Jahnschc
Turnen unter den schwierigsten Verhältntflen einführ¬
ten.

Das Verhältnis war ein loseS. Die Gründung des
Turnkretses , damals Gau genannt , fällt in das Jahr 1868 .
Hofrat Alfred Maul war der Gründer . Ausgangs
der 1860 Jahre weckte das Wirken des um Geltung rin¬
genden Methodikers und Turnfachmannes Alfred Maul
weit über seine engere Heimat Badens hinaus in ganz
Deutschland berechtigtes Aussehen . Dem Schulturnen
wurde dieser Mann richtungweisend . Heute besitzt noch
sein Werk vollste Geltung.

1868 zum Leiter der damaligen Turnlehrerbildungs¬
anstalt nach Karlsruhe berufen, verpflanzte er seine orga¬
nisatorische Tätigkeit auch in die etwas geruhsame Turn¬
bewegung der hiesigen Vereine . Schon im August dessel »
ben Jahres war er die Triebfeder zum einheitlichen Zu »
fammenschlutz der Karlsruher und benachbarten Vereine.

Am 3. August 1869 wurde der Karlsruher Turn¬
kreis aus der Taufe gehoben . Alfred Maul wurde zum
1. Vorsitzenden ernannt .

Unter Mauls Leitung nahm der Turnkreis einen ge¬
waltigen Aufschwung . Fest verankert ruhte sein Werk auf
solidem Fundament . 1896 übergab Maul sein Amt an den
großen Schulfachmann Dr . Sicking er . Bon 1899 bis
1900 versah E i n w a l d den Vorsitz . Die nächsten 10 Jahre
leitete der erst 1985 verstorbene Hermann Zeis die Ge¬
schicke des Turnkreises . 1912 bis 1925 war Paul Schmidt
dem Turnkreis ein zielbewußter Führer . Ihm fiel zur
Aufgabe , bas durch das große Völkerringen darniederlie¬
gende Werk wieder auszurichten. Schmidt, der heute noch
in Konstanz , 72 Jahre alt , aktiver Turner ist , kannte die
Nöte der Turnvereine nur zu gut, stand ihnen helfend
zur Seite , und förderte durch Wort und Tat die Ausbrei¬
tung des Turnens . 1926 bis 1926 wurde Prof . August
Eichler an die Spitze des Kreises berufen. Von dieser
Zeit an bis zum Jahre 1938 übernahm Friedrich
B r ü st l e die Leitung. Im April 1983 bestimmten die
Bereinsführer den damaligen Jugendturnwart Wilhelm

D u r st zu ihrem Kreisführer , der auch heute noch die
Führung inne hat.

Die 67. Jahrcsfolge fällt mit dem 81. KreiSturnfest
mit Olympiawerbung zusammen, das in ben Tagen vom
27. und 28 . Juni 1936 in KarlSruhe -Rintheim zur Durch¬
führung kommt . Dieses Turnfest wird in seiner großan -
gelegten Form einen neuen Markstein in der Geschichte
des Fachamtes Turnen des Reichsbundes für Leibesübun¬
gen bilden.

Sur großen Karlsruher Rudereaatta
* Am kommenden Mittwoch findet im Bootshaus des

Karlsruher Rudervereins der Meldeschluß und die Start¬
verlosung zu der am Sonntag , 28 . Juni , auf dem Stich¬
kanal des Rheinhafens durchzufllhrende 19. Ruderregatta
des Karlsruher RegattaverbanbeS statt. Wenn auch am
gleichen Tage die großen Olympiaausscheidungsrennen in
Berlin - Grünau gerudert werden und insolgcdeffen unsere
Olympiamannschaften nicht in Karlsruhe starten können,
so steht doch zu erwarten , daß neben ben Nachwuchsmann¬
schaften die übrige 1 . Klaffe vornehmlich von Süd - und
Südwestdeutschland auf der hervorragenden Karlsruher
Rennstrecke an den Ablauf gehen wird . Der Karlsruher
Regattaverband ist augenblicklich dabei , die letzten Vorbe¬
reitungen für feine große Wettfahrt , deren Erfolg des
vergangenen Jahres noch in bester Erinnerung ist, zu
treffen.

Handball -Hochschulmeisterschaft
'
Miexlex VLni ßxz &iau .

In Breslau verteidigte die Mannschaft der Universi¬
tät Breslau die Meisterschaft der Hochschulen im Hand ,
ball mit Erfolg gegen die Universität Halle , die mit
8 :4 (4 :2) geschlagen wurde, so daß die Breslauer nun
zum zweiten Male Hochschulmeister wurden. Die Mittel¬
deutschen waren nicht so klar unterlegen , wie es das Er¬
gebnis ausdrückt, aber ihre Verteidiger spielten zu hart
und verschuldeten mehrere Freiwürfe . Die besten Spie¬
ler der Siegerelf waren Dr . Grundmann im Tor , der
Mittelläufer Sollmann und der Stürmer Künzel, die
auch den Hauptanteil am Siege hatten . Bei Halle waren
der Mittelstürmer Burisch und der linke Läufer Stein
die besten Kräfte. Die Tore schoffen für Breslau Künzel
(3) , Reischietz (2), Sollmann und Horn (2) , während für
Halle Burisch und Dalitz je zweimal „ins Schwarze"
trafen.

USA verlangt Mindestleistungen
Um von vornherein diejenigen auszuschalten, die ohne¬

hin kaum etwas mit den Entscheidungen der amerikani¬
schen Leichtathletik - Meisterschaften zu tun hätten, hat
Amerikas Leichtathletik -Verband Mindestleistungen für
die Teilnehmer - an den Titelkämpfen in Princeton vor¬
geschrieben und zwar wie folgt :

100 Meter 10.8, 200 Meter 21.3, 400 Meter 49L Dek..
800 Meter 1 :56 , 1500 Meter 4 :00. 5000 Meter 15 :20 Min„
110 Meter Hürden 15.0, 400 Meter Hürden 55.0 Sek .,
Weitsprung 7.20 Meter , Hochfprung 1 .90 Meter , Stab¬
hochsprung 4 .00 Meter , Dreisprung 14.10 Meter , Speer
60.00 Meter , Diskus 43.50 Meter , Kugel 14.40 Meter und
Hammer 48.00 Meter .

..er
" ' «.80 0.. 5.504.95

43 .»Mnun (!
nt . Bad n. Veranda
a . 1 . 8. zn »er« .
Lenzstr .9, I . ( 4914
Akndrmiestr. 71, H
öZ .-WMllllg
mit Alkov nebst £n-
beh-, a. 1. 7. j . vm.
Kit . «oifeiftr .mp .

(5277$ )
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®c6bn., gr . Zimmer
mit besond. Eing.,
Rühe Karlstor , »n
»e-miete», » drei««
Ju erfr. unt. 4888
>m Führer.

®ütmööl .3im .
»nf tof . od . später
Ju vermieten . ( 4891
Maxaustr. 24, IV
Rrtl . « iM . Zim « .nt. fitz. Was, .. Bad .
beniitzg. ii . Heiza . ,ju dm. Karl.Hosf.« annstr.3, III . , Iks .
_ (4900)

, » ng . ! Einfach (4898« W. Bin«
SsSiStr tÄi , „
r f " 3 ®*-

—
I-

^ fei Wbl .Zimmerl V , tu Pl ' Gallon, 2 , Dt ..
ff „Ki

Marienstr. kleine* Zimmer -Woh», .
* „ ÖjT
kt Jm

'
o} - Pen,' m 1—2 Personen

s 49>! ' " *' » ng . unt.
Um - an “■ Sühr-r.

5 3.-MI1.
frei « zentr . Sane, « .
Bad, . . Mädchens. .
1. Juli , u der« . Z»
erfrage» bei bleh,

Welfenftrabe 4,
Tel 1329. «5634«

Zu verkaufen
<kin neuer grackanzug
ein gebe. Lmnking
ei» gebe , »lauer ÄnMg
ein gebe . Sportanzug (mit 2 Hafen)
ein neuer Wintermantel
eiu gebe . Wintermantel
eine Schlafzimmer .Nmpel

zu verkaufen . Z» erfrage » unter Nr .
56669 im Führer.

400 Stad gebrauchte

z» verkaufen. Preisangebote ad,»geben-
»Srcherftr. 4. Fernsprecher 8850 . (559,6

Mietgesuche
Gut eiugef .

Friseur -
Geschäft

sucht pass . Räume,
mägl . Zentrum od
Nähe i* mieten .
Angeb . unter 4877
an den Führer.

Zimmer
mit Pension, auf
15 . oder 1. gesucht.
Angeb . unter 4917
an den Führer.
ststäbl . Zimmer mit
Pens ., v. berufStät.
Frl . a . 1 . Juli gef.
( N . Daumeisterstr .)
PreiSang. u . 4837
an den Führer.
Beamtenwitwe sucht
aus 1. Olt. schöne ,
sonnige
23 .*Mnung
PreiSang. n . 4866
an den Führer.

BaWltraße
kleinere W»hn»»g

aus Herbst gesucht
Angebote u 55883
an den Führer.

2-3 Zimmer-
Wohnung

für 3 erwachsene
Personen auf 1. 7 .
36 gesucht. Milte
der Stadt bevor ».
Zuschrift , unt. 4905
an den Führer.

?«l^ > 7 - S. .« °hnung
SV ®1®?** ,*, ke ?k

* mübl .S 1TP"« a«.0" l°- Sr - ’*«, auch mit^ Uh-Uhr °^ « «eb . denston per sofort
«.

"^ Uieh .

2k m*oe nX- mooi.
L mit

thm2 > !? Mle^ » . ^ u Zentralh».r ^ -ewff. KLVv 3"1* »• »m.*• (4884jl ®a<“f‘4«« jederzeit
.(4908)

Ans 1. Oktober
moderne , geraum.
33 ..
mit Bad n . Mrms .,in gutem Hause , V.
stcher . Zahler gef.
Angebote m . Preis
u . Zimmerfläche u.
Ar. 4626 an den
Führer.
Festangestellt , sucht
»um 1. 8 . od. spät .
3 Zimmer-
Wohnung

PreiSang. u . 4ML
an den Führer.

Sonnige
43 .-Mnunn
mit Bad , sof. gef.
Westst. o . Tüdwest .
stadt . PreiSang. u.
4SI» m d. Führer.

W . Sterbefoll einige
»enzeitl .Schreinerei .

Maschine»
billig abzug . Zuschr.
unter Nr. 4767 an
den Führer.

HerdFast
»euer

wegzugSh . preiswert
zu verkaufen . Zäh -
rtngerstr. 84 . III .,
(b. Kostenbäder ) .

(66441

Simdbptrieb -
öreirhöer

» . Krankenftühle
aller Art, auch mit
n . ohne Motor, Ite»
serl Seiler, Pfor».
hei« , Weih . Nr . 5 .

( 56460 )
Wellhlech-Siarage
2 m auf 3,40 m,

preiswert zu verkf.
Srönrr , Karl-Wii -
Helm -Str .il . (4910

Radio
4 Röhr. ( Siemen « )

Luropaempfänger,
wegen Wegzug im
Auftrag für 85 M
zn verkauf . ( 56636

Rl»dio-Seitz .
Südenditr. 8 b,

Ecke Karlstratze .
Einige

Mahanzüge
preiswert abzugeb .
au» geg . Raten,
zahluna . Köftel,
Kartenstrahs 19 .

( 4871)
Sehr gut erhaltener

Kindrrwagrn
preiswert zu verks .
Anzusel». Schefses»

stratze 49, IV ., r .
( 4916 )

Schneid .»Mähmasch.
( Ringsch. ) , gut nä¬
hend, weg. Platzm .
billig abzugeden .
Gerwigstr .27 , IV .r .

( 4835 )

Ehatselangne
groß . Schrank , pol.
Kommode, Nacht¬

tische , Zimmer - und
Küchentische, Dreh ,
splegel, kl. Friller
tisch m . Steil . Sple>
gel, Stühle u . sonst.
An. u . Berk. Ruf,
Kronenstrahe 1 .

( 4821

Kaufgesuche

n . Deutsche Teppiche
unk Brücken ( evtl .
Defekt) zn kaufen
gesucht. Zuschr. n .
56667 an d. Führer

Multigraph
od. ähnl. Thpen -

druckmasch. , gebr .ju kf. ges . « ng . u.
56425 an d. Führer

SchrÄmM .
gesucht. Ang . unt.4925 an d. Führer

» » fett
Eiche m. Nutzbaum ,
Kredenz , s. billig
Schehrer , Schr .-Mit.
Sofienstr.HS ( 4854

Elektrische
Waschmaschine

120 V . 75 M , An-
»ng, mittl. Figur ,
Paar kräfl . Herrru¬
schuhr Kr. 39/40 ,alles sehr gut erh .,
btll . zu verk. Karl¬
strabe 55, I . ( 4876

»and-
musterkofler
für Schokolade- und
Sützwaren zu verkf.

Maroustratze 30,
parterre, IkS. ( 4794

4rädrig., gefederter
Handwagen
zu verkauf . (48871
Hirschstratze 64, I .

Junker L Ruh -
GaSherd

neu , zu verkaufen .
Angebote unt . 4902
an den Führer.

Sehr billige Möbel ,
Küche , Betten und
Schränke zu verlf.
Kronenftr . 28, I .

(4906)

Was immer 6ie auch suchen
Sie finden alles im Filllrer !

Immodilisn
öanwtrifchafl

mit Realrecht , groß . Bast, und 2 Neben-zimmer , Saal u . landw . Gebäuden inGemeinde an d . Babultnie Pforzheim —Karltruhe, altershalber bei günft llah-° 0>e Wirtschaft
'

amPlatze , seither mit gutem Erfolg b-trie.ben. Angcb . unt. 4652 an den Führer

Fisch, Wild und Geflügel ,
einziges am Platz «, al« etngeführt , isthohen Lllers wegen sofort ,u verkaufen.Angebot- unter Rr. 56399 an den Führrr .

■iH' TPtrfnm-

DI* paar Pfennige, die
Hw al« Küken an Futter
braucht, könnt Hw ipHlef
ata Legehenne In Marie
njrückzahlen. Darum wer-
det Hw auch nur mit dem
guten Muskator-Erslling»-
mehl und KUken-Kömer-
mlichfuher aufgezogen »

STCusftotot
Original-Packungen
schon von 1 kg an.

.BergischesK’raftfutt'erwfjrkß.m.b.H.DüSseWöfNafpn

ein lilfl -
nelfliiiii
mit Saus

und Zubehör , in
Mtltelbaden,

zu » erkaufen .
Angebote unt. 6992
an den Führerver»
lag Offenburg .

Abonniert
den Führer

Anwesen
iu schöner Sage mit Wohnhaus . Stall, Scheune,
Badehäulchen und 18 PS durchsckmittl . Wasterkrastmit Wasterrad und Triebwerk , 110,77 Ar Land »nd
ca . 40 Stück Obstbäumen in MoSbach (Baden ) sehr
günstig zu verknusen. Forderung RM. 14 500.—. Zu.
Wrtftcn unter Rr . 56656 an den Führer.

Entgehende
Wirttchntt

mit Metzgerei , so¬
fort wegen Todess .
preiswert verkf.
Zu erfrag, u . 563SS
an den Führer.

Krafflahr/euQe
An- und vcpriauf

1 .8 Liter
voelwagen

Kabriol. 4-Ntz., mit
Lederpolsterung , in
sehr gutem Zustd . ,
steuerfrei , 1300 M
umsländeh . abzug .
Angeb . unt. 56642
an den Führer.

Opel
2/2fitz ., 4 neue Rei -
fen , billig zu verkf.
Merkel , Akademie-
strotze 28, i . Hof.

(4875)

Ehevrol . -Lieferwag .
1% To . , 8 ZHIdr.,
fahrb ., in gut. Zu -
stand, für 600-ck so.
fort zu verkaufen .
Angcb . unter 4920
an den Führer.

Offene Steilen
.56644 )Merl. MiliniMkli

m . Kochen f . FerienhauShali (5 Pers.) in
Schönmünzach (Schwarzwald ) von 4. 7 .
bis 15. 8. gesucht . Angebote mit Bild
Dr. Romeitz, Hamburg , Oderfelderstr . 12.

Perfekte

SfciuMffin nnö
BufffOnlterin

in Lebensstellung gesucht . Zuschriftenunt. „Mittelbaden Rr . 56657" an Führer.

HHf 8 kra «
für Kontor - Arbeiten
z . sofortigen Eintritt

gesucht
Angebote unter Nr. 56641 an
den «Führer*

Fleißiges, linderlb.
Mädchen

das Koch , u . Näh -
lenntniile besitzt , a .
1 . Full od . früher
gesucht. Angeb . m .
Bild an ( 66530

Frau Thoma ,
Adelshetm ( Baden )

Forstamt.

MüdchtN
für Küche n. Haus¬arbeit auf kok. gef.Karl Stichling ,

Katserallee 09.
( 56640

Rettr»
Servier -

Fräulein
auf sofort gesucht.
Löwen, velercheim .

(56557

Mtchkil
bei gut . Lohn kür
V* Tag ges . ( 4918 )
Waldhornstr . 18, p.

1 .3 Liter
Merced .-Benz

(Heckwagen)
wenig ges ., preis-
wert zu verkaufen .
Angeb . unter 4863
an den Führer.

Wegen Auflöfg . d .
Hausbaus billig zu
verkaufen ' ( 4784

Ko mb in . Herd ,
gr . runder Tisch ,

nur vormittags
Körnerstr .24, Ill .r.

Zu Verkauf, »euer
2- LoA -Kocher
Dreisamsir . 24, III

.(4807 )

FIU0 « I
^

Stelnway
gespielt

preiswert zu
verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
I Pianolager I
I ErbpriiueMtnfte 4 I
Ib . Rondellplatz J

Verkauf
eines . mit Voiigatter.
eigener Wasserkraft und Lichtanlage mit
angebautem 3 % stöckg . Lagergebäude (frü¬
her Kunstmtihle) für einen Fabrikbetrieb
geeignet , in waldreichem Tale gelegen
sofort preiswert zu verkaufen . Zu erfragen b .

Bliroermeisieramt seeiöach o. Lahr

DKW . S
I » SB. , 200 ccm ,
3 Gang, bill . abzg.
Waldhornstr . 10 .

(56751 )

Indian
mit Seitenwagen,

wie neu , w . gef.,
n . abgelöst, g . bar
f. 800.« ju verkf.
Zuschr. unter 4880
an de » Führer.

Leictithraitrad
Viktoria , Ftchiel u.
SachS-Mvtor , s. gt.
erh ., z. Verl. Frurr .
stein, Fasanenslr. 28

(4897 )

^ ' Friteur -
llehilken

ist durch Fntereisen -
etnl . V. 1—2000^(
Tauereriftenz gebot .
Gcfl . Angeb . unter
4895 an d . Führer.

Friseuse
für sofort gesucht.
Angeb . unter 56666
an den Führer.

Jung . Mädchen
mit Vorbildung in
Schreibm . u . Steno,
graphie a . Lehrmiid-
che» o . Anfängerin
grs. Angcb . unter
4870 an d . Führer

Stellengesuche
Witwe

ohne Anhang , tüchttge Hausfrau svorm .
Geschäftsfrau ) , sucht angenehm« Stelle z»r
Führung einer Haushalt« bet alleinftch.
Herrn . Zuschr. u„t . 1850 an den Führer.

Goliath , 200 ccm ,Jmperi », 500 ccm ,gut erhalten, don .
Privat zu Verkauf.
Kntrlinge » , ( 4901
Boelckestratze 9.

Tausch

Radio
gegen Damenrad

zu vertausch. Kör ,
ner'tr . 12 , Hth . ,111

( 4911

Siemen« 3 Röhr.,
w . geg. Dam ., u .
Mädchenrad o. geg.
grotzen Schrank u.
Kleintgk . abgegeb .
Zuschrift , unt. 4893
an den Führer.

Tücht . u. gewissenh.

Alleinmädlhen
sauber u . sieitz ., an
durchaus selbst. Ar-
beiten gewöhnt , be-
wandert tn all . vor ,
kommenden Hausar¬
beiten , mit nur be¬
sten Kochkenntnisfen,
sowie Kcnntniss . im
Nähen , aber nicht
Bedingung , z. als-
bald . Eintritt »u 2
Personen, bei gut .
Lohn in Tauer'Iellg
gesucht. Angcb . mit
Lohnanspr ., Zeug »,
u . Bild »nt. 56361
an den Führer.

„ <50512 )

ca . 30 Jahre alt , längs . GrschäftSprasiS .
sucht WirluugSkreil al « » üfettsräuiein ,
Saaltochter od . dgl . in Hotel oder guter
Pension . Zuschriften erbeten an H. Pfister .
Schl a . Rhein . Großberzog -Friedrichstr .35.

Lederhofen
Ia Chromspalt M m KA
grau u .beige 17 .» I9a9v

Tractitenlrager2.80 2.40
Sporistrumpiemuab 1 .40

Pakt
: samimuMim
2 beim Rüppurreriorplatz

Kapitalien

Wer bauen will
sichert sich dt« Anwartschaft aus
ein

Wobubau-Sarteben
von 2000 - 50 000 RM.
nnd II . Hhpothek.

uns I .
(56488

Württ. Bon - n Finanzierung».
Ä m . b. H-, Stuttgart , Kronen.
Pratze 29 . I . (56483

Aeiterer, strebsamer
Herr mit gut . Leu-
muud sucht

Inkasso
od . souftigrn Brr-
tranenSposten oder
cingef . Vertretung.
Angeb . unter 4883
an den Führer.

Suche auf 15 . Juni
ein lüchtiges , ehrl .

Servier -
fräulein .

Angcb . mit Zeug »,
u . Bild an ( 58515

I . Groth,
Gasthaus „Möve ",
Schl am Rhein .

Illgesmädchen
oder lg . Frau sof .
gesucht. Frevberg,
Neckarstratze 30.

(4913)

SeniMulein
suwt Stellung evtl ,
aushilfsweise. An¬
gebote unter 4912
an den Führer.

Nachlaß
I. Mengenabschlüstt
nach PreiSgruvve <?

Heirat
42jähr. GüratSbe -

amter , statt ! Ersch.
mit 5000 M-k. Ein.
kommen, sucht sich
mit hübsch ., gebild .
verm . Frl . glück !, zu
verheiraten .
Durch zeitgcm . Ehe¬
anbahnung Frau
I . Strand , Heidel¬
berg , Friescnberg 6,Tel. 4201 . (56638 )

Tiermarkt

Findlings -
Katzen :

1 Kater , silbergr . ,
nt . schw. getig . , ka.
striert: 1 Kater ,grau-weist , 1 »ater,
schwarzweist, 1 Ka-
»er, wettzgcld: 1
Katze , wclstgrau , 1
Katze , schwarz mit
geld. ( 4885

.Katzenhelm
d . ReichSv. f. d . d .

Katzcnwesen,
a . Mllhlbg . Bahn.
Hof, Telefon 5236 .

3 deutsche
öchäserdunde

2 Monate alt, Rü¬
den und eine 8 Mo -
nate alte Hündin ,
zu verkaufe« in
Weingarten (Bad .) ,Kanalstrabe 7.

( 58658

Lest Den Führer

Kätzchen , grau-schw.
getigert , mit Weib ,
zugel ., wird in gt.
Hände abgegeben .
Bachstr. 28 , Erdg.

( 4892 )
Verloren

Führerschein
verloren . Abzugeb .

b . Ott» Knapp ,
Forchheim , Adolf.

Httler-Stratze 17a .
( 4882)

Verschiedene
kleine Anzeigen

WMu. Wtzmittelbroii»e
Wer besucht

Geschäfte
Grossisten
Industrie

Hotel« usw.und bietet gute Artikel mit auf Zuschrttz .ten^unter Rr. 56382 an den Führer,
welche Kariouagen.
Sabrik stellt starke WO slNvet

Kartons
mit PatentNebever .
fchlust in verschied.
Grötz. her ? Ang . u .« 1084 an den Fsth-
rer, « aden -Bade ».

Stotterer
Heilung ? Antwort
an Nr . 111 Führer.
Vertr.-Stelle Schult
Lahr ( Bd . ) , Adats-
Hitler,Sir . 30.

Gterbefalle in Karlsruhe
Ist. J »» I :

Rosa Dtoll aeb. Reincck . Ehefrau von Otto .
Maschinensetzer, 85 Jahre alt .

Philip » » »genitei « . Räder . Witwer . 87 Jahre .
Wilhelm Nolbrke . Eiienbahndircktor i . R .. Mit -

wer . 66 Jahre alt . _Hof « Kreis geb . Scheibe! . Ehefrau von Gustav .
Kellner . 51 Jahre alt .

11 . Juni :
Kugeu Poier » , Elektromonteur , ledig , 80 Jahre .



JEAN HARLOW
die Platinblonde , ein Weltstar , der sich neben
Greta Garbo nnd Marlene Dietrich

behaupten konnte (Sie haben sie zuletzt als
„China -Dolly “ in „Gold n. Singapore “
gesehen) in ihrer bisher grössten Holle :

M

Wald
str. 30

Telefon
5111

Herren- —— ■ s Telefon
str. 11

“ Gloria Tfm
Ein durchschlagender Ein ergreifendes

Frauenschicksal
Venedig » Budapest und
die ungarisch . PuBta sind
die Orte der Handlung

in dem neuen
Lacherfolg ;

Herostmanöuer Gustav Fröhllch -Fllm i

mit Leo Slczak
Ida Wüst , Hans Söhnker
Susi Lanner
Jupp Hussels u. a.

Das Schicksal einer Frau,
die nur eine Stunde in
ihrem Leben vom rechten
Weg abging.

mit Gustav Fröhlich
Eima Bulla u. a. m.

Beginn : 4.00. 6.15. 8.30 Uhr
So . ab 2.30 Uhr.

Beginn : 4 .00 , 6. 15, 8.30 Uhr
Jugendl. üb . 14 J . haben ZutrittSo . ab 2.30 UhrWo . ab 4.00

Der Liebesroman einer Frau , die ans der
Welt der Bühne , des wirbelnden Lebens em¬

porsteigt in die grosse Gesellschaft .

Jean Harlow singt
Jean Harlow tanzt

Jean Harlow spielt
wie nie zuvor 1

Revue , Musik , Gesang , Tanz , Humor
das richtige Broadway -Milieu wirbelt in tollem
Rhythmus an uns vorüber !
Dabei eine spannende Handlung , die von Anfang an
gefangen nimmt und bis zum letzten Bilde durchhält .
„Die TSnzerln Ist Jean Harlow , eine vor
fflhrerlsche Mischung von blond und
temperamentvoll . Sie spielt , tanzt und
singt und sie tut nicht nur so , sie kann
es auch . Um sie herum ein Ensemble , das keine
Lücke hat . . schreibt der „Völk , Beobachter “

Also : Ein Film für Sie !
Ab heute täglich 4 , 6. 15, 8.30 . So . 5, 7, %9 Uhr in der

Schaubura
Badisches Staatstheater

Spielplan vom 13. bis 21. Juni lyZb.
I « StaatStbeater :

SamStag . IS. Juni : Nachmittags :
Staatsjugcnd — Miete . An Allem
ist Hütchen schuld . Märchensviel
von Siegfried Wagner 15—18
(0.60—8 .20 ) . Abends : G 28 . Der
Bettelstudent . Operette von Mil¬
löcker . 20—22 .80 (5 .— ) .

Sonntag , 14 . Juni : Nachmittags :
12. und lebte Vorstellung der
Sondermtete für Auswärtige :
Carmen . Over von Bizet , 14 .30
bis 18 (4 .50 ). Abends : C 27, Th .-
Gem . 1— 100 und 801—900 . Jubi -
läums - Borstellung der Staats -
schausvielerin Marie Genier aus
Anlast ihrer 40jäbrigen Zugehö¬
rigkeit zum Badischen Staats¬
theater . Zum erstenmal : Der
goldene Kranz . Volksstück von
Jochen Huth . 20—22 .80 (5 .—) .

Montag , 15. Juni : NS .- Kultur -
gemcinde . Krach im Hinterhaus .
Komödie von Böttcher , 20 bis ge¬
gen 22 .30 (0 .80—1 .70) . Ter 4 .
Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag . 1«. Juni : 8 27. Th .-
Gem . 1401— 1500 . Carmen. Over
von Bizet . 20—23.80 (5.—) .

Mittwoch . 17. Juni : A 28 (Mitt -
wochmtetel, S l , 14 . Th .- Gem .
301—400. Zum erstenmal wieder¬
holt : Der goldene Kranz . Volks¬
stück von Huth , 20—22 .30 (4 .50) .

Donuerstag , 18. Juni : v 29 (Don -
nerstagmtete ) . Th .- Gem . 501 bis
600 . Zum erstenmal : In Anwe¬
senheit des Dichters . Herzog Utz.
Schauspiel von Hermann Burte .
20 bis gegen 23 (5 .—) .

Freitag , 19. Juni : F 29 (Freitag¬
miete ) . Zum lchtenmal : Der
Bogelhändler . Overette von Zel¬
ler . 20—23.15 (5.— ) .

Samstag . 29. Juni : G 29 . Th .-Gem . I . S .- Ar . Der goldene
f ron». Volksstück von Huth , 20

is 22.30 (4 .50 ) .
Sonntag , 21 . Juni : Nachmittags :

Geschlossene Vorstellung für die
NS .-Gemcinschaft „Kraft durch
Freude " . Der Bettelstudent . Ove-
rctte von Millöcker . 15— 17.30.
Kein Kartenverkauf im Staats -
thcatcr ! Abends : E 20 . Th .- Gem .III . S .- Gr „ 2. Hälfte und 1501
bis 1550. Der Barbier von Se¬
villa . Komische Over von Ros¬
sini . 20—22 .30 (5.—) .

Neuanmeldungen iür die Jahres¬
platzmiete . Platzsicherung und Sin¬
fonie - Konzerte werden bet der
Tbeaterkaste entgegengcnomme ».

Borverkanksitelle « :
Werktags : Badtichcs StaatStvca -

ter . Tel . 8288 (9 .30— 18 , 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kailerstraste 96. Tel . 888 :
Äuskunftsltelle d . BerkebrSverctns .
Kailerstraste 159. Tel . 1420 : Zig .-tanblg . Brunnert . Katserallee 29

el . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werdervlab 48 . Telefon 503 .
In D u r l a ch : Karl Schwiers .
Mnllkalienhandlnng , (vorm . Musik¬
baus Wett, ) Adoli -Hitler -Str . 51 .
Telefon 458.

Sonntags : Badischer Staatstbea¬
ter . Tel . 8288 <11—13 Uhr .)

ÜHfUtar
GRÖSSTE TAGESZEITUNG
DE R SÜDWESTMARK

'Ve*ßiHtUutg,
mit deb fieimat

stets erwdnscht , immer begehrt !
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien , in jeden Ort, Ihre Zei¬
tung Als Nichtbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung . Heute kommt es mehr
denn je darauf an , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung über die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend is
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienen und das ist der
„Führer " . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent .
gegen . Bezieher lesen unsere in der
Zeitung lautend erscheinende No¬
tiz Ober Reisenachlieferung nach

Restaurant

Vier Jahreszeiten
Gemütliche Räume

Bekannte gut bürgerliche Küche bestge¬
pflegte Weine ff. Moninger Bier
Hebelstraße 21 J . Donlnger , Küchenmeister

Bitte ausschneiden ! Die Rheindampfer 55429

der Köln-Düsseldorfer fahren
bis 28 . Juli ab Rheinhafen Nordbedten :

Kaffeefahrten jeden Dienstag 15°° U . RM . 1.—
Rückkunft 17^0 LI.

Karlsruhe — Mannheim 1735 U . „ 2.10
Karlsruhe — Speyer 1735 U . „ 1 .40

Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A .G. cegenüb . Hauptp. , Lloydreisebüro Verkehrs-
verein E .V ., Ecke Kaiser-Ritterstr . Fr. Keßler MannheimTel. 20241 , Rheinvorland 3

feg
aoSBSa ^
VMchtö

SttuMeolti
Samstag,

bett 13. Juni 1936
Nachmittags :

Staatsjugent »-Miefs

An allem
ist Hütchen

schuld
Märchensviel

b . Siegfr. Wagner.
Anfang 15 litt ,

ffinke 17.45 Uhr .
Pr . 0 .60—3 .20 JC .

Abends :
G 28

Äer Bettel-
Weilt
Operette

von Millöcker.
Dirigent : Kuntzsch .

Regie : Wildhagen .
Tänze : Kratina.

Mitwirkende :
de JreitaS , Haber¬

korn, Hillengatz ,
Roth , Fazler,

I . Grötzinger , Feh¬
ringer, Kalnbach,

Kiefer , Löser,
Lindemann , Nagel ,
Nentwig , Ramponi .

Anfang 2V Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise v
( 0 .90—5 .00 RM.)
So. 14. 6 . Nach¬
mittags : Carmen.
AbdS. : Jubiläums -
Dorst . der Staats -
schauspiel. Marie

Genier . Zum ersten
Mal : Der goldene
Kranz.

Damenhflfe
r.&J soecnt
WaldstraBe 30

Karlsruhe /Tel . 4839
41300

ÄiM
aas führende

Cabaret
Täglich

das lustige
Programm

mit Mac Toto
u. TheoZacht

vom 562fi7
Wintergarten

Berlin
MorgenSonntag
Nachmilt. 4 Uhr
Fremden .
Vorstellung

Billiger Sonderzug!
(60% Fabrvreisermätzigung )

von Karlsruhe nach Fürth i. O.
mit Ausflug nach Linbenfels d . Perle des Odenwaldes

Am Sonntag , de« 14. Juni 1938 .
Fahrplan

Hinfahrt
8 .00 Uhr ab P Karlsruhe

Rückfahrt

8 .59
8 .48
8 .45 „
9.03 „
9. 19 ..

10 .07 , „
10 .30

an
an .

Fahrpreis 3. Kl.
Hin- u. RDckf.

2.90 RM .Aan 21 .45 Uhr
Mannh .-Frfeld ab 20.48

Mannh . Hbf an 21 .20 .. 1.40 _Heidelberg „ 21 .14 .. 1.50 „Mannh .- Frfeld 20.45
Weinheim ab 20 .29

. Fürth L O. ab 19.30 ,f * 19.40
Reichsbahn -Berkehrsamt Karlsruhe .

JCniclitigen K757
Hervorragender Verbrauchermarkt für
Spargel, Erdbeeren, Himbeeren
täglich von 7 — 8 abends an der End¬
station der Straßenbahn .

Niederste Preise , bei nur bester Qualität

SllllM SoiMM
ins Mlll.

Am Sonntag, den 14. Juni 1036, ver¬
kehren von Karlsruhe nach Herrenalb sol-
gende verbilligte Züge :

Karlsruhe ab 6.00 , 7.00, 8.00 , 9.00,
10.00 unb 13.00 Uhr . Rückfahrt mit bette,
bigen Zügen . Fahrpreis ab Karlsruhe
( .— RM. , ab Ettlingen 0.85 RM., Kin.
der von 4— lg Jahren die Hälfte .

Ermäßigte Fahrkarten durch Reisebüro
Karlsruhe AG . bei der Hauptpost, Lloyd-
eeisebüro, Kaiserstr. 150 und Sporthaus
Müller im Vorverkauf bis Eamstagabenb .
bei den Bahnhöfen Karlsruhe Albtal , bis
Ettlingen Stadt auch am Reisetag erhält -
lich. <7078)

Karlsruhe, den 12. Juni 1936.
Deutsche Eisenbahn -Betriebs-Gesellschaft.

36255

Sämtliche

Farben,Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus .Hansa'
WaldstraBe 15
beim Colosseum

Cafö Odeon
Samstag
Polizetat -Verl.
Sonntag Tanzabend

Kapelle Georg Schiells

Erdbeerbowle — Etsspezlallt .

ULI , Ettlingen , Riieinstr. 4
Spielzeiten : Wochentags 20.30 Uhr
Sonntags 16.00 , 18. 15 und 20 .30 Uhr
Ab heute bis einschließlich Montag

„Eiflerzuuleianfiord
“

Beiprogramm Wochenschau
Jugend kein Zutritt 56643

aipsnverein Karlsruhe a. 0.
(SektionKarlsruhe des D.u.Oe. A.-V.)

Freitag 19. Juni
20 .30 Uhr im
Barenzutfiwr

der Schrempp-
Gaststätten
Waldstraße

Tagesordnung : Satzungsän¬
derungen . Anschließend Kurs
über Karten und Kompaßkunde .

Anzeigen -Texte
gesondertbeilegen I Nichts»
Brief mit anführen ! Nur

garantier « fehlerfrei » Wiedergabe .

Sonntag , den 14 . Juni
n~i2% uhr Morgen-Konzert

kein Musikzuschlag
ie - 18.30 uhr Nachmittags - Konzert
Orchester : Musikzug des Politischen Leiter-Korps

Kreis Karlsruhe 550(8
Leitung : Musikzugführer Leopold Falkenberg

üikpttnrkrluiitM
Bw 2W» nje Ernannt

Lel(e»d» veil
nett eaetw.tuet

kosten¬
los » I
ITlfl
mr

äosickt
■ f. MiBitt, Sattgart 75
> Rtgtlelrait 41.

Repar .-Weiksfätte

ftüt einfpoltlB«
« eiegrnheilS .

Anzeigen
»e.»0» Privaten

rechnen wir I

» Ms-
vro Millimeter.

ammene Anzeigen
£ Bruchfal

Ardellsiembmili.
Im Auftrag der Stadt Bruchsal habe
ich zum Neubau der Leichenhalle nach¬
stehende Arbeiten zu vergeben :

1. Erd . . Beton , und Maurerarbeiten.
2. Zimmerarbeiten ,
3. Knnststeinlieferung .
4. Blechnerarbeiten ,
5. Dachdeckerarbeiten.

Angebote können am 15. und 16. d . M .
bei mir abgeholt werden und müssen biS
22 . d . M . abends 6 Uhr beim Bürger¬
meisteramt eingereich! sein.

R . Rittmannn, Architekt,
Bruchsal , Kaiserstraße 14. (56539 )

Lahr

Naturschutz
ES wird darauf bingewlescn , bas)

nach § 27 des Relchsnaturschutzge -
sctzes vom 26. 6 . 1935 die den Tler -
und Pflanzenschutz betreffenden
Landesgefetze autzer Kraft getreten
und für den Schub der wildwach¬
senden Pflanzen , der ntchtjagdbaren
wildlebenden Vögel und der übrigen
ntchtjagdbaren wildlebenden Tiere
in Zukunft nur noch die Naturschutz-
Verordnung vom 18 . Mär » 1936
(Rcichsgesebblatt I Seite 1811 und
die zu ihrem Vollzug ergangenen
Vorschriften mastgebend sind.

Lahr , den 6 . Juni 1936 . 56548)
Bad . Bezirksamt .

L Pforzheim □

■ CabaretJust
* «** det

t.
, to ot

ftea ' f
“

Vo&e

\ ot^ e

Tägl. bis 3 Uhr
geöffnet

Stadt Pforzheim .
4,5 % iae (früher 8% ) Goldanleibe

vom Jahre 1926 .
4,5 % iae ssrüher 6 % ) Goldanleihe

vom Jahre 1927 .
Die nach den Tilgungsplänen für

diese beiden Anleihen auf 1 . No¬
vember 1936 zur Rückzahlung kom¬
menden Schuldverschreibungen im
Nennwert von 189 999 RM . und
143 490 RM . stnd von der Stadt
Pforzheim treihändtg erworben
worden . Es findet daher für diese
Anleihen im Jahre 1936 keine Aus¬
losung statt . (56549 )

Pforzheim , den 11 . Juni 1936.
Der Oberbürgermeister .

L Wilferdingen 1

Umzug .
Wer beteiligt sich
mit >4 Möbelwagen
v. Karlsruhe oder
Pforzheim nach

Berlin ?
Angeb . unter 4890
an den Führer.

Kindchen
evtl . Ztvill . , werd .
in liebe Pflege u .
spät , mit a . Land
genommen . Ang . u .
4891 an d. Führer.

Reichastraßenumbau
in Wilferdingen

Wir vergeben tm Auftrag des
Bad . Finanz - und Wirtschaftsmini ,
stcriums „Abteilung Wasser- und
Strastenbau " im öffentlichen Wett¬
bewerb die Arbeiten und Lieferun¬
gen iür die Herstellung einer Um-
gehunasstraste in Wilferdingen :

Los I
1. rd . 12 lim ebm Dammschüttungen
2. rd . 9 000 qm Humusabhub und

Andeckung
3. rd . 8 8M qm Gcstück - und Fahr -

bahndcckcn- Herfteliuna
Los II

4 . 22M edm Gestückstetnlieferung
Los III

5 . lOMehm Phorphyrschotterlteferuna
500 edm Kalksteinschotter- und
Gruslieferung

Los IV
6. 1600 cbm Sandlieferung

Los V

7 . Fuhrlcistungen
Los vi

8 . 2 Durchlässe 1,80/2,80 u . 2,00/2,00 m .
Pläne u . Bedingungen können auf

Zimmer 2 des Bad . Wasser- und
Strastenbauamts , Pforzheim , Schul -
bergstatfel 2 , einaesehen und daselbst
Vergebungsunterlagen erhoben wer¬
den. Auster dem LcistungSverzcich-
nis . das kostenlos abgegeben wird ,
sind für die weiteren Bcrgebungs -
untcrlaaen je Blatt 4 Rvi . Selbst¬
kosten zu vergüten .

Das Angebot must bis svätestens
Samstag , de « 20 Juni ds . Is . .
9 Uhr vormittags beim Bad . Was¬
ser- und Strastenbauamt . Pforzheim ,
Schulbcrgstaffel 2 , vostirct . verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „Ange¬
bot für die Umgchnngsstrabc Wil¬
ferdingen " eingcreicht sein.

Es wird ausdrücklich darauf hin -
gewiesen . dast nur solche Fachnnter -
nchmer Ausstcht auf Berücksichti¬
gung haben , die einschlägige Arbei¬
ten entsprechenden Umfangs nach¬
weislich schon mit Erkolg ausge -
führt haben und deren Geschäftsge-
bahrcn in jeder Hinsicht einwand¬
frei ist . , (56511)

Diese Vergebung , unterliegt als
Vergebung einer öffentlichen Stelle
den Bestimmungen der „Verord¬
nung über Preisbindungen und ge¬
gen Verteurung der Bedarfdeckung
vom 29 . 3 . 35 Reichsgesetzblatt 1935
Teil I , Seite 488/89 .

Der Zuschlag wird vom Unter¬
zeichneten Bauamt schriftlich mitge-
tcilt . Anfragen vorher sind zwecklos .
Rad . Master - «ub Strastenbauamt .

ginmobe
Versteigerungen

Breiten

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Dicustag . de» 11 . August 193«.vormittags 9 (4 Uhr ,

im Rathaus in Kürnbach . das
Grundstück der Heinrich Geier , Mon¬
teurs - Witwe Sofie geh . Mauer in
Maunheim - Ncckarau , auf Gemar¬
kung Kürnbach .

Die Verstcigcrungs - Anordnung
wurde am 10. Mürz 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind svätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumclden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertetluna erst nach dem ?In -
ivruch des Gläubigers nnd nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag auibeben oder einstweilen
etnstellcn lasten : sonst tritt für das
Recht der Versteiaerungserlftz an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann teder¬
mann cinschen . <565461

Gruudstücksbeichricb :
Grundbuch von Kürnbach . Band 22 ,

Heft 27.
Gemarkung Kürnbach :

Lgb.- Nr . 3526 : 23 .88 a Ackerland.
Auf dem Berg .

Notariat Brette »
alS Vollstreckungsgericht .

Baden -Baden

Zwa «gs -rBerfteiger« i»g
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , de« 16.
Juni 1986 , vormittags 9 Uhr , in
seinen Diensträumen in Baden -
Baden . Vtncentistr . 5 , Zimmer 27 ,
die Grundstücke der Panlns Frei¬
herr von Schcllersheim Ehesrau .
Charlotte geborene Fcistcl in Ba¬
den-Baden aus Gemarkung Baden -
Baden . _Die Verfteigerungs - Anordnung
wurde am 28 . Mär , 1934 im
Grundbuch vermerkt . (53302

Grundstücksbetchrieb :
Grundbuch Baden - Bade »

Band 91 Heft 91 « :
1. Lgb .Nr . 2119m : 49 a 16 qm Hof.

reite und Hausgarten mit Ge¬
bäulichkeiten in Baden - Baden ,
Kaiser -Wilhelmstratze Nr . 2.
Schätzung ohne Last in der II .

Abteilung - 110 000 JUi . „Schätzung mit Last tu der II .
Abteilung — 105 000 JtJl .

2 . Lgb .Nr . 2119q : 5 a 86 qm Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten an der
Kaiser -Wtlbelmstrabe Nr . 4 tn
Baden - Baden .
Schätzung ohne Last der TL Ab¬

teilung — 8000 MJl . _Schätzung mit Last der TT. Ab¬
teilung — 6000 JUl .

Baden -Baden , den 5. Mai 1936 .
Notariat T.

als Bollftreckungsgericht .

Gemütlich.
Heim

finden 1—2 Pensio .
tinre oder ält . Per¬
sonen auf d . Lande ,
schone ruh. Lage ,
gute Verpfl . zugef .
Zu erfr. KarlSrnhe -

Rüppurr, Hecken¬
weg 66 . ( 56553

ttlas will unser Publikum hören?
Humorvolle Dialoge, eine schlichtevon Herzen

kommende und zu Herzen gehende Spradig.

melodiösen Gesang und schwungvoll6 Musik

Dieser Wunsch wird restlos erfüllt in j gg?
TOBIS -EURÜPA ' FILM :

Martha litt Rose)
mit dem bekannten Tenor der Berliner Staats^
oper Helga Roswaenge , Carla
Fritz Kampers — Georg Alexander — Grete Waisen»*)
Hanna Ralph — nur noch bla Montag

.llnlon-LlchisDieM
Caf« KAPELLE

UM tho
li ::SS TANZ -ABEND
Oberes '
Caf 6 I BILLARDSflflk

Caf6 des ■
Samstag
und Sonntag

KONZERT und TANZ
Willi Frankun , der beliebteTenor und seine

w
QuartattgaaBnga a capella. 56709

Ratskeller : Samstag, Sonntag

TANZ

frßen gesucht
In einer amerikanischen Erbsdiaftssad̂
werden die Verwandten gesucht von

NikolausBOlta, geboren ca . 1830
Dorothea , geb . FREY, geboren ca. 1832

Zuschriften erbeten an Eugen Hoerr>er
Q . m . b . H ., Spezialbankgeschäft zur Er'
hebung von Erbschaften in Amerika ,
bronn a. N ., Titotstrafie8 s®542

Todes - Aezeige
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist heute

morgen im Alter von 50 Jahren nnser lieber Gatte
and Vater

Reichsbahnamtmann

Hugo Eppinger
Ratsherr der Stadt Karlsruhe , SA -Obersturmbannführer ,
unerwartet rasch verschieden .

Karlsruhe , den 12. Juni 1936.
Hohenzollernstraße 33.

Für die Hinterbliebenen :
Frieda Eppinger geb Oehfing »
Hans Eppinger .

Die Beerdigung findet Montag 15.30 Uhr anf den }
Hauptfriedhof statt . (56637)

Von Beileidsbesuchen bitten wir abensehen .

Todesanzeige
Erschüttert machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß mein innigst geliebter Mann, unser herzensguter
Vater, mein treubesorgter Sohn, unser guter Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Pg . Peter Gärtner
Baumeister »

Obersturmführer der Standarte 1/112

gestern abend % 12 Uhr aus seinem arbeitsreichen Leben im
Alter von nur 58 Jahren in die Ewigkeit abberufen wurde.

EBERBACH , bad. Neckartal, den 12 . Juni 1956

In tiefer Trauer:

Luise Gärtner, geb . Heidenreicb
und Kinder: Hubert und Waltraut
Luise Gärtner Wwe ., geb . Lauer, Schönau
Sofie Gärtner
Karl Jschar und Frau Friedl, geb . Gärtner

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14. Juni 1336, nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhaus aus statt 55947
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